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Feuerwehrleute erichlagen. 


Tanden heute Hlorgen einen jähen 
Tod auf dem Felde der Pflicht. 


Chef Sopran theilt ihr Schickfal. 


Das entjegliche Unglücf ereignete fich bei dem Brand eines 
Sleiichfpeichers der Sirma Nelfon Morris & Co. in den 
Schladythöfen. — Eine Erplofion brachte eine Wand des 
Speichers zum Berften, und die Feuerwehrleute wurden 
unfer ihren Trümmern erfchlagen. — Die Suche nach den 


Leichen der unglücklichen 


Opfer. — Mangel an Wafier 


machte es unmöglich, ihnen Hilfe zu leiften. — Man fchäßt 
die Hahl der Todten auf mindeftens 24. — Diele Seuerwehr- 
leute mehr oder minder ffhwer verlegt. — Sonderfißung des 
Stadtraths auf heute Tlachmittag einberufen. 


Bis heute Nachmittag maren die 
Leihen von acht ber verunglüdten 
seuermwehrleute geborgen worben, die 
erite, die des Schlauhführers George 
Muramsfi vom Spritenzug Nr. 49, 
um 8% Uhr. Im 9 Uhr lief im Haupt- 
quartier der Feuerwehr die Nachricht 
ein, daß man die LXeiche von Kapitän 
Eollins gefunden, u. bald darauf, daß 
man auch auf die von Chef Horan ge- 
ftoßen jet, indeffen ftellte fich biefe 
Nachricht fpäter als irrig heraus. Kurz 
por 12 Uhr wurde die Leiche von Hilfs- 
hef Burrougbö aeborgen, und aleich 
darauf jtießen die Mannjchaften, welche 
die traurige Arbeit zu verrichten hatten, 
auf drei dicht nebeneinander liegende 
Leichen. 

Von folgenden FFeuerwehrleuten hat 
man entmeber die Leichen jchon gefun= 
ben, oder Über ihren Zod tann fein 
Smeifel mehr bejtehen: 

Inmes Horan, „Chef der Chicagoer 
Feuerwehr. 

William I. Yurroughs, Hilfs = Feuer: 
wehrchef. 

Martin J. Fitzgerald, Leutnant. 

Patrick E. Collins, Hauptmann des 
Sprigenzuges Wr. 59, Nr. 5605 Drerel 
Ave. wohnhaft. 

Charles Moore, vom „Irud“=Bug Nr. 18. 

George Murawäti, Schlauchführer vom 
Sprigenzug Nr. 49. 

Billiam Weber, Fahrer vom Sprigens 
zug Nr. 59. 

Stephen Leen, 16 Jahre alt, Yard Elerf 
in Dieniten der Chicago Nunction= 
Bahn, 513 Weit 42. Place wohnhaft. 

Nicholas Crane, Schlauhführer vom 
Sprißenzug Nr. 48, 4808 South Union 
Ave. wohnhaft. 

William Sturm, Leutnant vom Spritzen⸗ 
zug Nr. 64. 

Andrew Dymures, Privat ⸗ Feuerwehr— 
mann der Firma Morris & Co. 

Hermann Brandenburg, Leutnant im 
„Truck“⸗-Zug Nr. 11, mod) nicht mit 
Sicherheit identifizirt. 


Iod und Berberben im Gefolge hatte 
ein Feuer, das heute Morgen in dem 


an W. 43. und Loomis Str, gelegenen . 
Ssleifchfpeicher der Yirma Morris & | 
So. ausbrad. Der erften Schägung | 


nach wurden während der Löfcharbeit 
stwa 30 Feuerwehrleute, unter denen 


fich der Yeuermwehrchef Names Horan, | 
fein erfter Gehilfe Wr. Burrougb3 | 


und Leutnant Michael Yihgerald be- 
finden, um’8 Leben gefommen. Gie 
befanden fich unter der Weberbahung 
einer Verlaberampe, als die öſtliche 
Mauer durch eine Exploſion heraus⸗ 
getrieben murbe, Die Feuerwehrleute 
wurden unter Tonnen auf fie fallender 
Trümmer verfchüttet. Heute Nachmit- 
tag fhägte man die Zahl der Todten 


und Vermißten auf wenigitens 24, von . 


denen 21 Mitglieder der Feuerwehr 
waren. Um diefe Zeit waren die Lei- 
chen von 18 vermißten Feuerwehrleu⸗ 
ten, darunter auch die von Chef Horan, 
noch nicht geborgen worden. Dagegen 
fand man die Leiche von Stephen 
Leen, einem Yardelerk in Dienſten der 
Chicago Junction⸗Bahn. 

Das Feuer brach gegen vier Uhr 
Morgens aus. Es wurde von einem 
die Runde machenden Wächter in dem 
im Keller gelegenen Häute-Lagerraum 
entdeckt. Der Mann alarmirte unver⸗ 
züglich die Feuerwehr. Als die erſten 
Spritzen eintrafen, hatten die Flam— 
men bereits derartig um ſich gegriffen, 
daß man es für gerathen hielt, einen 
Generalalarm a 

‚etwa fünfzehn Sprigenzüge, forie den 
Feuermehrchef Horan und feinen eriten 
Gehilfen een zur Stelle. Diele 
beiden Beamten übernahmen fofort die 
Leitung der Löfcharbeit und führten 
etwa 30 Feuerwehrleute nad der Dit- 
feite des Gebäudes, mo fi zmifchen 
den Eifenbahnaeleifen und dem Spei- 
cher eine Tange überbachte Verlade- 


geben. Diefer brachte 


tampe von 25 Fuß Breite befindet. 

Auf Ddiefer Rampe nahmen die 
Feuerwehrleute Aufftelung und be= 
fampften den Brand. 


Die Kataftrop)e. 


Plöglich erfolgte eine Erplofion. Die 
Geiteniwand des Speichers wurde her— 
ausgetrieben, und die Feuerwehrleute 
wurden unter ben IÖirimmern ber- 
fchüttet. 

Leutnant Joſeph Mackey, der ſich 
zur Zeit auf der Verdachung der Lade: 
rampe befand, iſt der Anſicht, daß ins— 
geſammt etwa dreißig ſeiner Kame— 
raden, unter Anderen auch ſeine beiden 
vorerwähnten höchſten Vorgeſetzten, 
von den Trümmern erſchlagen worden 

ſeien. Er äußerte ſich wie folgt: „Es 
war ein fürchterlicher Anblick! Ich 
befand mich mit drei Schlauchführern 
auf der Verdachung und hatte von dort 
aus mehrere Minuten lang die Flam— 
| men befämpft, al3 e8 mir nöthig fchien, 
Verſtärkung zu erbitten. Xch ertheilte 
beshalb einem meiner Leute den Aufz 
ı traq, dem Chef Horan, der die unten 
| beihäftigten Leute befehligte, mein 
Gejuc) zu übermitteln. Ehe der Mann 
| aber no die Leiter hinunterklettern 
| fonnte, ereignete fih die Erplofion. 
Die Verdahung zitterte und bebte. 
| Aufblictend ah ich, wie der obere Theil 
der Seitenwand des Speichers Heraus- 
getrieben wurde. ch rief den unten 
| ftehenden Kameraden eine Warnung zu 
und flüchtete auf die andere Seite der 
Verdachung. Im nächſten Augenblick 
ſtürzte die Mauer ein, und Chef Horan, 
ſein Gehilfe Burroughs, Leutnani 
Fitzgerald und die Schlauchführer 
wurden unter den Trümmern ver— 
ſchüttet. Ein Theil der einſtürzenden 
Mauer fiel auf die Südſeite der Ver— 
dachung. Da ich mich auf ihrer Nord⸗ 
ſeite befand, entrann ich dem Tode. 
Sobald der ſüdliche Theil der Verdach⸗ 
| ung einftürzte, hörte ich das gräßliche 
| Wehgefchrei der von den Trümmern 
getroffenen Kameraden. E33 mar 
Ichredlih! ch konnte noch das Ge- 
ftöhn der Verfhütteten hören. Meiner 
| Anficht nad) find Chef Horan und die 
| Uebrigen erfchlagen worden. Ych wüßte 
| nicht, tie jie diefem Verhängnik hätten 
entrinnen können. 
Trümmer in Brand. 


| „Ehe ich mich vollftändig in Sicher- 
| heit bringen Zonnte, ftürzte auch ber 
Iheil der Verdadhung, der mir eine 
Zuflucht geboten hatte, ein. Baditeine 
fielen auf mein Bein." ‘ch arbeitete 
mid mühfam aus den Trümmern ber: 
aus. Kaum war das gejchehen, ala 
' auch fhon die eingeftürzte Verdachung 


ı in Flammen aufging.“ 

| Auch Martin Lacey, der Befehlz- 
| haber des 11. Bataillons, fah, wie die 
| maderen Teuermwehrleute verfchüttet 
wurden. . . 

„Chef Horan“, fagte er, „ftand vor 
den Schlaudführern und leitete die 
Löfcharbeit, Die gegen den unteren Theil 
des Speichers gerichtet war, während 
Burrougbs und Fikgerald mehr im 
Hintergrunde fanden. ch befand 
mic) in ber Nähe der Geleife, hatte aber 
einen guten Ueberblid über die Rampe. 
Plöglic vernahm ich eine fürchterliche 
Erplofion, und gleich darauf ftürzte die 
öftliche Seitenmand de3 Speichers ein. 
Der Chef und feine Leute wurden vor 
meinen Augen verfchütte. Gräßliches 
MWehgeichrei durdhzitterte einen Augen- 
blid die Luft — dann wurde e3 tobten- 
ftill. Die Verfchütteten müffen erfchla- 
gen tworden jein. ch glaube nicht, daß 
auh nur einer von ihnen mit dem 
Leben dapongelommen jein kann, 


Ein Bild des Grauens. 


„Einer der Schlauchführer ftand in 
ziemlicher Entfernung von der Rampe, 
ala er von einem der fallenden Bad» 
fteine getroffen und zu Boben geftreett 
mourde. ch ftürzte mich auf ihn zu, 
padte ihn bei den Beinen, zerrie ihn in 
Sicherheit und eilte dann zum Stein- 
haufen, unter dem mein Chef und feine 
Mannen begraben waren. linter ber 
bochgethürmten Trümmermaſſe mar 
feine® der Dpfer zu erbliden. lim das 
Grauenvolle der Kataftrophe noch zu 


n ur. —— 


Chieago, Donnerſtag, den 22. Dezember 1910. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


— 


erhöben, aeriethen die aus bem Stein- | finden fi im Beftattungsgeichäft Nr. 


haufen hervorragenden Trümmer der 
eingeftürzten Berdahung in Brand. 
Und bald glich das Trümmerfeld einem 
Riefen-Scheiterhaufen. Schon nad) 
weniger Augenbliden war eine Menge 
yeuermehrleute zur Stelle. Sie ver- 
fuchten, die Verunglüdten zu retten, 
aber die Steine waren glühend heik, 
und Flammen und Qualım nöthigten 
die NRettungsmannfhaft bald zum 
Rüdzuge. 8 ging über Menfchen- 
fräfte, die Verunglüdten zu retten oder 
einen Verfuh zu ihrer Rettung zu 
machen. Chef Horan theilte das Schid- 
fal der von ihm befehligten Leute. Gott 
erbarme fich ihrer.“ 


Keine Rettung möglich, 

Der dritte Hilfsmarfhall Thomas 
D’Connor beftätigte, daß die über- 
lebenden Tyeuerwehrleute heldenhafte, 
aber fructlofe Anftrengungen zur 
Rettung ihrer verunglüdten Kamera 
den gemacht hätten. Er fagte: „Die 
Flammen ftrömten eine entfjeßliche 
Gluth aus, und die Unfallftätte war 
zumeift in jo dichten Dualm gehüllt, 
daß man den Trümmerhaufen zeit- 
meilig nicht jeher konnte. Viele der 
Tseuermwehrleute verfuchten, mit bloßen 
Händen die glühend heißen Steine fort- 
zuräumen. Sie waren außer fich vor 
Sammer und Weh, aber mas fonnten 
lie zur Rettung der Berunglüdten 
thun? Alle die Leute, die zur Zeit des 
Mauereinfturzes unter der Verdahhung 
ftanden, waren mie Ratten in der Yyalle 
gefangen. Für fie gab es fein Ent- 
rinnen. Das dünne Dach brach unter 
der Laft der auf es fallenden Trüm- 
mer zufammen, und unter derBerbach- 
ung und ber einftürzenden Mauer 
wurden die [chwachen Menfchen erfchla- 
gen und verfhüttet.” - 

Bon einzelnen in der Richtung nad) 
der ZLoomis Straße fallenden Steinen 
murbe eine Anzahl TFeueriwehrleute ge: 
troffen und zum Theil niedergefchlagen, 


Liſte der Derletten. 


Mehr oder minder fehmwer durch fal- 
lende Trümmer verlegt wurden: 

Joſeph Mackey, Kutſcher des Feuer: 
wehrchefs Horan; Beinbruch. 

James MeGrath, Hauptmann des 
Spritzenzuges Nr. 48; Bruch des lin— 
ken Beines. Der Verunglückte wurde 
heimgeſchafft. 

Lennon, Hauptmann eines Spritzen⸗ 
zuges; lebensgefährlich verletzt. St. 
Bernhard⸗Hoſpital. 

John Carney, Schlauchführer des 
Spritzenzuges Nr. 40; ſchwer verletzt. 
St. Bernhard Hoſpital. 

Anthony Highland, Spritzenzug Nr. 
39; ſchwer verletzt. 

John P. Kaſſenbock, Nr. 5303 S. 
Marjhrield Ave, Schlauchführer des 
Sprigenzuges Nr. 34; Duetfchungen, 
Schrammen und innerlich Verlegungen. 
Englewood Union Hofpital. Zuftand 
bedenflich. 

Edward Dıhler, Nr. 5146 ©. Car: 
penter Str., Schlauhführer des Spri- 
Benzuges Nr. 52; Schädelmunde und 
muthmaßlich auh Schädelbrud. Engle- 
mood Hofpital. 

Anthony Harland, Sprigenzug Nr. 
48. St. Bernhard Hofpital. 

Sohn Miller, Thomas Esrney und 
Anthony Agsland, vom GSpritenzug 
Nr. 48. St. Bernhard Hofpital. 

Mm. Walfh, 6631 Jackſon Ave., 
Ichmwer verlegt. Englemood-Hofpital. 


Der Brandherd. 


Der Speicher Nr. 7, in dem ber ver- 
hängnißvolle Brand ausbradh, war ein 
fiebenftödiges, von Loomis, Bifhop, 
44. und Weit 43. Straße begrenztes 
Badfteingebäude. 

Paul Lestic, der 38 ahre alte 
Nachtwächter, machte einige Minuten 
nad vier Uhr feine Runde, ala er 
Rauch) bemerkte, der aus dem im Keller 
gelegenen Häute-Qagerraum zu dringen 
Ihien. Die Thür des Lagerraums 
mar verfchlojfen. Als der Wächter fie 
geiprengt hatte, fchlug ihm eine Flam- 
mentoge entgegen. Er prallte zurüd, 
eilte in’3 erfte Stodimerf und alarmirte 
bon dort aus die Freueriwehr. 

Er war von Rauch beinahe über- 
mannt, al8 er die Straße erreichte, er- 
holte jich aber bald in ber frifchen Luft. 
Mie der Brand entitand, darüber 
tonnte er feine Austunft geben. 

Die eiferne Pflicht. 

Nachdem die Mauer eingeftürzt war 
und die yeuerwehrleute verfchüttet 
hatte, wurde fogleich die Polizei benadh> 
richtigt. Von allen Eden und Enden 
famen au bald Bolizeimagen und 
Ambulanzen berangeraffelt, die zur 


Fortſchaffung der Verunglüdten ver: 


wendet wurden. Die Berfchütteten 
mußte aud) die Polizei ihrem Schidfal 
überlafjen. 

Die Mehrzahl der Tyeuermehrleute 
fegte auch nad) dem Brande, obgleich 
jedem einzelnen der maderen Kämpen 
das Schickſal der verſchütteten Kamera⸗ 
den zu Herzen ging, in treuer Pflicht⸗ 
erfüllung die Löſcharbeit fort. Vielen 
aber liefen, während ſie den Waſſer⸗ 
ſtrahl leiteten, die Thränen über die 
Wangen. 

Leichen identifizirt. 

Zwei der um die Mittagsſtunde ge⸗ 
borgenen Leichen ſind vom Hilfsmar⸗ 
ſchall Seyferlich als die des Marſchalls 
Burroughs und des Führers der 
Sprite Nr.59, William Weber, identi⸗ 
fizirt worden. Die dritte Leiche war 
bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt. 
Der Todte aber trug die Uniform ei⸗ 
nes Mitglieds eines Wagenzuges und 
die Art im Gürtel. Die Todten be⸗ 


# 


— —— 


650 Weſt 43. Straße. 

Man hatte die Leichen Seite an 
Seite am ſüdlichen Ende der Lade— 
rampe gefunden. auf der Horan und 
etwa 30 ſeiner Mannen geſtanden 
hatten, als die öſtliche Mauer des 
Speichers einfiel; die Trümmer durch⸗ 
brachen die Verdachung und verſchüt— 
teten die Löſchmannſchaft. 

Gegen ein Uhr Nachmittags verbrei⸗ 
tete ſich das Gerücht, daß zur Zeit des 
Feuerausbruchs etwa 15 bis 20 An- 
geitellte der Firma Morris & Co. im 
Speicher befchäftiat gemefen jeien, und 
daß diefe Leute wahrfcheinlich den Tod 
in den Flammen gefunden hätten. - 

Die Feuerwehr ijt indeß der Anficht, 
daß diefe Arbeiter rechtzeitig die Stra- 
Be gewonnen haben und mit heiler 
Haut entlommen find. 

Beamte der Firma geben zu, daß 
zwei im Speicher befchäftigt gemejene 
Privatfeuermehrleute, der 22jährige 
PBatrid NReaph und der 24 Yahre alte 
Andrew Dynuran, pvermißt würden, 
berfichern aber, daß das Gerücht, e& 
wären 15 bi3 20 Ungeftellte in ben 
Flammen umogelommen, pvollitändig 
aus der Quft gegriffen fei. 

Reaph und Dynuran hätten aber 
Nachtvienft gehabt, und es fer höchit- 
mwahrfcheinlich, daß fie den Ylammen= 
tod erlitten haben. DBermißt hätte man 
fie feit fünf Uhr Morgens. Dan werde 
die Brandruinen, fo bald ald angänaig, 
nad ihren Leichen durchfuchen. 

Kurz nach 1 Uhr wurde, unter einem 
Haufen von Badjteinen und Gebalt 
die Leiche des Leutnant? Wm. Sturm 
bom Sprißenzuge Nr. 64 gefunden, 
vom Hilfschef Senferlih ibentifizirt 
und in einer Ambulanz nad) dem bor= 
erwähnten Beftattungsgefhäft ge— 
öafft. 

Fünf Minuten fpäter murbe eine 
faft biß zur Untenntlichfeit zgermalmte 
Leiche gefunden, aber jpäter ala die des 
16jährigen Steven Leen, Nr. 513 W. 
42. Place, identifizitt. Er bat ala 
„Yarbelerf” in Dienften der Chicago 
Junction-Bahn geſtanden. 

Im Beſtattungsgeſchäft ſpielten ſich 
ergreifende Auftritte ab. Angehörige 
und Verwandte der Verſchütteten 
kämpften mit der Polizei, um einen 
Blick auf die geborgenen Opfer werfen 
und demHangen und angen iBn ſchwe— 
bender Pein ein Ende machen zu kön— 
nen, Mehrere ber Leichen waren fo 
entjeglich verftümmelt, daß die, Polizei 
ed für das Befte hielt, ſie worerft den 
fieberbaft ertegten Angehörigen der 
Dpfer nicht zu zeigen. 

Die Dermißten. 

Zur Zeit des Mauereinfturzes waren 
in der Nähe ber Unfallitätte mit Löfch- 
arbeit befehäftigt die Sprigenzüge Nr. 
23, 29, 59 und 61, fomwie der Wagen- 
zug Nr. 11. 

Bon diefen Sprigen: und Wagenzü- 
ge merben folgende Mitglieder ver- 
mißt: 

Sprigenzug Nr. 23: Leutnant Yas. 
F. Fitzgerald, Schlauchführer George 
Enthoff 


Spritzenzug Nr. 29: Schlauchführer 
Thomas Coſtello. 

Spritzenzug Nr. 59: Schlauchführer 
Frank Walters. 

Spritzenzug Nr. 61: Leutnant Edw. 
Dennis. 

Spritzenzug Nr. 53: Kapitän Edw. 
Haegle. 

„Truck“-Zug Nr. 11: Leutnant 
Herman Brandenberg und die „Truck“⸗ 
Leute Peter Bomers, Albert Moriarity, 
Michael Meijnerney, Edward Schojett 
und Michael Dople. 

It faffungslos. 

Das Schidjal des Feuerwehrchefs 
murde anfänglih der Gattin, feiner 
zweiten rau, verheimlicht. ALS ihr die 
Kunde übermittelt wurde, daß ihm ein 
Unfall zugeftoßen fet, murde fie hyſte⸗ 
rifh. Sie ließ fi von feinem Fyrem- 
den jprechen. 

Horan war vor fechd Jahren die 
zweite Ehe eingegangen. Der erjten 
Ehe find zwei Kinder, die jet 18jäh- 
tige Margaret und der 22jährige 
James, der zweiten Ehe der dreijäh- 
rige William und die zwei Yahre alte 
Ella, entfproffen. 

Als Bataillonschef MeGurn ſich 
ſpäter der ſchweren Pflicht entledigte, 
die Wittwe von dem tragiſchen Ende 
des Gatten in Kenntniß zu ſetzen, brach 
die unglückliche Frau gänzlich gebrochen 
zuſammen. Sie befindet ſich jetzt in 
ärztlicher Behandlung. Ihr Zuſtand 
wird als beſorgnißerregend bezeichnet. 

Warnung ſein letztes Wort. 

Auf dem Schmerzenslager in ſeiner 
Wohnung ſchilderte Joſeph Mackay, 
der ſchmerzhaft verletzte Kraftwagen⸗ 
führer von Chef Horan, die letzte Fahrt 
und den Tod des Feuerwehrchefs. 

„Sch Furhe gleih nah dem 4-11 
Alarm vom Sprigenhaufe an Harrifon 
und Laughlin Str. ab,“ erzählte Mat- 
fay, „und war in fünf Minuten an der 
Wohnung ded Chefö, der auch gleich 
herunter fam und mich zur Eile an 
fpornte. Wir mußten Beide, daß das 
Teuer in ben Viehhöfen fei, und ich 
fuhr mit dem Wagen, der 50 Pferde» 
träfte entmwideln Tann, fo jchnell es 


ging. 

„Bon des Chef Wohnung, 722 ©. 
Albland Mpe., bid zu 43. Gir., wo 
ich zum erften Male die Schnelligfeit 
berminderie, find ed etwas ſechs Mei⸗ 
len. Wie waren re um 4:45 lihr 
abgefahren, und 4 Minuten vor 5 Unr 
bogen wir in bie 48. .Gir. ein. , 


„Die Straße war etivas vereift, und 
Herr Horan ermahnte mich zur Vor: 
fit, da er feinen Unfall wünſche. 
Kurz darauf waren wir an ber®rand- 
ftätte, an der Siüdfeite der Anlage. 
Hilfschef Burrough3 war fehon da und 
grüßte Herrn Horan, der ihm zunidte 
und dann Mitglieder vom Sprigenzug 
Nr. 23 über die Güterwagen zur 
Veberdadhung der Laderampe führte. 

„Die Sache fah gefährlich aus, und 
Burrough3 warnte den Chef, doch Die: 
fer fehrte fich nicht daran und führte 
und meiter. Plöglich hörten mwir ein 
furchtbares Getöfe, die Mauern bes 
Gebäudes jchienen fich und entgegen zu 
biegen und fielen dann außeinanber. 
Ach hörte den Chef rufen: „ Gebt Acht, 
ihr Leute!“ 

„als ich nach ihm hinfchaute, jah 
ich, wie er in die Quft gehoben und 
berumgeimirbelt tmurde, dann ber= 
fhmand er. Er muß augenblidlich ge- 
töbtet worden fein. Es war ſchreck— 
lich, die Afche, das Tyeuer, der Raud). 
Als ich zur Befinnung fam, lag ich 
unter einem Güterwagen, auf meinem 
Bein lag ein Haufen Baditeine. £ 

„sch konnte durch die Trümmer auf 
ber einen Geite de Wagen die Tylam= 
mer fehen, auf der anderen verjperr- 
ten die auisehäuften Badfteine jede 
Ausficht. Sch rief einige Männer, Die 
ih erblidte ar, und fie verfuchten auch, 
mir zu Hilfe zu fommen, fonnten mic) 
aber nid;t finden. 

„Schließlich warfen fie eine Laterne 
unter den Wagen, bei deren Schein ich 
mein Bein freimachte und mir den 
Meg in’3- Freie bahnte. Horan und 
Burrough3 find ganz ficher um’3 Le— 
ben gefommen,” jchloh Maday unter 
Ihränen feine Erzählung. 

Erfchütternde Szenen. 

Auf der Unfalftätte Tpielten ſich 
erichütternde Szenen ab. Der Leichen- 
bejtatter Daniel .%. Horan, Nr. 307 
Dft 61. Str., mar von einem Fremb- 
ling in Kenntniß gelegt worden, daß 
fein Bruder, der TFeuermehrchef, bei 
dem Brande um’s Leben gelommen fei. 
Er eilte fofort nach der Brandftätte, 
bahnte fich mit übermenfchlicher An 
ftrengung durch die Menfchenmenge, die 
tie eine lebende Mauer die Stätte des 
($rauend umringte, feinen Weaq und 
brad) dann an dem qualmenden Trüm- 
merhaufen, unter dem die Opfer rub- 
ten, zufammen und fchluchzte zum 
Gotterbarmen. Dann erhob er fi 
langfam, ftarrte den Scheiterhaufen an, 
machte Rehrt und entfernte fich, ohne 
ein Wort geäußert zu haben. 

Eineuerwehrmann, dem dad Schid- 
fal eines feiner Kameraden befonders 
nahe aegangen tft, Scheint mahnfinnig 
geworden zu fein. Er fchrie immerfort 
hufterifch: “Poor Paddy is dead!” 
bis Schließlich Poliziften ihn unter ihre 
Fittiche nahmen und-ihn nad) feinem 
Quartier fchafften. 

Nellie, die Tochter des Bataillonds 
chef Zacey, wurde telephoniſch benach⸗ 
richtigt, daß auch ihr Vater um's Leben 
gekommen ſei. Bald darauf traf ſie 
athemlos auf der Unfallſtätte ein. Als 
ſie ihren Vater lebend im Kreiſe der 
Kameraden ſah, fiel ſie ihm, Freuden— 
thränen weinend, um den Hals und 
eilte dann überglücklich nach Hauſe, um 
der kranken Mutter die Freudenbot— 
ſchaft zu überbringen. 

Gefeit. 

Hauptmann H. J. Fuchs, Befehls⸗ 
haber des Spritzenzuges Nr. 29. hatte 
fich eben bei ſeinem oberſten Vorgeſetz— 
ten Horan gemeldet und war dann nach 
Empfangnahme der Befehle zurück— 
getreten, als die Mauer einſtürzte. Er 
war um Haaresbreite dem Tode ent⸗ 
ronnen. 

Erſt am Dankſagungstage gerieth er 
während eines Feuers in der Anlage 
ber Firma Shift & Co. in Lebens— 
gefahr, entfam aber ohne eine 
Schramme. Er glaubt jet felfenfeft, 
gegen Unfall gefeit zu fein. 

Koronersjury vereidiat. 

Gegen zehn Uhr fand fich Koroner 
Hoffman auf der Brandftätte ein. m 
fnapp 15 Minuten hatte er eine Yury 
vereibigt, die jich aus Alderman %. W. 
Tahlor und folgenden auf’3 Gerathe- 
wohl au3 der Zufchauermenge heraus= 
gegriffenen Bürgern zufammenfeßt: 
Frank %. Holms, Nr. 433 ©. Normal 
Part Way; Kohn Keenan, Nr. 4201 
Lowe Ave.; Albert W. Goodri, Nr. 
1474 Michigan Ane.; %. E. Carneh, 
Nr. 1844 Lincoln Uve., und ©: ®B. 
Gilmore, Nr. 3020 Sheridan Road. 

Mayor Buffe gefährdet. 

Taft gleichzeitig mit dem Storoner 
war Mayor Buffe auf der Unglüds- 
ftätte eingetroffen. Er konnte fich, als 
er die Einzelheiten über das fchredliche 
Ende feines Jugendfreundes Horan 
und bejfen Untergebenen erfuhr, ber 
Thränen nicht ermehren. Während er 
fih mit dem Hilfs-yeuerwehrchef 
Senferlich unterhielt, ereignete fich im 
pierten Stod des brennenden Speichers 
eine Erplofion, die einen mahren Stein- 
hagel im Gefolge. hatte. Diele ber 
Srümmer fielen dicht neben den Mayor 
nieder. Senferlih fchrie ihm zu: 
„Zaufen Sie, Herr Biürgermeifter, 
laufen Sie!” Gleichzeitig padte er den 
Mayor beim Arm und zerrte ihn mit 
fi) fort. 

Später erklärte der Mayor: „I 
habe nicht viel zu jagen. Mir thun 
die Verunglüdten jchredlich leid, und 
ich münfche den Hinterbliebenen ber in 
treuer Pflichterfüllung um’3 Leben Ge- 
fommenen mein tiefgefühltes Beileid 
auszudrüden. Was in meinen Kräfs 


- ten. fieht, bie Loge ber Hinterbliebenen 


Herr 
10 


* * 


* 


zu erleichtern, ſoll geſchehen. Chef 
Horan war mein beſter Freund. Er 
kannte keine Furcht. Chicago hat in 
ihm einen der hervorragendſten Bürger 
und einen ſeiner tüchtigſten Beamten 
verloren. Daß Burroughs ein wacke⸗ 
ter Feuerwehrmann war, iſt hinläng— 
lich bekannt. Auch ſeinen Hinter⸗ 
bliebenen möchte ich mein Hefgsfühttes 
Beileid ausdrücken.“ 

Kurz nad elf Uhr wurde durch eine 
Erplofion ein Theil des Daches des 
Speicher? in die Luft gefprengt. Eine 
Riefenflammenfäule fchlug zum Him= 
mel empor und gefährdete da3 Leben 
der auf dem unverfehrt gebliebenen 
Theile des Daches ftehenden Feuer— 
mehrleute. 3 gelang den Leuten aber, 
fi) mit heiler Haut in Sicherheit zu 
bringen. Die Feuerwehr bejchräntte 
fih nun vornehmlich darauf, die an 
grenzenden, durch das Feuer gefährde- 
ten.zur Anlage der Firma Morris & 
Go. gehörenden Gebäude zu retten. 

Kurz vor zwölf Uhr Mittag ftürzte 
mit donnerähnlichem Getöje der Reit 
des brennenden Speicher8 ein. Zum 
Glüd fielen die Mauern nach der |n= 
nenjeite des Gebäudes; wären fie nad) 
außen gefallen, fo hätte diefer Ein- 
fturg mahrfcheinlich wieder einer grö= 
beren Anzahl Feuerwehrleute das Les 
ben gefoftet. 

Inzwiſchen maren Die Leichenber- 
qungdarbeiten mit unvermindertem 
Eifer fortgefeßt worden. Um die Mit» 
tagsitunde hatte man fieben Leichen 
geborgen. 

Auch hatte man unter den Irüm- 
mern den verbeulten Helm des 
Schlauhführers Kofeph Mulhern vom 
Spritenzuge Nr. 50 gefunden. Man 
[chließt aus diefem Funde, daß Mul: 
bern erfchlagen worden fei. 

Unter den Trümmern ber öftlichen 
Mauer find au, wie inzmwijchen feft- 
geitellt werden fonnte, ein Dutend mit 
?rleifch beladener, mit Kühlvorrichtung 
verfehener Eifenbahnmwagen verfchüttet 
worden. 

Die Seuerwehr machtlos. 

Daß ein guter Theil des Schladht- 
hauäpiertel3 von ben beftändig um fich 
greifenden Flammen bebroht fei, meil 
der Wafferdrud ungenügend war, war 
die von Hilfsfeuermehrchef Charles 
Senferlich, welcher nach dem Tode fei- 
nes DVorgefehten, des Chef3 Horan, bie 
Leitung übernahm, geäußerte Befiirch- 
tung. Er fagte, daß er die Herrichaft 
über das Feuer verliere, troß der größ- 
ten Bemühungen, die benachbarten Ge- 
bäube zu retten. 

„Feuerwehrchef Horan und Hilfschef 
Burroughs ſind tiodt,“ äußerte ſich 
Seyferlich heute Morgen um 
Uhr. „Daran herrſcht fein 
Zweifel. Ich habe mit meinen Leuten 
überall nachgeſucht, aber wir haben 
ihre Leichen noch nicht gefunden. Sie 
mögen bis zur Unkenntlichkeit ent— 
ſtellt ſein. Die Zahl der Todten iſt 
eine entſetzlich große; ich vermag nicht 
einmal abzufchäßen, wie viele von mei- 
nen Leuten umgelommen find. Die 
Gebäude find die reinen Menfchenfal- 
len und brennen wie Zunder. 

„Wie das euer entitanden ift, mei 
ih nit. ch kam hierher, als bie 
zmweite Feuermeldung, um Verftäriung, 
einlief. Chef Horan mohnte nicht To 
meit von dem Schlachthaußpiertel, wie 
ich, und er traf daher kurz por mir auf 
der Branbftätte ein. 

Wie Koran und feine Zeute umfamen. 

„Als ich auf der Branbftätte ein- 
traf,“ fuhr Chef Senferlich fort, „Jah 
ih Horan an der Spite ber Leute auf 
der Plattform ftehen. Ich eilte auf 
ihn zu, und plößlich fah ich die Ver— 
dadhung der Plattform einftürzen und 
die Mauern einftürzen. Ich ſah 
Horan in den Trümmern berfchmwin- 
den und mit ihm Dußende von Tyeuer- 
mehrleuten. Sofort ließ ich meine 
Leute ihnen zu Hilfe eilen, aber mit 
permochten nur vier herauszuziehen. 
Horan, Burrough3 und die Anderen 
fonnten mir nicht erreichen, und fie find 
ohne Zmeifel umgelommen.“ 

Die Feuerwehrleute waren in ihrer 
Arbeit durch eine lange Reihe Yracht- 
wagen, welche an der Loomis Straße, 
läng3 des Gebäudes, jtanden, gehin- 
bert und gezwungen, die Schläuche 
über, unter und zmwijchen den Wagen 
bindurchguziehen, um zu den Thüren 
bes ?leifchfpeichers zu gelangen. Wäh- 
rend Horan nun bie Leute beim Ein- 
brechen ber Thüren leitete, ftürzte plöß- 
lich das zwanzig Fuß hohe Dach der 
Plattform vor dem Gebäude ein. Leut= 
nant Chas. Birken von der Sprigen- 
abtheilung Nr. 53 mar ber einzige 
Mann von der Truppe, welcher heute 
Morgen gefunden werben fonnte. Er 
führte felbit den Schlaud. „Ach ftand 
hinter den Leuten,“ fagte er, „alö bie 
Verbahhung der Plattform einftürzte. 
Niemand. hatte ’ne Stelle für gefähr- 
lich gehalten. Plöglich hörte ich einen 
Krad, und die VBerbahung fiel mit 
lautem Geräufch ein. Ych ftand eine 
Strede meit hinter den Anderen, bie 
Gewalt des Einfturzes war aber der= 
maßen, daß ich von der Plattform her- 
ab und zmwifchen die Güterwagen ge: 
fchleubert murbe. 

„Alles ſchien ſchwarz zu ſein, 
als der Einſturz eintrat. Als ich 
noch halb betäubt auf dem Boden lag, 
konnte ich einige der Leute ſtöhnen hö⸗ 
ren. Mit dem Aufgebot aller Kräfte 
ſchleppte ich mich fort und rief anderen 
Feuerwehrleuten zu, daß Kameraden 
verſchüttet worden ſeien. Ich möchte 
ſolch eine Erfahrung nicht nochmal 
erleben. ——— 5 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang. No. 302 


Im Gebäude verbrannt? Be 
„Sch vernahm,“ erzählte Leuinam 
Birke weiter, „vaß eine Anzahl yeuers? 
mehrleute nad) dem Verfuch, ander, 
welche im Gebäude vom NRaud) übers 
mältigt worden waren, zu retten, bet# 
mißt wird.“ ee: 
Troß der glühenden Hige begannen 
Dugende von Feuermwehrleuten bie Heiz? 
Ben Baditeine fortzuräumen, um mo# 
möglich noch einige der Verſchütteten 
lebend zu retten. Hilfschef Hadett und 
Leutnant Gary von derSprigenmanne 
fhaft Nr. 15, welche etwa 15 Fuß vom © 
der Unglüdsftelle waren, leiteten bie 
Arbeiten. ofeph Maden, der Kuta © 
cher des Feuerwehrchef3 Horan, murke " 
zuerft gefunden. Er mar nur auf 
Hälfte von den Baditeinen 3 
morden, aber jo mit Schmuß und 7 
Aſche bededt, daß er faum zu erfennem 7 
war. Er wurde nad) einem gejchügten = 
Pla gebracht, mo er bald zu fi) Tam, 
63 ftellte fich Heraus, daß er nur einem © 
Beinbruch erlitten hatte. Aehnlich mie 
Madey wurde aud) Hauptmann James 7 
McSrath von der Sprigenabtheilung ° 
Nr. 48 aufgefunden. Gein inte 
Bein mar gebrochen. Die Rettungsar— 
beiten wurben fehr erjchwert daburd, 
daß eine Dide Schmuß- und Ajchemaffe = 
die Trümmer und deren Nähe bebedi:, = 
fo daß die Verlegten zum Theil gag ” 
nicht herauszufennen waren. 3 
Bei Rettungsverfuchen fchwer verbrannt, 
Drei Leute von der Sprikenmanne * 
fchaft Nr. 39, die einzigen überleben» * 
den bon den fieben, mwelche zur Brand» 7 
ftätte gefahren waren, wurden um 84 ° 
Uhr als völlig arbeitsunfähig heimges 7 
[hidt. Sie hatten bei den Rettungs= 
arbeiten fchmere Brandiwunden unb ° 
andere Verlehungen erlitten, aber drei ° 
ihrer Kameraden gerettet. Won biefen = 
dürfte nur einer dabonfommen, und 
felbft das ift ziveifelhaft. Kurz nahe © 
dem bie drei braven Menfchen davon» 7 
gefahren waren, murde bie bis zuf ° 
Unfenntlichfeit verfohlte Leiche ihreg® 
Hauptmanns, Dennis Doyle, Nr.1624 ° 
Meit 33. Str., herausgezogen. Die 
Truppe beftand aus acht Leuten; bot 
ihnen ift nur einer heute dienfttauglidh, 
da er in der verflofferen Nacht dienft+ 
frei war und daher nicht mit zue ° 
Brandftätte fuhr. Von den Schlau» 
führern der Truppe liegt Anthony $. 
Highland, Nr. 3606 ©. Hermitage 7 
Üpe., in bebenflihem Zuftande im 7 
&t. Bernhard - Hofpital, Kohn DO. 9 
Leary und Martin %. Fitgerald in 
ihren Wohnungen, Nr. 3441 Weit 62. 
Straße und Nr. 3308 S. Aſhlan 
Une, Beider Verlegungen laffen eine 
Rettung faft hoffnungslos erfcheinem. = 
Bon jeder Polizeimache füblich von 7 
der 38. Straße bis nad South Chie 
cago murben die Wagen und die Ams 7 


um verlette und vom Rauch übermäls’ 
tigte Feuerwehrleute nach Krantenhäus 
fern zu bringen. Die Nachricht von © 
ber Kataftrophe hatte fich bligfchnelf 


verbreitet, und zu Hunderten umjtans 


den die Angehörigen und Freunde von 
Verunglüdten und DVermißten bie 7 
Sperrlinien, aber die Polizei konnte 
ihnen feinen Iroft gewähren, mußte © 
manche gewaltſam am Durchdringen 
der Linie verhindern. 

Als die Flammen auf ein breiftödie ” 
ges Badjteingebäude von 300 Fuß im 
Geviert überfprangen, welches nörblih ° 
bon bem FFleifchfpeicher lag unbim ° 
bem eine große Menge Ammoniafröhs ° 
ten fi) befand, verbot Hilfächef Gehe 
ferlih, aus Veforgnik bor noch mehe 
Derluft an Denjchenleben, feinen Leu» ° 
ten ba8 Betreten bes Gebäudes. „Das 
Gebäude vermag feine Menjchentrafl ” 
au retten,” ftöhnte der erfahrene Mann, ° 
„wenn mir nur mehr Waffer hätten, 
fönnten mir vielleicht etwas thun,“ 

„&3 ift entfeglich,” fuhr er fort, „im 
jenem Gebäude liegen vielleicht nody 
lebenbe Kameraden, und mir fönnem ° 
nicht zu ihnen, wir fünnen bie c"meit ° 
Teufel nicht retten!" Dann manb 
er fich, eine Thräne zerbrüdend, ab un 
gab feinen Leuten Befehle. 

Endlich werthoolle Hilfe. 

Drei Stunden nah dem Einfturg 
der Plattformbedahung trafen eine 
„MWrad"-Lotomotive und einige Wan 
gen mit allen erdenklichen Apparaten 
und einer erprobten Mannihaft zug 
Hilfeleiftung ein. Sie mar bon 
Ehicago and Eaftern \nbiana= 
gejchidt worden. Die Leute 5 


——(ortfegung auf der 3. Seite) 
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= und dann hab ich laut 
bor Freud. Kölniſches Waſſer, das iſt 
— —— mein höchftes; aber den Schoto⸗ 

den heb ich für 


ein Spiegel 


die Sonne an. 


San der Thür jteht. 
ib ganz erfchroden, „wir find im fal- 


Dukel Werner. 
on Sephie v. Adelung. 


(1. Fortfegung) 
Ab, da hab ich fehon wieder ein 
hlenterle“ gemacht, ftatt zu.erzäh- 
le Alf: ih fang jegt noch einmal 
Sanz, ganz von vorn an. Wie Du 
uns auf dem Bahnhof Adieu gefagt 
d mir noch die zwei Laftance-Rofen 
em haft — o Mutierle! fo ein 
— Luxus, denn ich hab ja 
hen, wie Du ſie gekauft haſt — 
Da hab ih Dir nicht einmal „danke“ 
Jagen fönnen, e3 ift mir fo ein bider 
DBfeopf im Hals gejeffen. Nur küffen 
"hab ih Dich fünnen und dann ges 
—* einſteigen, denn es hat preſ⸗ 
und der Zug hält nicht wegen 
Kind, das nicht weiß, wie es 
fein Mutierie loslaſſen ſoll. Der On⸗ 
hat gethan, als ſäh er die Schluch⸗ 
3 nicht, die mich nur ſo gelupft ha⸗ 
den, jo arg ich mir auch Müh gegeben 
hab, fie nunterzufchluden. Eine Weil 
"lang bat er gar nichts mit mir gejpro- 
hen, jo daß ich mich gefhämt und ge: | 
Ahwind die legten Thränen abaemifcht 
Hab, bie noch an meinen Augen gehan- 


arger, 


gen find, Der Ontel Werner hat mir ! 


E ein Bläfchhen mit Kölnifhem Waſſer 
in den Schof aeleat 


und ein Päklle | 


| Meine Hüßneraugen Amer: | 
zen nicht im geringflen 


Müde, leidende, geſchwollene, rierhenbe, 
ſchweißige Füſte, Hühneraugen, Leich⸗ 
dorn⸗Schwielen heilt Di a fofort. 


Saat De 


van Adieun das erfie 
Mal dab 1 


3 — Ihbr werdet nicht 
mehr 5* daß Ihr Fe Oneraugen Bei 
dorne, Schwlelen, oder _fdtveißige, müde, ge- 
: fchwollene, jchmerzende Yüße battet. E5 ift wurn- 
derbar, mie bollitändig die Schmerzen ber- 
ſcdwinben. Reibt das Gühmerauss, ihlagt es 
| mit Eurer Fauft, wenn Ihr wünſcht — feine 
| Schmerzen nad bem Gebraud bon Zi 
| nau_fo als bättet hr niemals einen „genler 
| an Euren Süßen gehabt. Klingt das nicht gut? 
Dann. lefet 
en an beiden meiner 


Fe Schotolab, weikt, von dem furchtbar | 
© guten, ganz in Staniol, und in einem | 


"zoja Schächtele mit einem rofa Bän- | fi 
Dent mur, fo maß! | 


 bele zugebunden. 
3b hab meinen Augen faum getraut, 


lad, hab ich geſagt, 


mein Mutterle auf, damit fie doch aud) | 
"eine Freud hat, 
Hab. Aber 


mo ich doch fo viel 
da bat mich der Ontel 
Merner ausgelaht und gemeint, ich 
fol ihn nur ruhig effen, ed gäb' nod 


: mebr auf der Welt, und der ba fei für 
mid, aus die Reis. 
der Onfel! 


Gud, fo ift er, 
Und dann hab ich mich 
umgejeben im Wagen. DO Mutterle, 
tote Sammetfofas waren da, und 
und ein herziges Tiſchle 
zum erunterklappen und ſogar ein 
Spucknäpfle, und alles ſo fein und 
ſchön, faſt wie in der Villa vom On— 
lel. Ich ſag Dir, wie Prinzen ſind 
wir gefahren, und der Onkel hat nur 
gelacht und mich mit den „freundli— 
chen“ Augen angejehen. - Du weißt ja, 
was für freundliche Augen er machen 
fann, grad nur fo, als fcheine einen 
Wir find ganz allein 
im Abtheil geſeſſen, und ſonſt war 
doch ſo ein Genudel im Zug. Das war 


© auch) fo vornehm, und wie ich guck, ſeh 


ich auf einmal, daß ein großer Einſer 
„Ontel“, 


ſchen Wagen!“ „Bleib nur ruhig 
ſihtzen,“ ſagt der Ontel, meil ich jchon 
aufgefprungen bin, „es ift alles in 
Richtigkeit“. Und da bab ich gemerkt, | 
ach Mulierie! daß wir mit Fieiß er— 
ſter Klaß fahren. Kannſt Du Dir 
ſo was vorſtellen?!. 

Es iſt alles wie ein ſchöner, wun⸗ 


erſchöner Traum, und ich muß immet 


jetzt, jetzt gleich wird ik 
Aber wenn id mich 


denlen: 
Een aus fein. 


= auch noch jo jehr in den Arm zroid; | 
um aufzumahen — es tft alles noch 


"da: die rothen Sammetpolfter, und 


| R per Spiegel, und das Spudnäpfle, und 


"draußen die fhönen Landfchaften, die 


E ine nach der andern vorbeifliegen, und 


“ mir gegenüber der Onfel mit feinem 
= Hlonden Bart und den freundlichen 
Age . Und dent Dir nur, ber 
- Ontel iſt bie ganze Zeit über fo böf- 
= ih und ritterlich, al3 fei ich eine junge 


= Dame, die ih) doch noch gar nicht bin. 


„Das gehört fich fo,“ 


bat er gejagt. 
Zurerſt hab ich furchtbar Iachen müffen, 


© denn e8 war etwas ganz Neues, aber 
= nachher war's doch aud arg nett. — 
Sept muß ich aufhören Mutterle. 


gü- 


Erich ift Schon ganz nah, und dort miif- 


& fen mir umfteigen. 
= werben auch immer frummer. 
> arg lieb Dein Hannele. 


Die Buchftaben 
Behalt 


Ich laß auch die Luis Schön grüßen, 


‚ Fund fie fol recht gut für Dich forgen 
und bas Miezle ftreichle von mir. 


Neuchätel, Morgens 5 Uhr. 

— Mein Mutterle, mein Tieb3, haft Du 
berm auch recht gut gefchlafen? und hat 
F Dir bie liebe Quis den Kaffee orbent- 

gemacht, oder Haft Du ihm Heut 
hatt meiner felber gefocht? Und hat 
Fer Dir gefehmedt, wenn auch fein Han» 
mele Dir gegenüber gefeffen hat? Und 
Hat das Miezle feine Milch gekriegt? 
nd habt hr auch fo munder-wun- 
derſchönes Wetter, und ſtrahlt ſo ein 
ichtblauer Himmel daheim über dem 
Sidtle? Grad fallt mir's aber ein: 


eo ift ja erft fünfe, und noch eine ganze 


Stunb, bid Du aufitehft. Weikt, Mut- 
le, mich hat bie Freud halt nicht 
— laſſen. Ich bin ſchon lang 


 oyionergen Kenralgie 


— 


MUSTEROLE 


 Wusteln, fteifen Gelenten etc. 
rt als ein Senfpflaiter. Bieht Teine 
Bei allen Drogitiften. 


25 un» 50c per Zopf. 


aufgefchrien | 


fchrei | 


. Kosver, Progreh, R. 
Gebraudt iz es dit ganz anders als ir. 
| gend _etmas für diefen Bime bergeitellt, mo» 
! von Ahr je gehört habt. &3 ift daS einzige 
beracttellte Fußmittel, da8 direlt auf das Heser 
| wirft, indem e3 alle giftigen Stoffe aussieht, 
melde mwunde Füke beruriadden. Pulver und 
andere Mittel verftopfen muır bie Poren, Ti 
— diefeiben und hält fie fauber. Es wirt 
isfort. Ihr fühlt beffer nad der eriten Anwen» 
dung. Gebraudt es für eine Woche, und Ihr 
werdet vergeſſen jemals wunde Füße gehabt. zu 
baben. E8 aibt nict3 auf Erben, das fi das 
| mit bergleiden ließe. 

Tis wird berfauft und empfohlen bon allen 
Apothekern, 25c0 per Cchadtel, oder wird an 
amkerbalb der Stadt Mohnende bireft bon Wal» 
ter Luther Dodge & Eo., Chicago, IU., berfanbt. 


—— 


| auf und hab zum Fenſter hinausge⸗ 
| gudt. Am liebften mär ich freilich hin 
| untergefprungen, in ben Garten und 
zum fchönen blauen See. Aber ich ge- 
trau mich nicht reht. Am Hotel ift 
noch alles ganz tobtenftill: e8 regt fich 
| nichts. Die Leut fchlafen mohl alle 
ınod, und der Onfel aud. Am End 
| gar ift das Haus noch zu. Da mill ich 
; lieber ein bifle an Dich fchreiben, bis 
| der Ontel flopft. Er hat verfprocden, 
er hol mich zum Kaffee 
|. Alfo, Mutterle, es iſt himmliſch 
ſchön hier, und wir find in Neudjätel. 
| Der See, und das großmächtige Hotel 
— und, Mutterle, ich hab einen Spie- 
gelihrant in meinem Zimmer und ei- 
nen Wafchtifh mit lauter rofa PBor- 
| zellan und ein Bett, fo groß und fo qut 
und jo weich — wenn bie Freud nicht 
| wär und der See, ich hätt am Tiebften 
bis 9 Uhr drin gelegen! Und einen 
biden Xeppich, roth mit Blumen, dent 
do nur, jegt, mitten im Sommer! 
Aber dad Schönfte ift doch die Ausficht 
| auf den See: der liegt fo weit und hell 
und froh vor einem und fo blau, mie 
der Himmel droden. Ad, und bent 
j nur, Mutterle, auf den fernen Bergen 
liegt Schnee, rechter, mirflicher, leib⸗ 
| Haftige Schnee — dent Dir nur fo 
'etmas! Nein, Du fannft Dir’ gar 
ı nicht denfen, es ift zu unglaublich 
Ihön. Und mir ift auch, als wär ich 
| im Himmel, Mutterle, und ich hab dem 
lieben Gott immer mwieber und mieber 
danfen miüffen, heut beim Aufwachen, 
| für fo viel Glüd und Freud. Schließ- 
lich ift ja er’3, der mir alles das fchidt 
und der gemacht hat, daß der Ontel 
Merner auf den arg gefcheiten Geban- 
fen gefommen ift, mich für ein Jahr 
lang in Benftion zu thun. Und dann 
-— und das tft das Allerbefte — ift’3 
ja au er, der alles da draußen fo 
Ihön und blau und licht gemacht Hat. 
Sch glaub, er muß jelber eine arge 
Yreub darüber haben, dab alles fo 
prächtig ift — meinst Du nicht, Mut: 
terle? oder tft da3 auch wieder „Ein- 
diich gedacht“, wie die Frau Dekan ala 
bon mir fagt, und babei allemal fo 
feierlich und erhaben ausfieht? Ach, 
Mutterle, aber gelt, ihr zeigft Du a:: 
allerwenigften mas von meinen Brie- 
fen, menn fie Dich befucht. Weißt, fte 
bat fo eine Art, einen außzufragen, 
und hernah ift ihr doch alles nicht 
recht. 

Alfo in Zürich find mir umgeftiegen. 
Da aber unfer Zug erft in zwei Stun- 
ben wieder abging, haben mir in ber 
Bahnhofs-Reftauration gegefien, fein, 
fag ih Dir: Supp und Kotelett und 
Erbfen, und dann, dent Dir nur, hat 
mich der Ontel nod) in eine Konditorei 
geführt und mir Eiß- unb Yutter- 
cremetorte geben Iafjen. Mutterle, das 
mar ganz furdtbar gut; jo mas hab 
ich mein Lebtag noch nie gegeffen. Ach 
hätt Dir fo gern davon gefchidt, aber 
beibes hätt fich bei der Hik ja nicht ge 
halten! Dann ift’3 mieber auf den 
Bahnhof gegangen: es waren ſchrecklich 
viel Leut da, denn es war „Eidgenöſ⸗ 
ſiſches Schützenfeſt“. Aber wir ſind 
wieder erſter Klaß gefahren, und da 
war es leer. Nur ganz zuletzt, wie der 
Zug grad hat abgehn ſollen, iſt eine 
arg elegante Dame eingeſtiegen. Die 
hat ſich uns gegenüber geſetzt und ich 
hab Müh gehabt, ſie nicht alleweil an⸗ 
zugucken. Es war nicht nur ihr Kleid, 
Mutterle, obſchon das wunderſchön 
war, ſchwarz, mit vielen, vielen 
Spitzen dran und blaßroſalila Schlei⸗ 
fen, und die Aermel halblang, und da⸗ 
raus haben ihre weiße Arm vorge— 
ſchaut in ſo feinen, ſchönen blaßbrau⸗ 
nen Lederhandſchuhen! Es war ihr 
Geſicht, Mutterle, ſo ein ſchönes Ge⸗ 
ſicht mit zwei Augen, ipie ich fie noch 
nie gefehen hab: groß und manbelför- 
mig, araublau und mit einem traus 
rigen Augenauffchlag; e3 ift «imas 
darin gemwefen, halb Tyrage, halb Ant- 
wort. Mir ift gleich die Sphinr in ber 
MWüfte eingefallen, meißt, Diutterle, 
bon der wir vorigen Winter in ben 

„Reifen durch Egnypten” gelefen haben. 
Die muf basfelbe geheimniänolle Lä⸗ 
theln haben, bei dem man nicht weiß, 
ob’& Lachen oder Weinen bebeutet. 


(Sortfegung folat.) 
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B———— 
Anſichten find getheilt, | ; 


Drei Eutigeidungen über Gefey für | 
Nominationen für Regislatur. 


Maßregel iſt verfaſſungsmäßig. 


Das Richterkollegium des Staatsoberge⸗ 
richts iſt in drei Parteien geſpalten. — 
Die Hauptfrage iſt noch nicht entſchie⸗ 
den. — Graham und Gaspreiſe. 


Trotzdem das Staatsobergericht, wie 
geſtern bereits kurz berichtet, eine Ent⸗ 
ſcheidung hinſichtlich der Verfaſſungs⸗ 
mäßigkeit des Vorwahlengeſehzes, wel⸗ 
ches die Nominationen für die Legis⸗ 
latur regelt, abgegeben hat, iſt die 
Frage, wie viele Kandidaten für's Un⸗ 
terhaus in einem Bezirk von jeder po⸗ 
litiſchen Partei zu nominiren ſind, noch 
ungelöſt. Nicht weniger als drei ver⸗ 
ſchiedene Entſcheidungen wurden bon 
den Mitgliedern des Richterkollegiums 
abgegeben, und Politiker, die eine Un— 
giltigkeitserklärung der Maßregel er⸗ 
wartet hatten, ſahen ſich enttäuſcht. 
Ihrer waren nicht wenige. Das Ge— 
ſetz wurde für verfaſſungsmäßig er⸗ 
klärt. 

Drei verſchiedene Unterſcheidungen. 

Die eine der drei Entſcheidungen, 
abgegeben von den Oberrichtern 
Vickers, Cooke und Farmer, erklärt 
das Geſetz für verfaſſungswidrig, weil 
den Partei-Ausſchüſſen in den Se— 
natsbezirken das Recht gegeben iſt, zu 
entſcheiden, wie viele Kandidaten für's 
Unterhaus in ihrem Bezirk nominirt 
werden ſollen. Die drei Richter er— 
klären, daß Abſchnitt 11 des Geſetzes, 
der ſich auf die Feſtſetzung der Zahl 
der zu nominirenden Kandidaten durch 
bie Bartei-Ausfchüffe bezieht, verfaf- 
fungsmwibrig fei, wenn die Mbfchnitte 
7 und 8 be3 vierten Xrtifelö ber 
Staatsverfaffung auf Vorwahlen für 
bie Legislatur Anmwendung fänben. 
Die Staatöverfaflung fichere der Min- 
berheit Vertretung in ber Legiälatur 
zu, und bie Legislatur habe fein Recht, 
ein Gejeß zur Annahme zu bringen, 
welches diefes Recht befeitige ober be- 
Tchränte. 

Die Richter Carter, Cartwright und 
Dunn erklärten das Gefeß für verfaf- 
fungsmäßig. Wenn die Partei-Aus- 
Ihüffe in den Senatäbezirken die Zahl 
der zu nominirenben Sandibaten be- 
ftimmten, fo brauche fich die Bepölte- 
tung nicht daran zu halten. Die Le- 
gislatur habe durch das Gefeh ben 
Parteiausfhüflen in den Senatäbe- 
zirken die Vollmacht, Verordnungen zu 
erlaſſen, nicht gegeben. 

Die dritte Entſcheidung, abgegeben 
von dem Vorſitzenden des Richterkol— 
legiums, Hand, erklärt, daß das Geſetz 
verfaſſungsmäßig iſt, und daß die Le— 
gislatur das Recht gehabt habe, den 
Partei⸗Ausſchüſſen der Senatsbezirke 
das Recht zu ertheilen, die Zahl der zu 
nominirenden Unterhaus-Kandidaten 
zu beſtimmen, daß aber ein anderes 
Verfahren hätte eingeleitet werden ſol— 
len, um das Geſetz auf ſeine Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit hin zu prüfen. 

Vorgeſchichte des Verfahrens. 


Die Entſcheidungen bilden den Ab— 
ſchluß eines Mandamusverfahrens, 
das Charles W. Epſey, Bewerber um 
die demokratiſche Nomination für's 
Unterhaus im 1. Senatsbezirk, gegen 
die ſtaatliche Zählbehörde eingeleitet 
hatte, um ſie zu zwingen, in jedem Se— 
natöbezirf bie, drei Kandidaten einer 
Partei, melde in ber Vorwahl bie 
böchite Stimmenzahl erhalten hatten, 
als Kandidaten der Bartei für bie 
Hauptwahl zu beglaubigen. Er be: 
hauptete, daß das Gefeh verfaffungs- 
wibrig jet, meil es den Partei-Aus- 
Thüffen der Senatsbezirfe das Rech: 
gebe, die Zahl der zu nominirenden 
Kandidaten feftzufegen. Sn einer 
mündlichen Entjheibung, bie im Of: 
tober abgegeben wurbe, mar ba3 &e- 
fuh um Wusftellung eines Manba- 
muöbefehl3 abgemwiefen worden. Die 
geftern abgegebenen Entjcheibungen 
enthalten die Begrünbung für die Ab- 
meifung. 

In politifhen Kreifen in Chicago 
und der Staatshauptftabt war bie 
Anfiht allgemein, daß der höchfte Ge- 
richtähof das Gefek über den Haufen 
geworfen haben mwürbe, wenn feine 
DVerfaffungsmäßigfeit in anderereife 
angegriffen worden wäre, Diefe Kreife 
ſprachen ſich dahin aus, daß die Frage, 
wie viele Kandidaten von jeder Parlei 
in jedem Bezirke aufzuſtellen ſeien, und 
wer ihre Zahl feſtzuſetzen habe, in be— 
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Da nur noch zwei Tage bis Weihnachten übrig find, um Einfänfe zu machen, jollte diefe außergewöhnliche Ankündigung fenjationelle Zugkraft ausüben. — Ni e- 
mals vorher wurden dem Publikum, mitten in dem Höhepunkt der Weihnachts-Einkaufszeit ſolch wünſchenswerthe Waaren zu ſolch herabgeſetzten Breifen 


offerirt. 


Die Sortiments ſind noch vollkommen genügend, für den kritiſchſten Käufer. Die Bargains für dieſen Freitag und Samſtag ſind ſo außergewöhnlich, 
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tal, 


Zaffen und „Hools“, 


— Weiſe noch nicht gelöſt 
worden ſei. 
Graham und Gaspreiſe. 

Andrew J. Graham, der Kandidat 
der demofratifchen Parteileitung für 
die Nomination für das Mayorsamt, 
erließ geſtern eine Erklärung, in wel⸗ 
cher er ſeine Stellungnahme hinſichtlich 
der Regelung der Gaspreiſe klar legte 
und gleichzeitig die „70 Cents Gas— 
Liga“ angriff, welche von den Anhän⸗ 
gern Carter H. Harriſons gegründet 
worden ift. * Der Bankier wiederholt 
feine Schon früher abgegebene Erklä⸗ 
rung, daß die ganze Frage gründlich 
unterfucht werden folle. „Die Beamten 
der Liga find für die Verfuche, meine 
Haltung in falfchem Licht erſcheinen 
zu laſſen, verantwortlich zu machen,“ 
erklärle er. „In meiner Antwort an 
den Präfidenten der Andrem X. Grau 
hama Bufineß Affociation, George 
Beidler, habe ich meine Anfichten Elar- 
gelegt. Gejellfchaften, die gemein- 
nütige Nußeinrichtungen betreiben, 
find Diener des Volt. Cs ift bie 
Pflicht des Stabtrath3 und Mayors, 
zu entjcheiden, melche Preife fie be 
rechnen follen. Die Preife follten jo 
niedrig angefegt werben, iie eine ein- 
gehendellnterfuhung es möglich macht. 
Ein Kandidat für's Mayorsamt oder 
ein Mayor, der vor einer derartigen 
Unterſuchung den Preis feſtſetzen 
würde, würde auf gleicher Stufe mit 
einem Richter ſtehen, der einen Fall 
entſcheiden wollte, ehe er das Beweis⸗ 
material fennt.” 


Merriams „Buhm“ macht Fortſchritte. 


Republikaner zweier weiterer Wards 
indoſſtrten geſtern die Kandidatur 
Ald. Charles E. Merriams' für die re⸗ 
publikaniſche Nomination für das 
Mayorsamt und gründeten Merriam⸗ 
Klubs. In beiden Verſammlungen, 
in der 26. ſowohl als auch in der 36. 
Ward, kamen Beſchlußanträge zur 
Annahme, in welchen der Stadtvater 
aufgefordert wird, ſich als Kandidat 
zu erklären. Es wird beabſichtigt, der— 
artige Klubs bis Mitte Januar in je— 
der Ward zu gründen. 


Wird Wahl nicht anfechten. 


Die 2. Ranfin, der unterlegene bes 
mofratifche Kandidat für das Amt bes 
Naclafrichters, wird bie Wahl feines 
ftegreihen Gegners, Nachlakrichters 
Charles ©. Cutting, nicht anfechten. 
Er benadrichtigte ihn geftern von fei- 
nem Entſchluß. 

Erhebt Anklagen auf Wahlbetrügereien 


Patrick J. Devlin, demokratiſcher 
Kandidat für den Staatsſenat im 11. 
Senatsbezirk, theilte geſtern der Wahl⸗ 
behörde mit, daß er die Wahl des Re— 
publikaners Karl Lundberg anfechten 
werde. Senator Lundberg wurde mit 
ber fnappen Mehrheit von 56 Stim⸗ 
per erwählt. Deolin behauptet, daf 

in elf Bezirken der 31. Ward Wahlbe⸗ 
trügereten und — 

ugunſten Senator Lundber 


fommen feien, Die 
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die Verhandlung auf den 27. Dezem- 
ber feit. 

A. K. Stearns von Rafe.Bluff, der 
fi) vergeblich um bie republifanifche 
Nomination im 8. Senatöbezirf be- 
warb, behauptete, daß bei der Zählung 
der in ber Vorwahl abgegebenen Stim- 
men ein $rrihum um 3000 Stimmen 
zu feinen UIngunften begangen worben 
fei, der ihm die Nomination gefoftet 
habe. Er wird ed dabei bemwenben 
laſſen. 

ee 
Erkältungen erg Kopfweh. 
Laxative Bromo Quinine, das ein! Unfage. 
er a 
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Chicagoer Grundeigenthumbörſe. 


Verbeſſerungs⸗Vorſchläge in der geſtrigen 
Jahresverfammlung. -—- Beamtenmwah!. 


Sn der geitern abgehaltenen Jahres- 
verfammlung ber Chicagoer Grund- 
eigenthumsbörfe legte ber Ausſchuß 
für Verbefferungen ber Stabt einen 
Bericht vor, worin gefagt wird, daß 
die Börfe fich der Virdeſſerung und 
Verſchönerung der Stadt annehmen 
möge. Es ſei gar viel zu thun. 3.8. 
könnte der ganze Hauptgeſchäftstheil 
durch verbeſſerte Beleuchtung und An⸗ 
wendung der beſtehenden Geſetze um⸗ 
gewandelt werden. State Str., zwi— 
ſchen den Hochbahn— Halteftellen, fet 
fehr vernadjläffigt, Die Stüßen ber 
eleftrifhen Speifungsdrähte alichen 
Kanalröhten, die Beleuchtung fei 
mangelhaft, Pferde 'mwirden in ber 
Straße gefüttert, und Wagen bürften 
am Bürgerfteig ftehen. Wenn man 
minbejitens bie in größeren Lanbftäb- 
ten üblichen WVorfchriften anwenden 
und gejhmadvolle Stügen und Later- 
nenpfoften anbringen wollte, fo würde 
State Str. fofort ein fehr verbeffertes 
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Don Cazarro, gem. 
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——— ‚em bon 


ine 9; 55. 45c 


tuch 


Ausſehen gewinnen. 

Aus dem Bericht des Ausſchuſſes 
für Geſetzgebung war die Abſicht des 
Eintretens für eine Vorlage zu erſehen, 
welche die Organiſirung einer Kor⸗ 
poration zum Bau und Betrieb eines 
zinstragenden Gebäudes geſtatten ſoll. 

Die üdrigen Ausſchuß- und Beam— 
tenberichte bewieſen, daß die Börſe in 
ungewöhnlich guten Verhältniſſen iſt, 
und das Jahr das beſte in der Ge— 
ſchichte der Börſe geweſen iſt. Im 
Laufe des Jahres ſind 188 neue Mit—⸗ 
glieder beigetreten, die gegenwärtige 
Mitgliedſchaft iſt 480. 

Der angelegte Fonds hat ſich von 
$9,700 aut $13,000 erhöht. 

Der Ausschuß für Flußverbeflerung 
äußerte die Befürchtung, daß die Er- 
öffnung desWilmette-Schmemmtanals 
zu einer Weberfüllung des Südarmd 
des Fluffes führen möchte, da bie Ab- 
mafjerbehörde Maßregeln zum aehöri- 
gen Abfluß des vermehrten Zuftromd 
nicht getroffen hätte. 

Der Abſchätzungs-Ausſchuß berich— 
tete, daß er während des Jahres 56 
Werthbeſcheinigungen ausgeſtellt und 
8419.21 dafür eingenommen hätte. 


Die Kandidaten des regelmäßigen | 


MWahlzetteld murben einftimmig ge- 
mählt, die neuen Beamten find: Roy 
3. Zabor, PBräfident; Benjamin W. 
Feſſenden, Vizepräfibent; William ©. 
Booth, Sekretär; Oscar P. Erskine, 
Schatzmeiſter; neue Mitglieder des 
Abſchäßungsausſchuſſes: Marvdin A. 
Fart, Robert P. Walker, und Joſeph 
B. Woodruff. 

Eremin & D’Connor haben ber 
Erzdiözefe Chicago auf Grundftüd 
und Gebäude der St. Colombanus» 
Kirche und Schule an 71. Straße und 
Calumet Abe. $80,000 geliehen. 

Thad H. Home hat feinen halben 
Antheil an. dem vierjtödigen Laben- 
und Hptelgebäube 11—13 Clarf Str. 
an ra Stover verkauft. 


Mofes D. Wels’ Erben. 


Hat ein Dermögen von $1,200,000 hinter 
laſſen. 


Der kürzlich geftorbene Schuhhänd- 
ler Mofes D. Wells hat feinem ge= 
ftern im Nachlaßgericht eingereichten 
Zeftament nad ein Vermögen bon 
$1,200,000, zum größten Theile feiner 
Mittme, Lizzie, und feinen Töchtern, 
Martha 3. Atkinfon, Yannie Sham, 
Nathalie W.\ Lome und Elifabeth 
Wells, hinterlaſſen. Etwa $600,000 
kommen auf Grundeigenthum in Illi⸗ 
nois und eine Farm in Konneltutut. 
Die letztere erhalten Frau Atkinſon 
Grundftüde in 
—— nahe Eaſt 55. Sir. erben 

l. Wells und oe mährenb 


De ee 5 — Nr. 
zu⸗ 


a a Kohn * ireue Dienſte er⸗ 

D. Stomell $5000, und eine 

Die Summe a ee Wells einer Bafe, 
ary F. Wells 
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Zeuerunheil. 

Etwa 23 Todte beim Brand der 
Ftiedlander'ſchen Lederfabril in 
Philadelphia! — Lauter Feuer⸗ 
wehrlente und Poliziſten. 


Philadelphia, 22. Dez. Bei einem 
nächtlichen Brand in der Lederfabrik 
von D. Friedlander, 1114—1120 Bo: 
dine Str., wurde durch Mauereinfturz 
eine ganze Anzahl Feuerwehrleute und 
Boliziften getödtet! 

Der Feuerwehrchef Kohn E. Bar: 
ter, ppeldher felder mit fnapper Noth 
dem Tode entgina, fagte heute Vorm. 
um 9 Uhr, e3 feien 11 bis 14 yeuer- 
mehrfeute umgetoınmen, — fomeit bie 
Berichte an ihn gehen. Aber der Po- 
lizetfuperintendent Sohn Taylor 
olaubt, dak die Gefammtzahl der 
Iodten auf 20 fommen mird. (Bon 
Manchen wurde fie heute 
Stunde fogar auf 27 geihäßt.) 

Bis 9 Uhr Vormittags waren 10 
Leichen aus den Iriimmern gezogen. 

ie Schmwierigfeit in ber Feititellung 
ber Todtenzahl liegt darin, daß, als 
die Katastrophe fich ereignete, ein Ge- 
neralaiarn Anbulanzen und Polizei: 
patrolmagen herbeirief, und die Tod- 
ten — Tomeit fie geborgen waren — 
und bie Berlekten nach weit zeritreuten 
Kofpitälerr und anderen Plätzen meg- 
gebracht wurden. 

Fucchtbar langſam geht es mit der 
weiteren Durchſuchung der Trümmer— 
maſſen, und daran iſt hauptſächlich 
das ungewöhnlich kolte Wetter ſchuld. 
durch welches die naſſen Trümmer al3- 
bald faſt zu einer feſten Maſſe zu— 
ſammenfroren. Die Rettungsmann— 
ſchaften hatten ſchwer zu leiden. 

Später:) Liſten, welche noch 
immer unvollſtändig ſind, geben die 
Zahl der Getödteten auf 23. 19 der 
Leichen ſind identifizirt worden: 16 
Feuerwehrleute und 3 Poliziſten! 
Mehr als die Hälfte der identifizirten 
Umgekommenen gehörten zur Ret— 
tungspartie, welche erſt früh— 
morgens unter den Trümmern begra— 
ben, als die nördliche Mauer, die letzte 
des Gebäudes, die noch ſtand, krachend 
über ihnen zuſammenſtürzte. Außer: 
dem ſind 50 oder mehr Perſonen ver⸗ 
letzt, darunter auch eine Anzahl Zu— 
ſchauer; und mehrere dieſer liegen in 
kritiſchem Zuſtande im Spital. 

Unter den identifizirten Todten ſind 
die folgenden Feuerwehrmänner: 


Patrick Carroll, George Mackinsky, 
William Belmier, John F. Carroll, 
Fred Kalberer, Thomas Entwiſtle, 
Harry Bertolet, Robert Stuart, Chas. 
Edlemen und William McEonnell. 
Mehrere der vielen verlegten Brand- 

pfer und Poliziften werden teohl 

t mit dem Leben daponfommen. 
Mehrere der. herausgezogenen Lei- 
en waren jo Shlimm verbrannt, daß 
die Gliedmaßen von ihnen abfielen; 
die Leiche des Hilfabrandmeifters Fred 
Kalberer war ohne Kopf! Doch wurde 
die Perfönlichfeit an der Uniform er- 
tannt. 

Der Feuerwehrmann William Gla- 
zier, lebendia unter den Trümmern 
von Mafchinerie eingefeilt, hatte häu- 
fig Unterredungen mit feinen Kollegen 
und mehreren diefer gelang es, unter 
die Friimmer zu friechen und ihm ftär- 
fende Getränfe zu reichen, fo:wie auc) 
eine große Kleiderhülle bon getheertem 
Segeltud. In wenigen Stunden dürfte 
G. iebendig herausgezogen werden. 

Die yriedlander’iche Fabrik war ein 
5itöcfiges Gebäude an der Meitjeite der 
Bobine Eir., und nach hinten zu er: 
firedie fie fich biz nach der Oftfeite der 
Dritien Straße; der vintere Theil der 
Fabrif jedoch var nicht höher, ala die 
anſtoßenden zweiſtöckigen Häuſer. Die 
Mauer an der Bodine Str. ſiürzte zu— 
erſt zuſammen, riß eine große Fruer- 
wehrleiter, auf der 7 Mann ſtanden, 
mit ſich und begrub Alle, welche zur 
Zeit in dieſem Theil der brennenden 
Fabrik waren! 4 der betreffenden 
Leute ſind anter den Todten. 

Auf das Geſchret der Verunglückten 
eilten ihre Kameraden herbei, nicht ach— 
tend der eigenen Gefahr. — und kaum 
waren dieſelben über die rauchenden 
Trümmer geklettert, als wieder ein 
Mauereinſturz erfolgte. Dabei ent— 
ging der langjährige Feuerwehrchef 
Barier ſelber nur mit knapper Noth 
dem Tode; er ſtürzte thatſächlich, in— 
dem ein Brett, auf dem er ſtand, unter 
ihm weggeriſſen wurde; als ſich jedoch 
der Rauch verzogen, tauchte ſeine mäch— 
tige Geſtalt unverletzt wieder auf. 
Außer Feuerwehrleuten gerieth auch 
eine Anzahl Poliziſten in dieſen zwei⸗— 
ten Einſturz. Es wurden noch 300 
Poliziſten aufgeboten. 

Daß der obengenannte Glazier nicht 
augenblidlich getödtet wurde, grenzt 
an's Wunderbare! Seinen Kopf fan.. 
man unter der verftümmelten Leiche 
bes Teuermehrmanns Charles Ebdel- 
mon ſehen. Als die Rettungspartie 
die Eingekeilten zuerſt bemerkte, rief 
er ihr zu: Ich fühle mich ziemlich 
wohl, und ich werde aushalten, ſo 
lange ich kann.“ 

Gliechwohl wurde nach dem Pater 
Englert, von der römiſch-katholiſchen 
St. Petersfirche, gefandt, und biefer 
roch hinunter und fo nahe, mie mög- 
lich, an Olacier heran, um ihm geijt- 
lichen Troſt zu ſpenden. 

Nachher aber rief Glazier dem zu 
Hilfe fommenden ftäbtifchen Wundarzt 
9. 8. Omen zu: „Um Gottes Willen, 
machen Gie ichnell; piel länger halte 
ich doch nicht aus!” 

63 murben zmwei beiondere Stüßen 
mit vieler Mühe eingerammt, um Gla- 
ziert bor einem En. meiteren Ein⸗ 


fturz zu-{hügen, — aber während. Dieje 


be 
nit 


zu früber | 


t Badfteine 

Sifiofe, und deffen Geficht verzerrte 
fi in Schmerz! Er erhielt aud; Ein- 
Tprigungen pon GStrychnin unter bie 
Haut. 

Hagerdtomn, Md., 22.Dez. Eine Feu- 
eröbrunft, melche furz nad Mitter- 
nacht im „Franklin Hotel” ausbrad), 
griff jehr rafch m fich, und bie Ho- 
telgäfte retteten nur mit fnapper Noth 
ihr Leben. 

Somwohl daß Hotel wie dad Fohr⸗ 
ney’fche und das MeEonnell’iche Ge- 
bäude wurde zerftört. Die Brandbe- 
fümpfer murden durh Mangel an 
MWafler behindert. Doc; wurde nad) 
etiva drei Stunden das Teuer unter 
Kontrolle gebradht. 

Gelbliher Schaden etwa $200,000. 

Philadelphia, 22. Dez. E3 find erft 
13 Opfer des Feuers und der Ein: 
ftürze in Frieblanders Lederfabrifge- 
biiude mit Beftimmtheit al3 tobt be= 
fannt; aber 12 Yeuerwehrmänner, 1 
Volizift und über 50 Anbere find ver: 
legt, und 25 der Verlegten liegen noch 
in den Hofpitälern, zum Theil mit dem 
Tode ringend. So murbe Anfangs 
Nachmittags von der Polizei berichtet. 

Zu der erwähnten Zoptenliite find 
no binzuzufügen: Xohn Collins, 


Ihomas Pak, Samuel Parts, Mor- 


ris Gellis. (Lehterer ift Polizift, die 
andern find Tyeuermehrleute.) _ 

Der geldlihe Schaden durd das 
Feuer fommt nicht über $25,000! 

Philadelphia, 22. Dez. Unter Hod- 
rufen feiner Kameraden und einer tie 
figen VBolfämenge wurde der eingefeilte 
Teuermehrmann Glazier endlih am 
Nachmittag aus der Irümmermaffe 
des Frieblander’fhen Gebäudes her- 
borgezogen, auf eine Sänfte gehoben 
und dann ‘mit einer Automobilordi- 
nanz nah dem Hofpital gebracht. 
Db er mit dem Leben dapontommt, 
läßt fich noch nicht fagen, — die Aerzte 
fprehen de Meinung aus, daß ich 
auh Lungenentzündung entiwidelt 
babe, und es ohnehin ein Wunder fei, 
daß er fich noch jegt am Leben befinde, 
nahdem er 12 Stunden im Waffer 
und Eis gelegen! 

Der Feuerwehrmann Auguft Whit- 
ting ift im Hofpital feinen Verlegun- 
gen erlegen. 

Die Polizei ftellte jegt eine jtrenge 
Unterfuhung über die Urfahe des 
Teuers an» ES find dunkle Gerüchte 
verbreitet, daß ein Feind rriedlanders 
dasfelbe vorfäglich gelegt habe! yrieb- 
lander jagt, er habe fchon feit einiger 
Zeit Männer fich in verdächtiger Weife 
an der YFabrif herumtreiben jehen. 

Cincinnati, 22, Dez. Tonnen bon 
Eis und Mörtel ftürzten nachträglich 
bon den Brandruinen des Grieß-Pfle- 
ger’fchen Gebäudes nieder und zer- 
fchmetterten die hinteren Mauern und 
das Dad eines Automobilgejchäfts. 
Der Gefammtichhaden von jenem Rie- 
fenfeuer fommt alfo nod über 
$2,000,000. 

Die Trümmer brennen no immer 
meiter. 

Bahnunglüd. 

Nein Hort, 22. Dez. Bei New 
Brunsmwid, N. %., tießen zwei mweit- 
wärt3 fahrende Güterzüge zufammen, 
und ein nachfolgender Perjonenzug, 
nach Philadelphia beitimmt, rannte in 
die Triimmermaffe hinein. 

Drei Angeftellte wurden getötet, 
und ein. weiblicher Baffagier wurde 
verlept (Frau Dora Ravola von Phila- 
delphia). 

Die Getödteten find: 

Kohn Lomenburg, Lofomotivführer 
vom Güterzug; Frank Knox, Heizer 
vom Berfonenzug; %. Minehan, Sig— 
nalfähnrich. 


Ausland, 


Die graufige Wahrheit ! 


Eiwa 320 XKohlengräber find offenbar 


todt! 


Bolton, England, 22. Dez. Obwohl 
auch noch während der Nacht — ent— 
ı gegen bem anfänglichen Beihlug — 
noch Rettungspartien in der Little 
Hulton-Kohlenzeche arbeiteten, mo fi 
geitern die Satajtrophe ereiqnete, ge= 
lang es ihnen nicht, den Siollen zu er⸗ 
reichen, in welchem 320 Mann begra⸗ 
ben wurden, — und dieſe ſind unzwei— 
felhaft alle todt! 

Bolton, England, 22. Dez. Nur 
10 Mann ſind im Ganzen aus der 
Kohlenzeche, wo ſich geſtern früh die 
Kataſtrophe ereignet hatte, lebendig 
herausbefördert worden, und geſtern 
Nacht wurde der an der Grube ver— 
ſammelten Volksmaſſe endgiltig er— 
klärt, daß feiner der Merjchüt- 
teten noh am Leben ‚fein fon: 
ne. Dies bedeutet, daß über 
300 Menden umgefommen find! 
Denn die Zahl der unten Befindlichen 
war anfänglich etwas zu niedrig an- 
gegeben morben. 

Der Bifhof von Mancheiter hielt 
geftern Nacht, fofort nach obiger An 
fündigung, an der. Grube einen Got- 
tesdienft ab, und dann zerftreute fich 
bie trauernde Menge. Alle Rettungs» 
mannfhaften find zurüdgezogen. 

Man hatte bis dahin erft 10 Leichen 
gefunden und 20 andere in der Nähe 
des Schadhtes bemerft. 


Zur Nebel über Kanal. 
Erfolg eines fühnen britifhen Fliegers. 


Dover, England, 22. Dez. Cecil 
Grace, einer der Bewerber um den De 
Horreft’ichen Preis, flog heute Vor- 
mittag von hier in bichtem Nebel über 
ben Uermeltanal; und um 3 auf 11 
Ubr flog er über Calais, Frankreich, 
dahin. 

Ealais, Frankreich, 22, Dez. Grace 
flog biß nach der belgifchen Grenze; 
dort begegnete er zu ungünftigemn 
Winde, weshalb er fich zurüdwanbte, 
ohne fih zur Erbe niederzulaffen. 
Schließlich landete er auf dem Flug⸗ 
felde von Les Barques, weſtlich von 
Calais. 

Um 210 Uhr Nachmittags trat er 


nachts⸗Saiſons in der Geſchichte 


unſeres Ladens. 
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Scarf3, mit 


50€ reizende meiße baumtoll. 
1.25 cremefarbige reinjeidene Newport Scarfs, jebt 89c 
1.25 ceremefarb. reinf. vieredigeScarfs, Spibenfante, 89c 
$1 reinmwollene vieredige Shatol3, in weiß, jeßt zu Söc 
2.50 reinwollene Smeater Coat3, einf. sinopfreihe, 1.50 
2.95 reinwvollene Sweater Coat3, dopp. Anopfreihe, 1.95 


* 


Paris, 22. Dez. Noch immer neue 
Rekords werden von franzöſiſchen 
Aviatikern geſchaffen. 

Leutnant Camerman machte heute 
den längſten Ueberlandflug mit einem 
Paſſagier und bewältigte 147 Meilen 
in 4 Stunden und 2 Minuten. Da— 
mit gewann er den Preis, welchen 
Lazare Weiller ausgeſetzt hatte, das 
Haupt des franzöſiſchen Syndikats, 
welches die Wright'ſchen Patentrechte 
in Frankreich ankaufte. 

Paris, 22. Dez. Der Apiatiter 
Laurens gewann den Dyer Duffin’- 
Then Pofal, indem er in 76 Minuten 
100 Kilometer (62.1 Meile) meit über 
Land flog. 

Die bisher erfolgreichite zliegerin 
über Land tft Frl. Helen Dutrieu; fie | 
flog 162 Rlomelet (104.70 Meilen) 
weit. 


Dover, England, 22. Dez. ES wird 
gemeldet, dab der Flieger Grace au) 
über den Wermelfanal zurüd erfolg- 
reich geflogen und bei Deal, England, 
gelandet tft. 


Schweizer Sozialiſten. 
Erzwingen Ermäßigung von Zöllen auf 
£gebensmittel. | 


Bern, 22. Dez. Im ſchweizeriſchen 
Bundesrath ariffen heute die Soziali— 
ften die Lebenspreife an und  ber= 
langten Ermäßigung der Ginfußr- 
30le auf Fleifchmaaren, befonders aus 
Argentinien. 

Die Regierung gab endlich nad) und 
willigte ein, eine Vorlage zu unterbrei- 
ten, durch melche diefe Zölle von 25 
auf 10 Franten pro 100 Kilogramm 
(220 ameritanijche Pfund) herabaejegt 
merbden. 


Mit Mauın und Maus? 
Dampfer „Savona“ foll mit 2zı Mann 
untergegangen ſein. 


Hamburg, 22. Dez. Man glaubt, 
daß der Dampfer Sabona, welcher der 
Firma Sloman & Co. dahier gehört, 
mit ſeiner ganzen, aus 21 Mann beſte⸗ 
henden Beſatzung untergegangen iſt 
auf der Fahrt don Hamburg nach 
Neapel. 

„Savona“ iſt ein Schweſterſchiff 
des Dampfers „Palermo“, welcher neu- 
lich unterging. 

Aviatiker ftürzt ab! 

Chartres, Frantreich, 22. Dez. Der 
Luftfahrer Foin unternahm mehrere 
Probeflüge, um eine Lizenz bes Aero— 
Hubs von Tranfreih zu ermirfen, 
ftürzte aber dabei mit feinem Aeroplan 
aus beträchtliher Höhe und murbe 
fhwer verlegt. Die Flugmafchine 
wurde vollftändig demolirt. 

Unfere Flotte befuhr aud Kiel. 

Berlin, 22. Dez. Auffehen machte 
eine Meldung des „Berliner Lofalan- 
zeiger“ daß das amerikaniſche Schlacht⸗ 
ſchiffgeſchwader auch Kiel bejuchen 
werd, und zwar am 10. Yanuar, nad)= 
dem e3 vorher Wilhelmshaven angelau- 


fen. 

Ursprünglich hatte gar feine Be- 
fuche deutfcher Häfen auf dem Pro- 
gramm diefer Kreuzfahrt geftanden. 

— 


apre: La Lorraine von New Dort 

ne Kaiier Milbeln der Grobe von New 
Dort. 

Abgegangen. 

Rem York: Rhein nah Bremen —— Briet- 
poh); Wennipivania nah Kamburg( Zweicents 
Priefpoit); Sa Touraine nah Habre; Morro, nad 
RAuba und Merito: Colon, nad Sentralamerifa und 
Panama; Prinz Sigismund, nah Maiti und Ko- 
Tumbie. 

Qinerpoel: teäfand nah Vhiladelphia; — 
lien nad Dyhiladelphia, uüber Ranada 


—— —— po St. Si a kai — 


Handkaſchen 


95c verkauft wurden, zwecks Räumung herabgeſetzt auf 45c. 


1.25 ganzlederne Manfchetten= und Kragenjchachteln, 50c 
5Oc⸗ u. 85c-Handſchuh-, Taſchent., 
Stücken Zubehör, jetzt zu 1.90 
ı 50-Handtajchen aus Scal- oder Walrodleder, jebt Yöc 
1.25 dreifaltige Bill Boots, herabgejest, zu räumen, 75c 
1.50 feine perlenbeitidte Handtafchen, Yhöne Entm., 


Teine Thee - Schürzen, au3 
Barred Dimity, mit Ber: 
zierungen aus Spiten oder Gtiderei, 


25c einfache Laron-Thee-Schürzen, honigei. Ruffle, 19: 
3Sc fanch Percale-Schürzen, großer Lab, Auffle, zu 2öc | 
$1 handgehäfelte Babies-Kädchen, farbige Kante, au 50c 
1.95 wollene Mädchen-Sweaters, für 10—14 JJ 
1.50 Kinder-Muff- und Scarf Sets, Herabgejeßt auf $1 | 
25c feine Flannelette-Babie3-Nädchen, Jet für nur 19c | 


Arbeitskäflden 


Spiegel u. ſ. 
15c Leatherette-Tajhentücher- u. Handihhuhihacteln, 5c 
Sc rothe Strambeery Emeries, 
fanch Band-Ma$, verichtedenerler Sorten, zu 10c 
Stödfen und Spule, jest für 10c 
feine runde und Seiten-Strumpfhalter, jeßt zu 25c 
feine Hutnadeln, in verjchiedenen Entwürfen, zu de 


Seidenen Scarls 


gefnoteter yranfentante, creme oder fhmwarz, 50c 


Moderne Sammet- 
Handtafchen, welche für 


Kragenſchachteln, 350 
95c 


50c -werth, zu 38c. | Shaw! - 


abr., $1 


25 Käftchen für 
Kinder; mit 
m., zu 10c. 


grüne Stepperei, zu 5c 


Baſe⸗ 
ment 


Viereckige 
jeidene 75c 


Ccarfs, Spibenfante, 38 
Baſe⸗ 
ment 


2ofalberidt. 


Teuerwehrleute erfhlagen. 
(Fortfegung bon der 1. Geite.) 


jofort mit der Fortichaffung der 
Trümmer. Die fchmwereren Sachen, 
wie die Trümmer von Bahniwagen, 
wurden mittels Hebefrahns nad) einer 
Seite gefchafft, mit Schaufeln und 
ben bloßen Händen wurden bie durch 
darauf gefprigtes Waffer abgefühlten 
Badfteine fortgefhafft, denn imm.r 
wieder ertönte aus dem hohen Irüm-= 
merhaufen heraus das Gtöhnen bon 
Verletzten. 
Die Urſache des Feuers. 

N. A. Burleigh, Inſpektor der 
Feuerverſicherungs-Börſe, glaubt auf 
Grund ſeiner Unterſuchung, daß ſchlecht 
iſolirte elektriſche Leitungsdrähte das 
Teuer verurſachten. Der Fleiſchſpei— 
cher Nr. 7, in welchem es ausbrach, 
wurde völlig zerſtört. Den Verluſt an 
den Fleiſchvorräthen ſchätzte Burleigh 
auf $175,000, den am Gebäude auf 
$75,000. Nur die VBorräthe waren 
verfihert. Das Gebäude war fieben 
Stodmwerfe ho, 200 Fuh lang und 
250 Fuß breit. 

Der Speicher Nr. 6 ift nördlich von 
dem zerjtörten Gebäude und an den 
Speicher |chlieft fih das Schlachthaus 
an. Eine dide Brandmauer rettete den 
Speicher Nr. 6 und das Schladhthaus, 
doc hat der Anhalt beider durch Rauch 


gelitten; mie viel, vermochte Burleiah 


noch nicht feitzuftellen. Die Erplofion 
führt er auf Gelbftentzündung zurüd. 
Sin großer Theil der für die Ausfuhr 
beitiinmten Bichfenmwaaren im zerftör: 
ten Speicher wurde gerettet. 

£ob und Preis für beide Beamten. 

Bürgermeifter Buffe hat den Stabt- 
rath auf heute Nachmittag um 44 Uhr 
zu einer Sonderfigung einberufen, um 
anläßlich des Ableben des Feuerwehr: 
hefs Horan geeignete Mabnahmen zu 
treffen. 

Horan unb fein mitverunglüdter 
Hilfschef Burrough3 erfreuten fich gro- 
Ben Anfehens und großer Beliebtheit 
in ber Stadthalle, auch unter den 
Teuerwehrmannfchaften. Erſterem 
wurde von dieſen nachgerühmt, daß er 
nie Feuerwehrleute in ein brennendes 
Gebäude oder auf einen anderen ge— 
fährdeten Poſten ſchickte, wenn er ſelbſt 
Angſt gehabt hätte, dorthin „u gehen. 
Sn diefer Beziehung unterfahieb er fich 
bortheilhaft von Vorgängern im Amt. 
Burrough3 war während und nach dem 
Brande im Yroquois-Theater fehr thä- 
tig und murde zum Theaterinfpektor 
ernannt; al3 folcher führte er rüd- 
ficht3log die ftrengen neuen Vorfchrif- 
ten zum Schuß des Publiftumz durd). 
Al Bürgermeifter Dunne ihm dann 
das Amt des Teuerivehrchef3 anbot, 
lehnte er e3 unter der Begründung ab, 
daß er nicht über die Köpfe älterer Ka- 
meraben hinweg borwärt? fommen 
molle. Horan kannte jebes Straßen⸗ 
gebiert‘in der ganzen Stabt; er war 
ftet3 unterwegs, für feine Leute, für 
die Inftanbhaltung der Wſchmiliel 
ſorgend. Dabei war er ſtets liebens⸗ 
würdig und gutgelaunt, ſo daß ihm in 
der Stadthalle der Beiname „Sunny 
Jim“ gegeben wurde. 

Korporationsanwalt Brundage er— 
Härte, daß das traurige Gefchid von 
Ehef Horan und Hilfschef Burrough3 
die ganze Weihnachtsſtimmung ver- 
Tcheuche. Beide feien prächtige Men: 
Ichen und tüchtige Beamte gemweien. 


Kämmerer ara er 2a Br 


Vor⸗Weihnachts⸗ 
Räumung von _ 


$12 Eravenettes, 


Vor⸗Weihnachts⸗ 


| Räumung von _ 


Lor· Weihnachts⸗ 


Ränmung von _ 


allen. Straßenfarben, leicht zerfnüllt, 


$1 fchwere Männer-Slace Handichube, 
1.25 Adler Cape Männer:Handichuhe, PEM,., 
25c Jerſey-Mittens für Kinder, pelzverbrämt, 
25c wollene Kinder-Mittens, braun und Napy, für 
35e-finder-Handfchuhe, einfach, fanch, 
Kid Mittens u. Handfchuhe f. Kinder, bı3 $1 mwerth, 


Warme toll. 


Männer: Bleidern 


MWoriteds, 


Hear: Pynz-Bets 


Strümpfen 


Strümpfe, mit 


Ferſen, Spitzen und Obertheilen, um zu räumen, Paar, 50c. 


Reinjeidene 69c-Frauenitrümpfe, Ausſchuß, 3 Pr.,1 
25c beſtickte Frauenſtrümpfe, 3 
35c ſeidene und Caſhmere-Babies— 
35e-Frauen-Strümpfe, warme gefließte, das Paar, 
35c jeid. Lisle-Männerjtrümpfe, jelt. Werth, 3 Br, 
35c gerippte Kafhmere-Siinder- Strümpfe, 


Vor:Weihnadts- 


NRaumung von _ von 


Handſchuhen 


N 


gendermaßen: „Horan mar einer ber 
beiten Staraftere, die ich fennen gelernt 
habe. ch heate die größte Hohadhtuna 
vor ihm, feiner derben Ehrlichkeit, jei- 
nem ernjten Amtseifer und feiner ge= 
Tchäftlichen Fähigkeit. Seine Anhäng- 


lichkeit an feine Familie war rührend. | 


Er hatte zahllofe Freunde, meil fein 
ganzes MWefen ihm Freunde gewann; 
Sceinheiligfeit und Trug fanden in 
ihm aber einen offenen Gegner. Er 
Ichien beftändig unterwegs zu fein, bei 
ber Arbeit. Alle Ausbefferungsarbeis 
ten befichtigte er perfünlich, einerlei mo 
fie ausgeführt wurden, blieb aber im= 
mer mit feinem Büro in Verbindung. 
Er ſtarb, wie er gelebt hat, in ber 
treuen Hingabe an feine Pflicht. 

„Sein offener, ehrlicher Karakter 
follte feine vielen TFreunde überzeugen, 
was das Belte im Leben ift: Ehrlich» 
feit, Treue, Gemiffenhaftigteit, yin- 
gabe und Dffenherzigfeit. Diefe Ei- 
genfchaften befaß er im hohen Grade, 
und aus ihnen entjprang fein großer 
Muth.“ 

Richter Scandan rühmte dem todten 
reuerwehrchef nach, daß er fähig genug 
war, um faft jedes "tädtifche Amt er- 
folgreich zu verwalten. 

Edward Morris tief erfchüttert. 


Edward Morris, der Präfident der 
Gropichlächter = Firma, faß in feinem 
Amtszimmer, etiva einen Blod von der 
Unglüdsftätte entfernt, ein * der 
tiefſten Trauer. 

„Ich kann mich der Größe diejes 
gräßlichen Brandunglüds Taum * 
wußt werden“, ſagte er. „Einige mei— 
ner liebſten Freunde ſind todt. Der 
Sachſchaden? Daran denke ich nicht. 
Gebäude ſind erſetzlich, aber liebe 
Menſchen nicht. Mein tiefſtes Beileid 
gehört den Familien der tapferen 
Männer, die ihr Leben eingeſetzt und 
verloren haben. 

„Chef Horan und Hilfschef Bur— 
roughs waren mir liebe Freunde, 
Horan war einer der tüchtigſten und 
beten Feuerwehrleute, die je gelebt ha= 
ben. ch vermag noch nicht zu fagen, 
ma3 die Urfache des Brandes gemefen 
it. Man fagt, er fei in dem Raum, 
mo bie Tyelle lagerten, entftanden. Die 
Behauptung, daß Waflermangel ge- 
herrjcht habe, ift mir unerflärlich.” 

Sammlung für die familien. 


8. E. Sunny, der Präfident der 
Ehicagoer Telephon-Gejellfchaft, be- 
tief auf den heutigen Spätnadhmittag 
eine Verfammlung vieler befonnten 
Bürger in den Chicago Elub ein, mie 
e3 heißt, um eine Sammlung für die 
Tamilien der todten Feuerwehrhelden 
zu veranftalten. 

Chef Horan mar ein alter Freun. 
Sunnyg, er hatte vor 25 Jahren als 
Drahtfpanner in Dienften der Tele- 
phon⸗Geſellſchaft geſtanden. Die letz⸗ 
tere ließ heute von elf Uhr Vormittags 
an bei jedem Anruf ihre Tele— 
phoniſtinnen ſtatt des üblichen „Num⸗ 
mer, bitte” jagen: „Bei einem großen 
Brande in den Viehhöfen find zwanzig 
Teuerwehrleute um’3 Leben gefommen, 
und ber Chef mwirb vermißt.“ 

Chef Horars Kaufbahn. 

Nachitehend die bemerfenswertheiten 
Daten der Laufbahn von Chef Horan: 

1. Dezember 1881. — Ernennung 
zum. Schlauchführer. 

1. März 1886 — Ernennung zum 
Leutnant. 

31. Dezember 1888 
zum Hauptmann. 

1. Juli 1893 — Ernennung 


— Ernennung 


zum 


—— DeB: a bes 3% Balaillond, engl —— — et au 


Reinmollene 
$15 Weber: 
zieher für Männer, in Prefto und Gonmvertible Styles, $10. 

Nein, $15 Männer-Anzüge, feine blaue, fehtvarze, $10 
Cheviot?, 33 bis 38, 6.95 
$20 hochfeine Weberzieher, beite Schneiderarbeit, 14.95 
$20 handefinifhed Worfted-Angüge, einfache, fanch, 14.95 
$4-Hofen für Männer und Sünglinge, feine Stoffe, 2.75 
$3-Gefhäfts-Hojen für Männer und Jünglinge, zu 1.95 


$10 Sets, 
beitehend aus 
Kragen und großem Billow - Muff; 
17.50 ſchwarze Near-Lynx Sets, Kragen u. Muff, 12.75 
19.50 frangöfifher MartensKragen, Billoiw-Muff, 14.75 
22.50 River Minf Set3, Scarf und Piftow Muff, 17.50 
19.50 japan. Minf-Kragen, fatingefünert, jeßt für-$15 
22.50 jap. Minf Billow-Muff, zum Kragen pajjend, $18 
18.50 jchwarzer Wolf-Shaivl-Siragen, fatingefütt., 


Reinfeidene 75 Damen= 


Baare in Schachtel, 
Strumpfe, 


Baar zu 25c 
2:Clajp Glace = Hand: 
fchuhe für Damen, 

1.25 merth, zu 50c. 


geflichte, zu 


Ror-Weihnadits- 


NRänmung von _ 


zu 7.50. 


$15 
Vor⸗Weihnachts 


mercerized | Räumung von 


25 | 
B0C 
25c 
18c 
50c 


Baar, Bafe- 


ment 


Vor⸗Weihnachts 


in Räumung von 


s9c 
Töc 
15c 
15c 
25c 
50c 


gelbe, 


zu ment 


Baſe⸗ 


18. Auguſt 1903 — Ernennung zum 
3. Hilfs -Feuerwehrmarſchall. 

22. Oktober 1904 — Ernennung 
zum 2. Hilfs-Feuerwehrmarſchall. 

18. März 1905 — Ernennung zum 

ı 1. Hilfs - Teuerwehrmarjchall. 
9. Zuli 1906 — Ernennung zum 
Feuerwehrmarſchall. 

Er wurde während ſeiner Dienſtzeit 
fünfmal belobigt. 

Der 2. Hilfschef Burroughs wurde 
am 1. März 1885 Schlauchführer, am 
31. Dezember 1888 Leutnant, am 4. 
Januar 1904 Hilfs-Feuerwehr-Mar— 
ſchall, am 19.März 1904 Abtheilungs— 
Inſpektor, am 1. März 1905 3. Hilfs— 
Feuerwehrmarſchall und am 6. Juli 

| 1906 2. Hilfschef. Er erhielt, ziwei Be— 
lobigungen, einmal als er einen Er- 
trinfenden gerettet, und Dda8 andere 
Mal, als er einen Mann aus einem 
brennenden Haufe befreit hatte. 


Hauptmann Collins war am 4. 
Yuli 1883 Kutfcher geworden, im 
Sahre 1886 Leutnant und am 1. Ok— 
tober 1888 Hauptmann. 

— — — — — 
Frie dens⸗Verhandlung. 


Im Kongreß-Hotel verhandeln ſeit 
heute Morgen die Vertreter der Loko— 
motivführer der 61 Bahnen im Mit— 
telweſten mit dem Arbeitskommiſſär 
Neill darüber, ob das Angebot der 
Bahnen, eine zehnprozentige Lohner— 

| höhung angenommen oder ob die ganze 
| Sache auf fchtedsgerichtlichem Wege er- 
ledigt werben foll. 

Nah Schluß der vierftündigen Ston- 
ferenz machte Bundestommiffär Neilt 
fein Hehl daraus, daß die Ausfichten 
ouf eine gütliche Löfung trübe feien. 
Er gab zu, daß ein verföhnlicher Gerft 
in der Konferenz nicht zu Tage getre- 
en jet. Auch die Haltung der Vertreter 
der Brüderfchaft der Lofomotivführer 
ließ erfennen, daß die Lage Eritifch ift. 

Großmeifter Stone erklärte auf die 
tage, ob ein Streit zu erwarten fei, 
in mürrifhem Ion: „ch weiß nicht. 
Willen Sie e8?" Un die Konferenz 
des Vertreter® der Bundesregierung 
mit den Lokomotivführern ſchloß ſich 
ſofort eine weitere Konferenz Herrn 
Neills mit den Bahnleitern. 


— — — — — 


Feige That. 


Streikbrecher vermuthlich von Streikern 
durch Säure verletz. 


Die Polizei ſucht heute einige Män— 
ner, vermuthlich ſtreikende Gewand— 
macher, die geſtern Abend an N. Divi— 
ſion und Paulina Str. dem Streik— 
brecher Edward Olſon, 1017 N. Her— 
mitage Ave., ätzende Säure ins Ge- 
ſicht geſchüttet haben. Olſon, vor— 
übergehend geblendet, hat ſeine An— 
greifer nicht zu erkennen vermocht. Er 
ging geſtern Abend gegen 10 Uhr an 
der bezeichneten Kreuzung vorüber, als 
die Männer aus einem Gang traten 
und ihm eine ſcharfe chemiſche Löſung 
ins Geſicht ſchütteten. Olſon hielt die 
Hände vor die Augen und fiel dann, 
von Schmerzen gepeinigt, nieder. Ein 
Poliziſt fand ihn und ließ ihn vom 
Polizeiwagen in feine Wohnung brin- 
gen. 

Frank Dflewsti, 1425 N. Afhland 
Ave., ein 45 Jahre alter ſtreilender 
Gewanbmacher brachte ſich heute in 
ſeiner Wohnung ums Leben, indem er 
Karbolſäure verſchluckke. Verzweif— 

* lung über den Streit jcheint ihn-zu der 

That veranlaßt zu haben. Frau Df- 

\ Tensti, welche vor ihrem Manne auf- 


ı Der 


Eine großartige Bor: Weihnachts - Naumung 


ae undolfftändigen Partien von Weihnachts-Waaren find in Berfaufs- Partien gruppirt und bebeutend im Preife herabgefegt ‚worben, und zwar vor Weihnachten, jtatt nachher. 
| Die beabfichtigten Baupläne madhen eine grünbdlichere Räumung nothwendiger, al je zubor. Die diesjährigen Vor-Weihnahts-Verfäufe folgen auf eine der erfolgreichiten Weih- 
Die Anzahl von Einzel-Partien ift ungewöhnlich aroß und bietet eine Gelegenheit, jet Weihnachtägefchente für einen Betrag 


—— mom ner Arlikeln 


Hemden, faltiges Coat-Mufter, angenähte Manfchetten, 1.25. 


2.95 wollene Smweater Coat3, Orford3 od. m. ante, 2.15 

350 mendbare feid. 
1.25 Beau de Erepe Mufflers, prächtig, nüßlich, für $1 
35c.gute haltbare Männer-Hofenträger, in Schachtel, 2ödc 
1.50 theilmweife mwollene Müänner-Siweater Coats, zu 89c 
1.25: Männersdemden, faltige oder eınf. Muſter, zu 81 


Jaſchenküchern 


Initial- und handbeſtickten baumw. Taſchentüchern, Diz. 45. 


5Oe leinene Initial-Frauen-Taſchentücher, 6 in Sch., 45c 
150e-Initial-Kindertaſchentücher, farb. Kante, 8 in Sch., de 
Leinene Männer- u. Frauen-Jnitial, Taſchentüch.s, 7T5c 
35c Swiß-Taſchentücher, Kranz od. 
Leinene 7de-Initial-Männertaſchentücger, f.Qual., 
15c feine Smwif-Frauentafchentücher, große Partie, 10c 


Puppen 


Kopf, genähte Perrüde, volle 16 Zoll hoch, 75c merth, zu 50c. 


1.50 243öl. Gliederpuppen, Bapiermadhe-Körper, zu $1 
1.90 243öll. Kid-Body-Puppen, genähte Perrücke, 
506 Kid-Body-Puppen, berabgejegt zur Räumung, 
65c Sweater Anaben-Puppen, mit Celluloid-Kopf, 
35c angekleidete Puppen, it dverjchiedenen Muitern, 
1.25 „Baby Mine“ PBuppen-Müffe, Teicht bejeymudt, 50c 


Slippers 


fere unvollftändigen Partien, 1.35—1.50 Sorten, zu $1.00. 


$1-finaben=Stippers, rothe oder gelde, Herabgejeßt, Söc 
$1 geitridte Frauen-Slippers, alle Farben, jekt zu Böc 
756 rothe geſtrickte Kinder-Slippers, berabgejegt auf 5öc 
Filz-Frauen-Slippers, Einzel-Partie, 75c werth, zu böe 
*1 Ganz Filz-Frauenſchuhe, 
Töc-Leggins für Kinder, verjchiedene Farben, jest zu Döc | 


Franz. weiße 
82 Männer⸗ 


Four⸗in⸗hands, hübſche Box, 256 


Angebroch. Par— 
tien von leinenen 


Snitial, 6 für 306» 
6, 68 - 


Papiermache-Glieder-Puppen, 
mit Augenwimpern, Bisque— 


1.25 
25c 
35c 
25c 


Berfchiedene Hundert Paare, 
Tabrif = Ueberfhuß und uns 


jest herabgejeßt auf T7öc 


bereiten, fand den Mann, als fie ihn 


rufen wollte, todt und benachrichtigte 
die Polizei. 


Berlangen Baileys Rüdtritt. 


Countyfommiffire erfuben den Dermalter 
Bappel, Countyhofpital noch zu verwalten, 
Eine Anzahl 


ter Barten ernannten Verwalter des 
Eounty-Hofpitals, Harry Bailey, Klar, 
dapfierähn nicht ala Leiter der Anftalt 


anerfennen und ihm weder ein Gehalt-* 


gewähren, noch die von ihm verlangten 
Lieferungen für die Anftalt gutheißen 
würden. SKommiffar Dr. Gultan 
handelte ald Sprecher der Abordnung, 
die das Hofpital befuchte. Sie forber- 


te ihn auf, alle Gefuche um Lieferuns En 


gen durch den Hilfsverwalter Dr. Eols 
well unterzeichnen zu laffen. 3 

Bailey emiderte ihnen, daß er fi "= 
al3 VBermalter anfehe, und als folcher 
handeln werde. Die Abordnung er— 
miberte ihm, daß fie, wenn Bailey ihs 
nen nicht Gehorfam 
ihrigen als Verwalter in der Anftalt 
belaffen würden. Gleichzeitig erfuchte 
Dr. Sultan den bisherigen Verwalter” "” 
Happel, bi3 auf Weiteres fein Amt # 
beizubehalten, was diefer zu thun vers = 


ſprach. 


Oſtrowsty angeklagt. 


Der frühere Schatzmeiſter des polniſch⸗ 
katholiſchen Vereins unter Anklaze. 


Gegen den früheren Schatzmeiſter 
der polniſchen römiſch-katholiſchen 
Vereinigung, Theo. Oftromsfi, hatte * 

Verbandspräfident Stanislaus‘ 
Adamtiewicz, 1024 Noble Str., heute 7 
por Stabtrichter Beitler einen Haft- 
fehl unter der Anflage erivirkt, dem...” 
Verein am 12. Dezember $92,000 vers * 
untreut zu haben. Dftrormwsti fam ber 
reits einige Minuten |päter mit dem 
Materialmaarenhändler R. Waftto, 
1459 Didfon Str., ins Gericht, mo ! 
legterer für 
ftellte. Ueber die Angelegenheit 
ion früher berichtet worden. 


— — —— — 


Zunge Frau auf Abwegen. 


Die 2öjährige Frau U. Dubus, - 
welche vor 14 Tagen im Gongreß:Ho=. 7 
tel abjtieg, fich dort im „pompejani« 
hen Zimmer“ mit dem St. Xouifer 
Geſchäftsmann H. L. Tobin anfreun—⸗ 
dete und ihm während eines trauten 
Beiſammenſeins im Schlaf $25 und 
eine Diamantnadel ftahl, wurde: heu 
bon Stabtrichter Beitler um $25 gest 
ftraft und ihrem Bater, 
Ihäftsmann aus Minneapolis, übers 
geben. Diefer führte al Entfchuldis 
gung für das Benehmen der Tochter 
an, diefe fei dem Genuß von Betäu 
bungsmitteln ergeben und erft vor brei 
Wochen aus einer Heilanftalt entlaffen 
worden. Er mill mit ihr heimfahren. 


ift n 


Die Fämpfenden Meritaner. 


El Pafo, Ter., 22. De. Es hat 
wieder ein Treffen zwiſchen mexikani⸗ 
ſchen Aufſtändiſchen und Regierung⸗⸗ 
truppen zu Mulato ftattgefunden, einem 
fleinen Städtchen an der teraniid 
merifanifchen Grenze. Die ‚Erfiei 
follen auf dem Rüdzug nad Ofinge 
ein. 

" Ein Amerifaner, der von Ped, 
hier eintraf, beitätigt, daß 
Navarro, mit 250 Mann Regie 
truppen, umz ingelt iſt und N in 
fehr heitlen befinbet. ; 





Eountyfommiffäre - ° 
machte es heute dem von Präfident Bes ı 


leifte, einen der = 


ihn $5000 VBürgfchaft 


einem Ge 
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PBreigeiproien, aber — 


2 Keder Strafrichter muß den Ge- 
= ichmorenen die Rechtshelehrung geben, 
do fie fich nicht von ihren Gefühlen 
oder von ihrer moralifchen Weberzeu: 
= gung leiten Taffen dürfen, fonbern 
= Bah: fie nur die über jeden vernünftt- 
= gen Zweifel hinaus ermielenen That⸗ 
> fachen in Erwägung ziehen müllen. 
= Deshalb it vom Recdtsftandpunfte 
= aus der Bericht unanfechtbar, den zehn 
= don den zwölf Mitgliedern des Unter- 
= Äuhungsausfchuffes in der Lorimer: 
= fahre erjtattet haben. Die zehn Sena= 
"toren finden, dat felbit die Ankläger 
nicht verfucht haben, den Kollegen 
2orimer in» unmittelbare Verbindung 
mit ben angeblichen Beitechungen zu 
bringen, die in feinem Interejje unter- 
nommen worden fein follen. Xm Ge- 
gentheile hätten jie im Beginne des 
Derfahrens ausbrüdlich erklärt, daß 
fie den Senator jelbft nicht beſchuldig⸗ 
ten, Mitglieder der Staatsgejeggebung 
bon Jllinois beftohen oder um ihre 
Beitehung gemußt zu haben. Auch hat 
die Anklage die Perfon oder die Per- 
fonen nicht namhaft gemacht, melche 
die geitändigen Gefeggeber zuauniten 
Zorimers beftochen haben follen. So- 
mit beruht die Antlage lediglich und 
ausfhlieglih auf den Ausfagen der 
pier geitändigen Gefegeber, deren 
„Seftändniffe” auch nicht mit einander 
übereinftimmen. Einige fagen, fie hät: 
ten por der Abftimmung Geld erhal- 
ten, damit fie für Lorimer ftimmten, 
andere behaupten, fie hätten ohne Aus- 
fiht auf Belohnung für Lorimer ge- 
ftimmt und erft nachträglich eine Aner- 
fennung in Elingender Münze ange— 
nommen. Die letteren haben ferner 
ihr Geitändnif erit abaeleat, nachdem 
fie mit einer Anklage wegen Meineibes 
bedroht ımd verhaftet ivorden waren. 
Unter dieſen Umſtänden alaubt die 
Mehrheit des Ausſchuſſes, dieſem 
Zeugniſſe könne nur dann Beweis— 
kraft beigemeſſen werden, wenn es noch 
durch andere Beweiſe unterſtützt werde, 
was aber bis jetzt nicht geſchehen ſei. 
Doch auch wenn man annehmen wolle, 
daß die vier mehr oder weniger geſtän— 
digen Geſetzgeber wirklich beſtochen 
worden ſind, ſo folgt noch nicht, daß 
auch andere Legislaturmitglieder auf 
dieſelbe Art beeinflußt worden ſind. 
Man kann ſomit von dem für Lorimer 
abgegebenen Votum nur vier Stimmen 
abziehen. Dann blieben ihm zimmer 
noch 104 Stimmen, d. h. zwei mehr, 
als er brauchte. Folglich ijt er-zrecht: 
mäßig“ ermählt worden und fann fei- 
nes Sißes nicht beraubt iverben. 
Gelbjt der Senator ?Frazier von 
Zennefjee, der mit der Diehrheit des 
Ausichufles nicht volljtändig überein- 
ftimmte, begründet feine abweichende 
Anfiht nur damit, daß von den für 
"Zorimer abgegebenen Stimmen nicht 
vier, fondern jieben abgezogen werden 
follten. Denn die vier geftändigen 
Gefehgeber hätten drei andere be: 
Ihuldigt, ihnen die Bejtechungsgelder 
angeboten oder gezahlt zu haben, und 
die Stimmen diefer Verfucher müßten 
gleihfall® ala ungiltig angefehen wer: 
ben. Die Frazier’fche Vemweisführung 
zeht alſo von der Vorausſetzung aus, 
daß die Geſtändniſſe unbeſtritten 
auf Wahrheit beruhen. Dem gegen⸗ 
über macht jedoch der Senator Hey— 
burn von Idaho darauf aufmerkfam, 
daß erſtens die drei Geſetzgeber, die 
wegen Beſtechung vor Gericht geſtellt 
wurden, von den Geſchworenen freige⸗ 
ſprochen, und daß ſie zweitens vom 
Volke wieder gewählt worden ſind. 
Der Senat in Waſhington aber, meint 
et, fönne über die Glaubwürdigkeit 
ber DBerfolgungszeugen nicht befier 
unterrichtet jein wollen, al die Ge- 
ſhworenen und die Wähler im Staate 
Illinois. 

Formell“ iſt alſo der Senator Lo— 
timer bon dem Unterſuchungsaus— 
Ichuffe gerechtfertigt worden, und ea ist 
burhaus unmahrfcheinlih, dak der 

anze Senat den Ausjchußbericht um- 

open wird. Auf Beiveife hin, bie 
mehreren Schwurgerichten und der 
Mehrheit der Wähler nicht genügten, 
fann der Senat eines feiner Mitglie- 
der nicht Ihimpflich ausftopen. Dei- 
fenungeachtet, und trogbem der Auß- 
Iuß weiterhin erflärt hat, daß bie 
Demokraten, die für Lorimer geftimmt 
haben, nit aus unlauteren Bemeg- 

zünben gebanbelt zu haben brauchen, 

ollte der jüngere Senator von Illi⸗ 
nois jegt freiwillig auf fein Amt ver- 
sichten. Denn, non allem Anderen ab: 
gefehen, ift die Handlungsiweife feiner 

ratifchen Freunde von ber Mafle 

ber bemofratifchen Stimmgeber nad» 
drüdlih mißbilligt morden. Die 
„Konftituenten“ jener bemofratifchen 
Gejehgeber wollen im Bunbesfenate 
bon dem Hoczöllner Lorimer nicht 
berireten fein. Noch viel mehiger ift 
bie Mehrheit feiner eigenen Parteige- 
nofjen geneigt, ihn anzuerfennen und 
den politifchen Schadher gutzubeißen, 
bem er feine „Erhöhung“ verbantt. 
Ein feinfühliger Ehrenmann drängt 
aber feinen Mitbürgern nicht auf, 
Herr Lorimer nicht weichen 

pollte, ehe er bie gegen ihn erhobenen 
Untlagen mwiberlegt und fich gemwiffer- 
= maßen gereinigt hatte, fann ihm Nie» 

- Mmanb verbenten. Nachdem ihm ba3 

E ift, follte er fi von einem 
E zurüdziehen, auf ben er nicht 
das Vertrauen ber Bürgerjcha 
| auch nur feiner Partei gefte 
‚morben tft. Wenn ber Sik im Bun- 


desfenate nicht für ihn gefauft mor- 
den iff, fo ift wenigftens für ihn er- 
jchlichen worden. Das follte genügen, 
ihm die freude an diefem „Ehrenam= 
te“ zu verleiben. 

E 


Eine zeitgemähe Warnung. 


Dr. Kohn P. Lord von Dmaha er- 
ließ diefer Tage auf eines Berfamm- 
lung der MWeitern Surgical Affocia- 
tion eine Warnung, bie alle feine Be- 
rufögenofjen freudig unterfchreiben 
follten — für die der Dmaha’er Arzt 
aber jeitens jeiner. Kollegen wahr 
cheinlich wenig Dant geerntet haben, 
ober ernten wird. Denn es fcheint lei: 
ber jo, daß in ärztlichen Kreijen 
beruflichen Mifftänden und Ausmüd)- 
fen gegenüber da8 Dertufchen oder 
Sanoriren jehr beliebt ift; daß bejon- 
der die Herren, die in der praftifchen 


bie Nothimenbigfeit verfeßt fehen, ei» 
nen eg zu müffen, und 


dann hat er natürlih nicht nur bas 
Recht, jondern die Pflicht, dem Leiben- 
den einen anberen Arzt zu empfehlen, 
den er für tüchtig und gewiſſenhaft 
halt und von dem er glaubt, daß er 
fich des Falles annehmen fann. Aber 
wenn er jich dann mit dem Empfoble- 
nen in das bon diefem für den Fall er- 
baltene Honorar theilt, dann handelt 
er unebrlih. Dann beutet er das 
Vertrauen des Kranken, der gläubig 
zu ihm fam, ungerechter Weile aus. 
Denn der Gefchäftsfreund wird die 
Dollars, die er dem „Senior”-Xheil- 
baber bezahlt, natürlich nicht von jJei- 
nem Honorar nehmen, d. h. nicht von 
dem Honorar, mit dem er fich gern be- 
gnügen würde, menn er feine Abgaben 
zu machen hätte, fondern er wird feine 
Yorderung entfprechend höher anjegen 


Ausübung ihres Berufs fo fehnell mit | — und ber „Kunde“ bezahlt den 
dem Meffer zur Hand find, hier ftatt | 


herzhaft zuzugreifen, eine „DO rübre 
nicht datan“-PBolitit befolgen. 

„Der Brauch, die ärztlichen Hono» 
rare zu theilen, greift,“ fagte Dr. 
Lord, „in beunruhigender Weile um 
fih. Er bedeutet eine Gefahr für die 
Ehre und Würde des Berufs und für 
germöhnliche Ehrlichkeit und Anftand. 
Unfere medizinifhen Schulen haben es 
an ethifcher Unterweifung der Stuben: 
ten fehlen lafjen. Diefe Frage der 
Honorartheilung tft von manden Ta- 
fultäten umgangen worden, aus 
Angft, ihre Erörterung könnte böſes 
Blut machen. Dasjelbe Schweigen 
bat in mebizinifchen Gejellichaften 
borgeherrfcht, weil das Reden mögli- 
cherweiſe etwas koſten könnte.“ Der 
Zweck der Uebung, das nächſte und be— 
ſtimmende Ziel der Honorartheilung, 
iſt nach Dr. Lord „natürlich“ Meh, 
rung Des „Geihhäfts" — fi „Ge: 
Ihäft“ zu fichern, bezw. zu fchaffen. 
„Sie tft unlauterer Wettbewerb. Ach 
habe die Beobadhtung gemacht, daß die 
Honorartheiler in noch anderer Hin- 
ficht fchledhte Wettbewerber find. Gie 
greifen auch zu anderen ähnlich unkla— 
ren und fraglichen Mitteln; fie find 
nicht aufrichtig; fie find unehrlich.” 
Weiter erklärte Dr. Lord, der Grab: 
Icher-Geift finde feinen Weg in bie 
„medizinifhe Politif“, und einige 
Eounty-Gefellichaften würden von ihm 
beherrijht. Die Berufsgenoffen in 
Chicago und einigen anderen Orten 
braudten nicht von zu Haufe megzu- 
gehen, die Handfchrift an der Wand 
zu ſehen. „Es ift offenfichtlih, daß 
fo arobe Verſtöße genen die Ehrlichkeit 
und den beruflichen Anftand mit ber 
Zeit zu noch größeren Berlegungen 
führen müffen, Und dann ift es mur 
eine Frage ber Zeit, warn unjer edler 


«Beruf bei dem Bolfe in Berruf fom- 


men mird.“ 


&3 fol und fann hier nicht entichie- 
den, ja gar nicht erörtert werben, in 
welchem Umfange die Honorartheilung, 
die Dr. Lord ſo ſcharf verurtheilt, hier 
in Chicago geübt wird. Wir neigen 
zu der Anſicht, daß hier von einem 
Brauch kaum ſchon die Rede ſein kann. 
ſondern erſt nur von Ausnahmefällen; 
daß die erbrüdende Mehrzahl unferer 
Aerzte fih mit foldhen „aeichäftlichen” 
Methoden nicht befaht; das leidende 
Publitum nit als eine Milchkun 
betrachtet, die nur zum Gemolkenwer— 
den da tft. Aber wenn die Honorar: 
theilung vorerft auch nur in verhält- 
nigmäßig wenigen Ausnahmen geübt 
wird, jo ift deshalb die Warnung nicht 
weniger am Plage, jondern erjt recht 
zeitgemäß — denn auch hier ift die 
Vorbeugung unendlich viel leichter und 
beifer als die Kur. Das aber ift ge- 
wiß: durd) eine DVerallgemeinerung 
des von Dr. Lord gerügten „Brauchs“ 
der Honorartheilung würde und müßte 
das Anfehen des ärztlichenBeruf3 beim 
Publitum fchnell und fchwer gefchädiat 
werden — jcheint es boch fo mie jo 
Ichon gefährdet durch den ftarf ausge- 
prägten Gejchäftägeift, ber fich dem 
Publitum bier und da in anderer 
Weile zu erfennen gibt. Das aber 
wäre nicht nur im ntereffe der gewiſ— 
fenhaften, berufsfreudigen und jtolgen 
Mediziner, die die große Mehrheit der 
Berufsgenoffenichaft bilden, jondern 
auch und ebenſo im Intereſſe des Pu— 
blikums auf's Tiefſte zu beklagen; als 
ein ſchwerer Schlag, ja Is ein Unglück 
anzuſehen. Denn wenn das Vertrauen 
in fein Können und feine berufliche 
Ehrlichkeit und Gewifjenhaftigfeit des 
Arztes größtes „KRapital* ift, *o ’ft ihr 
Bertrauen in des Arztes Ehrlichkeit 
und Gemiflenhaftigkeit der Sranten 
beite Unterftügung in ihrem Kampfe 
gegen bas Xeiben. Man tennt 
die Macht der Selbitjuggeition. Die 
Gefundbeter haben fie für ihre Zivede 
eingefpannt und möchten jie ala ihren 
Alleinbefi beanfpruchen und hinftel- 
len; es ijt aber gewiß, daß auf jeden 
Fall, in dem fie von Gejundbetern an= 
gerufen wurde und ich bemähtte, 
Taufende Fälle fommen, in benen fie 
fich zeigte und bewährte, ohne befon- 
der3 angerufen worden zu jein und 
obne daß der von ihr Interjtühte eine 
Ahnung von ihrem Wirken hat, ja 
felbft, ohne daß der Arzt fich darüber 
Rechenſchaft gibt, daß das Vertrauen, 
das der Kranke in ſein Können, ſeine 
Ehrlichteit und Gewiſſenhaftigkeit 
ſetzte, der Bundesgenoſſe war oder iſt, 
dem er zum guten Theil und oft in er⸗ 
ſter Reihe den Sieg über das Leiden 
zu danken hat. 

Arzt und Patient würden dieſer 
ſtarken Unterſtützung mehr oder weni⸗ 
ger verluſtig gehen, wenn die Honorar- 
theilung, die auf Gründung von Kom⸗ 
pagniegefhäften unb mebizinifchen 
Zrufts abzielt, fich verallgemeinern, 
mwirflih) zum Braud, aus der Aus 
nahme mehr zur Regel werben follte. 
Denn das Vertrauen ded MPatienten 
läßt fich nicht pon dem Nrzt, ber e8 
beit, auf ben benachbarten oder be» 
freunbeten, oder zu befonbers großer 
Abgabe bereiten irbeliebigen anderen 
Arzt übertragen, oder weitergeben, mie 
eine Gelbforderung, oder ein alter 
Rod oder ein Quarter. Ein vielbe⸗ 
fhäftigter Arzt wirb fich oft aenua in 
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„Grabſch.“ 
„Graft⸗⸗ und „Grafters““. 


Nachdem ein Illinoiſer Kongreßab⸗ 
geordneter, der „Achtbare“ Henry T. 
Raineh, ſich nicht geſcheut hat, den 
geweſenen Präſidenten der Ver. Staa—⸗ 
ten, Theodor Rooſevelt den Großen, 
öffentlich als „Grafter“ hinzuſtellen, 
kommt ein anderer Illinoiſer, der 
Staatsanwalt von Cook County, mit 
einer Rede, die den Titel führen könn— 
te: „Wir find allzumal Grafters." Nie- 
mals — fo fagte nad) vorliegenden 
Zeitungäberichten Herr Wayman — 
„niemals hat es eine Regierung gege- 
ben, bie jo von „Graft” durhdrungen 
mar, tvie die unfere. Wir fprechen von 
„Sraft“ und „Srafterd“ fo abge- 
ftumpft, wie wir vom Kuhmelfen fpre: 
hen. „Graft” in öffentlichen Aemtern 
ift fo alltäglich geworden, daß Diele 
es als zur Regierung gehörig erachten. 
Das Publikum haßt „Graft“, hat aber 
Mitgefühl mit den „Grafters.“ Jed— 
wede Jury würde auf „Schuldig“ er— 
kennen, wo „Graft“ angeklagt ſtände, 
der „Grafter“ wird faſt allemal 
„Nichtſchuldig“ befunden. Es beſteht 
eine Verhärtung des öffentlichen Em— 
pfindens und des öffentlichen Gewiſ— 
ſens in dieſer Sache.“ 

Es iſt nicht direkt erſichtlich, daß 
Herr Wayman dieſe Worte mit beſon— 
derer Bezugnahme auf die Rainey'⸗ 
ſchen Anſchuldigungen geſprochen hat; 
doch daß ſie ſo raſch auf letztere folgen, 
läßt einen Zuſammenhang vermuthen. 

Im Uebrigen iſt „Graft“ bekanntlich 
ein ſehr unbeſtimmter und vielſeitiger 
Begriff. Es gibt öffentlichen und pri— 
vaten, politiſchen und nichtpolitiſchen 
Graft. Was den öffentlichen oder poli— 
tiſchen Graft anlangt, ſo verſteht man 
nachgerade jedwede, aus dem Beſitz 
einer amtlichen Stellung gezogene bei— 
läufige Bortheile darunter, alle Vor: 
theile, die der Inhaber des Amtes nicht 
geradezu als fein Recht zu beanfpru: 
chen hat auf Grund des Amtes, (#3 
gibt auch hier den verbrecherifchen und 
den fozufagen unfchuldigen oder harm- 
Iofen Graft — den ungefeßlichen und 
den bloß außeragefeglichen. Fin „Graf- 
ter” ift der Kongregmann, der feine 
Stimme verfauft ; ein „Srafter” ift 
genau genommen auch der, deifen gan- 
ze Verfehlung darin befteht, daß er ei— 
nen amtlichen Briefbogen zu einem 
privaten Schreibebrief benußt. 

Mas die Herrn NRoofenelt jeßt nad): 
fräglid  vorgemorfene angebliche 
„Srafterei” anlanat, fo hat man da: 
für im . Deutfhen die Ausprücde 
„Schmuferei“ oder „Nuffauerei.” Gr 
ift, wenn er ald Präfident auf Reifen 
ging — auf Jaadausflüge, fonftige 
Vergnügungsreifen oder politifche Re: 
dereifen — auf Kofter der Eifenbah: 
nen gefahren; hat mit feinem „Ge: 
folge“ von den Bahngefellichaften ich 
freihalten laffen; hat — wie ein Blatt 
etwas unzart fi ausbrüdt — von 
ven Bahngefellihaften „freie Beför- 
derung, freie Speifung, freie Getränfe 
und freie Zigarren gefchnorrt.“ 

Herr Roojevelt kann hiergegen ein- 
wenden, daß andere Präfidenten des- 
jelbigen Gleichen vor ihm gethan. ha- 
ben; und die Gegenpartei fann ihm 
darauf ermwidern, daß noch fein ande- 
rer Präfident e3 in annähernd alei- 
em Maße, oder — iwie auch fehon 
gejagt — mit gleicher Unverfchämtheit 
gethan habe. Man mill berechnet ha= 
ben, daß, was Herr Roofevelt mit fei- 
nen oft zahlreichen geladenen Fyreun- 
den und fonjtigen Begleitern an be- 
fagten „Gefälligkeiten” erhalten, bei 
Berechnung der regelmäßigen Raten 
fh auf etlihe hundertauſend 
Dollars Stellen mwürbe. Und das 
bezeichnet der Abgeordnete Rainey für 
einen Skandal und meint, dat menn 
Herr Roofevelt die Rechnung nicht be- 
zahlt, man fie Schandenhalber aus der 
öffentlichen Kaffe bezahlen müffe. Es 
gehe gegen die Ehre der Nation, daß 
einer ihrer Präfidenten foldhermaßen 
bei den „Sorporationen” in ber Kreide 
ftehe. 

Die Bahngejellichaften selber Haben, 
wie man hört, die ihnen durch bie 
Rovfevelt’fhen Reifen verurfachten 
Koften ald Ausgaben fir „Adverti- 
fing“ gebudit, und mögen foldhes wohl 
auch früher ebenfo gethan haben. That- 
fache ift, daß fie ftetS gern bereit wa- 
ren, dem Präfidenten für feine Reifen 
ohne befondere Berechnung befonbere 
Prahtmagen und fonftige befonbere 
Bequemlichteiten und Vergünftigun- 
gen zur Verfügung zu ftellen, und e& 
ift anzunehmen, daß die Benubung 
ihrer Zinten durch den höchften Beam: 
ten ber Nation thatfähhlich ala eine 
merthoolle Anzeige gegolten hat. Sb 
weit dabei von lingebührlichkeit, von 
Unehre, Schande und „Grafterei” die 
Rede fein kann, fann ein- Mehr ober 
Weniger einen Unterfchied machen. 

Ein mefentlicher Unterfchieb befteht 
nur, darin, daß früher die Annahme 
folher Gefälligteiten nicht gefegwidrig 
gemefen ift, fie aber gefehwibrig mar 
zu Rooſevelts Zeiten, ober doch wenig: 
jtens in den legten Jahren feiner 
„Herrichaft". Das non ihm felbft be- 
— durch ihn ſelbſt er Bunt 

a ungene Eifenbahnra= 
tenaefeh enthalt gleich im erften feiner 


Paragraphen din allgemeines Sreipaß- 


verbot. Wbgefehen von den gegebenen 
Ausnahmen (zu denen Präfidenten der 
Ber. Staaten nicht gehören) verbietet 
das Gefeb den Bahngefellfchaften bei 
Strafe, irgendwelcher Perfon bireft 
oder indireft freie Beförberung zu ge- 
ben, und bebroht gleihfall3 mit Stra 
fe jeven Annehmer folcher verbotenen 
Vergünſtigung. Je de Uebertretung 
ſoll mit einer Geldbuße von nicht we⸗ 
niger als 3100 und nicht mehr als 
$2000 beſtraft werden. Sollte in Be: 
rechnung der „einzelnen“ Uebertretun⸗ 
gen nach ähnlichen Grundſätzen ver— 
fahren werden, wie ſie Richter Landis 
in ſeinem berühmten $29,000,000-Ur- 
theil vertrat, ſo könnte am Ende auch 
für den großen Körnel ein in die Mil— 
lionen gehendes Urtheil ſich ergeben. 
Doch wird's dazu natürlich nicht kom— 
men. Man wird im Kongreſſe dem 
Rainey'ſchen Unterſuchungsantrag ein 
möglichſt ſtilles Begräbniß bereiten. 
Und Herr Rooſevelt wird bleiben, wer 
er iſt; die ihn bewundernde Menge 
wird wegen der Korporationenſchröpf⸗ 
ung nicht geringer von ihm denken. 


Luſtbarteiten. 
(Berliner Brief.) 


Man rüttelt fchon wieder einmal an 
der ehernen Snititution des Berliner 
Nachtleben. Man rücdt dem Iuftigen 
Schmetterling von Zeit zu Zeit mit 
mächtigem Schießgewehr auf den Leib 
und will ihn „retten“. Mit Moral: 
predigten, Shynoden, Abjtinenzvereinen 
ift es allein nicht gethan. Und die Po- 
lizei, unfer aller forgfame Mutter, 
nimmt fich deshalb des verbummelten 
Kindes an und will e8 vor Mitternacht 
zu Bett fchiden. 

Zu allen anderen Erlafjen fam die- 
fer Tage die Konzeffionsentziehung 
einzelner GSingfpielhallen und Kaba= 
retts. Eins von diefen armen Kunft- 
nachtlichtern foll feine Leuchte fogar 
fhon um 11 Uhr erlöfchen, momit 
man ihm den ganzen mitleibsvollen 
Lebensodem ausgeblafen hat. Die 
Polizei verlangt auch zupiel von uns 
Berlinern; verlangt von uns, den müs 
den Schlaftrunf fabarettliher Kunit 
zu einer Zeit zu und zu nehmen, mo 
der Bürger am Gtammtifh Stat 
fpielt und fich über feinen verlorenen 
Kudi ärgert. In den Strudel aber 
fann man fi unmöglid) por Mitter- 
nacht ſtürzen. 

Man will uns unfere Luftbarkeiten 
bejchneiden. Die eine Behörde will 
uns zur Sparfamfeit und zur Solidi- 
tät erziehen, und die andere (der Ma- 
gijtrat) möchte aus unferer Vergnü- 
qungsfucht Profit ziehen und droht 
uns nächiter Tage mit der Zujtbar- 
feitäftener. - Die beiden Vehorden neh- 
men ung Berliner zmifchen ihre Taufte 
und reipen uns nach reht3 und nad 
links. 

Wir ſind ein bißchen vergnügungs— 
ſüchtig. Man kann das mit Recht be— 
haupten: Berlin ſchlägt den Bum— 
melrekord aller Großſtädte. Berlin 
ſchläft eigentlich nie. In der Fried— 
richſtadt, im ſogenannten Amüſe— 
mentsviertel zwiſchen Unter den Lin— 
den und Leipzigerſtraße, hört der 
Puls des Lebens nie zu ſchlagen auf. 
Da brauſt der Sturm des Tages und 
zirpen die Grillen der Nacht. Und die 
hellen Bogenlampen wetteifern mit der 
Sonne, und der Zug der geſchäftigen 
Menſchen, die dem Tageslohn nach— 
laufen, löft den neuen Zug der Ber» 
anügungsopfer ab, die den Tageslohn 
mieder dem Molodh Nacht in den fü- 
Ben Rachen werfen. 

Man kann gegen das Nachtleben 
fein. Zum Beifpiel Leute, die es nicht 
nöthig haben, nach zwölf Uhr eindeu- 
tige Lieder zu hören oder die Flaſche 
Geft mit Reftaurateurfteuer („ertra 
drei”) zu bezahlen oder denen das 
Ichillernde Bild eines Balllofals nicht 
die Nerven peitfcht, oder denen das 
Toben altoholgefüllter Monotelmän- 
ner und das fFladern verzehrender 
Frauenaugen unjympathifche Stonge- 
ftionen verurfacht. Aber das Nachtle: 
ben ift mit Berlins kultureller Ent- 
widelung eng verfnüpft und e3 hat 
mit ihm ftandgehalten. Mit der Sucht 
nad) Dimenftonen, nad) Weberreichen, 
hat auch das Nachtleben diefe Aus 
drudsformen angenommen und ijt 
brutal und etwas aufdringlich geimor- 
den. Der moderne Gemwaltächarafter 
bat auch die Jntimität der Nächte ge: 
tödtet und fie ung dafür recht Jaui 
und grell vergolbet. 

An allen Eden und Enden der&tabt 
und der Vorftädte laden bie leuchten: 
den Bogenlampen in bie Bars, in bie 
Kabaretts, in die Balllofale. Und ein 
neued Wunder ift in der Behrenftraße 
im Bau begriffen, von bem die Leute 
ſagen, daß es märchenhaft ſchön wer⸗ 
den wird: Tauſend und eine Nacht 
werden wir dort erleben und (hoffent⸗ 
lich für die Unternehmer) noch ein 
paar Tauſend dazu. Warum will 
uns die Behörde die Circenſes neh— 
men? Sie gibt uns nicht einmal die 
Panes, im Segentheit, fie nimmt fie 
uns mit ihren Steuern. Gie verbit- 
tert und den Tag, indem fie von unfe- 
ren Hunden Anftand und 10 Mart 
mehr fordert. Sie will uns eine Nacht: 


Gin 
TELEPHON 
rt 


find jeist im Ghicags im Dientt. 


Beitellt jegt! 
go Telephone 


g RE 


geben, bie mir gar nicht nöthig | 


haben. Wenn die Behörde unbedingt 


por Mitternacht fehlafen gehen muß, | 


fol fie e3 ruhig thun. 


2ofalberidht. 
Bon Rau beräubt. 


Ein Polizit rettet eine frau und drei 
Kinder vor dem Code. 


Der Polizift Edivard PBurtell von 
der Eragin = Bezirkömache jah heute 
früh um 4 Uhr Rauch und Flammen 
aus den Tenftern der Cottage 4817 
Cortland Str. dringen und Brad), 
die Bermohner in Gefahr glaubend, die 
Thür auf. Er fand aber feinen Men- 
fchen drinnen, da die Bewohner, das 
Ehepaar Charles Campbell, nicht zu 
Haufe waren. Wenige Minuten dar- 
auf, nachdem Purtell den Brond der 
Feuerwehr gemeldet hatte, ergriffen die 
Ylammen die benachbarte Cottage, 
twelche von ?reberid Brown und fei- 
ner Familie bewohnt wird. Bromn 
ift Nachtwächter und war nicht da- 
beim, aber feine Frau und jeine drei 
Kinder wurden von dem Boliziiten 
vom Rauch betäubt in ihren Betten 
gefunden. Purtell trug fie ins Treie, 
und als fie fich bald erholt hatten, 
fanden fie Unterkunft bei Nachbarn. 
Der an beiden Häufern und Deren 
Einrichtung entftandene Schaden be- 
läuft fi) auf $5000. 

Bat aus ıelitten. 

Der Lokomotivführer Harry Weiter: 
man, der gejtern Morgen, wie be: 
richtet, während des Eifenbahnunfalles 
an der W. 57. Straße innerlich Ver- 
legungen erlitt und durch entmeichen- 
ben heißen Dampf entjeglich ver- 
brüht wurde, ift im St. Bernhard: 
Hofpital durd) den Tod von jeinen 
Leiden etlöſt worden. 

Schwer verlhetzt. 


Beim Ausbeſſern eines Fenſters im 
zweiten Stock des Spritzenhauſes Nr. 
76 machte geſtern Abend der Feuer— 
mehrleutnant Wm. Parks einen Fehl: 
tritt und ftürzte in3 erfte Stodmerf 
hinunter. Der Verunglüdte, der ſchwer 
verlegt wurde, hat Aufnahme gefun: 
den im Tabitha-Hofpital. 

— — — 


Nothwehr nachgewieſen. 


Das gerichtliche Nachſpiel der Erſchießung 
des Gewandmachers Lazinskas. 


Zony Yaculto, ein Angeftellter der 
Royal Zailoring Eo., wies heute vor 
den Großaefchmorenen durch Zeugen 
nad, daß er por einigen Wochen an 
der State und Polt Straße von meh- 
reren Männern überfallen worden jet 
und dann in der Nothmwehr einen der 
Angreifer, den ,jtreifenden Gemand: 
macher Chad. Yazinsfas, erfchoffen 
habe. Die Großaefchiworenen miefen 
daher die Mordanklage gegen Maculto 
ab, 


— — 


nn 
Durh Ofenrohr getödtet. 


Beim Ofenrohreinſetzen war un— 
längſt Michael Robin in ſeiner Woh— 
nung, 1040 Weſt 93. Str., mit dem 
Stuhl geſtürzt, und die ſcharfe Kante 
des Rohrs hatte ihm den Hals kheil— 
weiſe durchſchnitten. Daran iſt der 
Mann heute im St. Bernhard-Hoſpi— 
tal geſtorben. 

— + —— 
Sandwerfer erihieht fin. 

Der Kunitfchreiner Anton Selacet, 
1642 ®. 19. Str., fam heute in die 
Wirthihaft 1915 Armour Ape., be: 
jtellte ein Glas Bier, begab fich in den 
Abtritt und jagte fich eine Kugel durch 
den Stopf. Er war fofort tobt. Zela- 
cef war 35 Jahre alt. 


—-.>-. ae ——— 
Börfen-Notirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Erbffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 
Weizen — 

AI —T 
Be A 
Ali IUuNM 93% 
Mais 
Der .4 
Mai .47 
Juli .48 

Hafer — 
Du Ble-U 
Mai 344 
Auli .34 
Gepöt. Shweinefleiih— 
San 19.80 19.8744, 
Mai 18.0055 18.724 
ESchmalz ⸗ 
an 10.9 38 

ai 10.37-85 10.40 
Ripphen— 

Jan 10.0 10.06 10. 10.78 10.75 
Mi 0-0 oe 90 9333 


Die geſcrige Anfuhr ven Weizen für den hiejigen 
Markt helite ſich auf 78,200, don Mais anf 34 
von Hafer auf 60,3 Buſhels. Verſchidt von diet 
wurden 68,89 Buſhels Weizen, 317 100 Vuſbe⸗ 
Mais und 277,900 Buihels Hafer. 


celegcayhiſche Depeſchen. 


Gelichert von der "Associäted Press”, 


Inland, 
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12.80 


19.874, 
18.55 ? 


18. 


0m 
18.85 


10.75 


10.7 
10.35 A 


10.87%, 
10.35 a 


10.45 


Schnee im Südmweiten, 


Denver, Kolo., 21. Dez. E8 fchneite 
heute ſtark im mweftlichen und mittleren 
Koloradd, im nörblichen Nerv Merifo 
und Arizona, und in lltah, 

Der Sturm beivegt fich in füboft- 
licher Richtung weiter, und anhaltend 
fchneit e8 tüchtig. _ Die Temperatur 
ift allenthalben mild, 


Ausland, 


‚Bom Kaifer deforirt. 

Berlin, 21. Dez. Kaifer Wilhelm 
hat dem jungen beutfchen Diplomaten 
Dr. nv. Schmibihald, Sekretär der 
deutfchen Gefandtfhaft zu Teheran, 
Perfien, den Rothen Wblerorben. mit 
Schmwertern verliehen, für fein tapferes 
Berhalten zur Zeit der Rebolution in 
Portugal. Als der Ausbruch erfolgte, 
mar Sch. inLiffabon zeitweiliger deut- 
fer Gejhäftsträger und risfirte fein 
Leben, um bie Gäfte in feinem Hotel 
zu retten i 


21. Des 


Pau, Frankreich, 21. Dez. Der be> 
fannte Apiatiter Legagneur fhuf einen 
neuen Relord in dem Wettbewerb um 
den Michelin’fchen Pokal, indem er von 
8.34 Uhr Morgens bis 2.35 Uhr Rad): 
mittags in der Luft blieb und eine 
Entfernung von 510 Kilometer ober 
320.43 Meilen bemältigte. 

Leptes Jahr war obiger Preis von 
Henry Yarman geimonnen iworben, ber 
138 Meilen bei einem Dauerflug zu> 
rüclegte. Die befte vorherige Leiftung 
diefes8 Jahres war die von Maurice 
Iabuteau im Oktober: 465 Kilometer 
oder 288.76 Meilen. 


— Nach den legten Nachrichten be— 
trägt die Zahl der Todten bei dem 
incinnatier Riefenfeuer 3. E3 murde 
noch die Leiche des Feuerwehrmannes 
Schmwenael unter den Brandtrümmern 
gefunden. 

— Die Koronerdgefchmworenen in 
Newart, N. %., welche die Brandfata= 
ftrophe in der Wolf’fchen Unterzeugfa- 
brif unterfuchte (mobei 25 Mädchen 
umfamen) entjchieden, daß bei der 
Einrichtung des betreffenden Gebäu- 
des, obwohl dasjelbe eine Anerfannte 
Menjchenfalle war, die Gefehe des 
Staates Nem Yerfey nicht verlegt mor- 
den jeien. 

— — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New VYort: Chicago von Havre; America (ran— 
zöſiſcher Dampfer) von Reapel. 

Rotterdam: Uranium von New Mork. 

Yiverpool: Garonia von New VPort; 
von Bbiladelpbia. 

Southampton: Aoriatic von New Vorf. 

nie 

— Berzmeiflungsgefpräh. — „Ha: 
ben anädiges Fräulein gehört, der 
Schriftfteller Kritler, der arme Teu- 
fel, hat das große Loos gewonnen!"— 
„Aber was müßt ihm jebt das viele 


Geld, wenn er feine Noth mehr hat!?” 


Des Dentihen Vaterland 


Eine Wanderung durdh dentfhe Bauen. Ein 
pradtpolles Album don Deutichland, 
mıt 1275 Sluftrationen, Hochf. gebd.... 9 
A.KROCH & Oo. 
— Deutihe Budhhandlung. — 
26 Monroe Str. 26 
(Zwifdgen Wabafh und Michigan Avenues,) 
Abends »fien His 9 Uhr. 


Haver ford 


EEE IT 
Todes: Anzeige. 


Sreunden umb PBelannten die traurige 
Nadridt, daß umfer geliebter Gatte, 
Vater, Großbater md Urgroßdater 

Heinrih Hamann 
im Wlter bon 74 Nobren am Donners— 
tao. den 22, Dezentiber, felig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerbigung findet 
ftatt am CTonntag, den 25. Dezember, 
Norm. 10 Ahr 30, dom Trauerhanfe, 
3657 Union Ave., nah der Deutiden 
Epangeliſch-Lutheriſchen Dreieinigfeite- 
Kirche, 25. Place und Kanal Stri, bon 
dort mit Sutfchen nah dem Goncorbia- 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die 
franernden Hinterbliebenen: 

Loniſa Hamauın, Gattin. 

Diinnie Huhnfe, ermanı Ha—⸗ 
mann, Lizzie Granholt und 
die verſtorb. Tochter Emma 
Vohs, Kinder. 

Oscar Granholt, Schwiegerſohn. 

Anna, Dietrick und Willie Wan⸗ 
gerow, Hermann und Lillian 
Vohs, Heinrich, Oskar und 
Herbert Grauholt, Entel. 

Aufte, Ebwin und Raymond 
Dietriet, Nrenfel. 

Frau Minnie Sclechkteng, 
Zchweiter. 


Nude fanft, du treugeliehfer Bater, 
Dein Heiland rief dich, eile hin zu ihm. 
Gile bin zur deinem 2iehlingsfinde, 
‚u deiner Emma, rube neben ihr. 
Nube fanft, ob wir auch meinen 

Nnd Thränen unfer Gerz erfüllt, 
Aud) uns wird einft der Tod ericheinen, 
Der alle Thränen wieder ſtillt. 

Ruhbe in Frieden! dffa 


Tode83-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab mein lieber Gatte 
Peter Staal 

im Alter don 54 Jahren, 2 Monaten und 
28 Tagen am 20. Dezember felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 23. er 
9:30 Borm., vom Zrauerhaufe, 1724 NR. 
41. Ade,, nach der &t. Rhitomena-stirche, 
von da nad dem St. Bonifazius-Gottes: 
ader. Um jtille Iheilnahbme bittet die 
trauernde Gattin: 
mido Emma Staal, acb. Lırk. 


Todes : Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Bater und Großbater 
Gornelius Stirdivant 
an 21. Dezember im Alter don 76 Fabren ge- 
ftorben ift. Beerdigung srteitag,.den 23. Dezem« 
der, 10 Borm., vom Haufe feiner Enkelin, 5003 
Albland Mve., nah der Merrill M. E, Kirche, 
an 56. Etr. ımd Marfbfield . Ave., don. dort 
nah dem Bahnhof an 49, Str. und Afhland 
de, und mit der Bahn nach dem Mount Green» 
Wood: Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Frances Have, C. Pafadena, Gus 
lifornia; Frau Jennie Bartholv⸗ 
mew, Racine, Wisc.; Gedrge Sturdi- 
vÄant, Racine, Wid.: Comelind und 
Nev. Chad. Stirdivant, Alron, R. 
N., Kinder. : 
Frau C. P. Rabe, Entelin. 


Tode3-Anzeige. ' 
Rreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daB unfere geliebte Mutter 
Dart Hofhert, 
Gattin des veritorb. GCharled Hofberr, im Alter 
von 55 Jahren am Mittwoch, den 21. Dez., ge- 
ftorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 23. Dez,, 9:30 Borm., vom Trauer: 
baufe, 1433 Wels Str., nad) der Et, Joſephs⸗ 
Kirche, von da nach dem St. Bonifaziusssricd« 
bof. Um ftille Zheilnahme bitten die trauern- 
ven Hinterbliebenen: . 
Frau Berer Willens, Frau N. 3. Bonr- 
deau (verftorben), Gharled, Konife 
nibo und Joſephine Hofherr, Kinder. 


— — — — — — — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Tochter 
Frau Lena Hennings geb. Schwente 
am 21. Dezember geſtorben iſt. —— bom 
Trauerhaufe, 2908 Didend Ave., Samdtag Bor- 
um 10:30, mit Hutfhen nad Concordia. 
ille Zheilnahme bitten: 
Ditar Henning, Gatte. 
Ferdinand und Augufta Schiwente, 
Eitern 


mitta 
Um 


Geſtorben: Joachim F. Fritz, 2256 Noscoe 
»ldd., am 20. Dez. 1910, 51 Jahre, 11 Monate, 
13 Tage alt. Beliebter Gatte von Kouife, geb. 
Qemdde, geliebter Bater bon Louife, Wiltam 
und KLoretta, Na bon Zheobore I. 
Zhompfon und Großbater bon Theodsre und 
Arthur. Beerdigung am Sanıdtag, ben 24. Der 
zember, um 1 Uhr NRadın., vom Trauerhaufe 
mit Autfhen nad Concordia, > doir 

Geſtorben: E. W. Schooth, geliebter Gatte von 
Annie Arndt⸗Schooth und Vater von Raymond 
E Scooth. Slarb am 21. Dezember 1010 nad 
ehnmonatigem Leiden. Beerdigung am Sreitag, 
den 23. Dezember, um 1 Uhr Nadım., bom 
Trauerbaufe, 3617 Diden3 Abe., nad dem ©t, 
Lutas-Friebhof. 


Geltorben: G. Adolph Wehrle, 82 Jahre alt, 
Gatte der beritordenen Xouife Webrle, Bater 
von Emilie Cfrening und Hermann Wehrle; 
ftarb am 21. Dezember. Beerdigung. Freitag, 
den 28, Dezember, um 1 Uhr Nacdın., bon _ber 
Wohnung ihrer Großtochter, 5230 Adams Eir, 
nach dem Waldheim⸗Friedhof. 


Waldheim. 


inzi deutſ tonfelfio er vd 
hiton. Sur ’ 35 ——— 
fa ale Etra ür 5 ni au 
erreichen Bitige Venräpniäpläge find in dielem 
[hören Öntepbet —— — 559 bas 

H Bar un art, zu. 
Fred. I Buttermeifter, ’ u * Fred Mans, Selr. 
Jako b Sawab Suverintendent 


wir 

8* 
5 
« 


it, Daß mein geliebler Gatte un unfer Balke 
Erneft Miller | 


im Nlter * 4 55 


9 Monaten und 29 
Zanen am 2 
—— iſt. Die 


A im Seren ent 
rn rd findet ftatt am 
Sonntag, den 25. Dezember, um 12 Uhr 80 
Nahım., vom Trauerhaufe, 2252 W, 20. Etr., 
nad der Ebangel, Ruther. St. Maktpäuefir 6 
und bon da.nac Concordia. Um ftille IH 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margarete Biller, Gattin. 
Edna und George, Rinder, 


Nun gebet doch mit mir zum Grabe, 
Ihr, die e3 mit mir aut gemeint, 
Und weil ich meinen Nefuß babe 
So tjt’8 nicht nötbia, daß ihr Meint. 
i, fharret ini nur immer ein, 
Nun, gute Nacht, ihr Tiebften metn. 
Kun gehet weg von meinem Grab, 
Gebt heim, nah Eurem Haufe zu 
Legt num die Xrauerfleider a 
Und gönnet mir doh meine Rud’. 


Mein Bette ift mir gut gemadht, 
Drum, liebfte ng Cake Saat, fe 
o 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Na 
u dab mein gelichter Gatte — 
Otto Voight 
am Mittwoch, den 21. Dezember, im Alter von 
34 Jahren, 6 Monaten und 8 Tagen ſanft im 
Seren entſchlafen iſt. Die Beerdigung finbet 
statt am Sonntag, den 25. Dezember, bom 
Trauerbauie, 2551 ©. Kebzie Ave,, um 12 E 
nad der St. Marfusfirde, von dba nad d 
Concordia⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme Bit- 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 
Emma Bois geb. Lnecht, Gattin, 
Edna, Walter, Martha, Dito, Rinder, 
nebit Verwandten und Behannten. 


Nude in Brieden. dofrfa 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, welche ſich am 
Begräpniß unfered3 undbergebliden Gatten und 
er 


Da 

Joſeph F. Klimmer 
ſo, zahlreich betheiligten, und für die reichen 
Blumenſpenden ſprechen wir unferen tiefgefühl« 
teſten Daͤnk aus. Unferen ganz befonderen Dant 
fie die uns entgegengebrahte Theilmnabme bon 
Herrn Paſtor Grönlund und für die troftreichen 


Worte im Haufe und am Grabe. Dent 


Chicago Floriit Club, 
Harlem QTurnberein, 
Robert Blum Sant Nr. bb, J. O. O. F. 
Plattdeutſche, Gilde Nx. 48, 
Proviſo Eagles Nr. 1344 
2 — und Harmonie Mannerchor, 
für den erhebenden Geſang, dem Herrn Adolph 
Blum von der Plattdeutſchen Gilde für die er⸗ 
greifenden Worte am Grabe. Rochmals Dant. 
Augufta Klimmer, Gattin. 
Minnie, Frank, Liilie Zander, 
Kinder 


— — 


Bilderbucher ſur jedes Alter. Jugendſchriften 
Märchenbücher, in großer Auswahl. 


Koelling & Klappenbach 
Bushbbandlung, m etgiallen, Sportaztitel, 


Bilden LaSalle Str. und Fiftb Abe, 


Arte powoſs 


Theater i 


Sonntag, den 25. Dezember 1910 
14. Abonnements-Vorſtellung. 


Die Haubenſerche! 


Schauſpiel in 4 Alten von Ernſt von 
Wildenbruch. 


Eines der beſten Stücke im Repertoire und der 
deutfchen Bühne. 

Breife 1.50, $1, Töc, 50c, 356c. Sitze jetzt au 

haben. ofafon 


Bush Temple Theater 


Montag, Senden ine, auf ſpezielles 
erlangen: 


Der Dorfpfarrer. 
Neft der More: 


Liefer! von Schlierfee. 


Spezielle Weihnarht3-Matinee am Montag, ben 
26. Dezember. 


Ahendhreife: 2öc, boc, 766. Segentige $1.00. 
Matineepreife: 2öc, 50c. Xogenfige 7dc. Ber« 
fauft anı PBilletfchalter mei Moden im Posaune, 

Hdrt 


DeQYY2 
BITHEATRE 


Afdland 1, Didtfion— Tel. Hahmarlet 328 
Bargain Mid. Dienst,, nerst,, Eamöt., Dit 


The Ninety-Nine 


Nächſte Woche „Vaid in Full“ 
af W ch ⸗ de 024 


Weißnachls-Schaulurnen 


verbunden mit Kinderbefheerung und Ball, bed 


Sozialen Qurn-Dereins 


in der Sozialen Turnhalle 
Sonntag, den 25. Dezember 1910, 


in der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
Paulina Sfr. Eintritt 25 Gentd die Berfon. Ans 
fang Abend3 7 Uhr. ſondo 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber SinenIn Part. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT ws 


Sonntag Nahmittag 
Otto Seifert's Orchester. 


Sidofa” 


— 


Zephyr-Orchester 


3729 N. Drate Ave. Phone Yrd. Park 5844. 
Mufit für Bälle ober irgend eine Feier, 


Inrauber Schule 


Neubearbeitete Erzählungen („At miene Stroms 
tieb“) bon 


Albert Weiss 


Breis, elegant gebunden. ....... BLM 

u Beziehen bon ber wer@äftäftee ber Abend⸗ 

: t D 13 uns 
en 9° 

Nur noch wenige Exemplare vortanden. 
Ein großer Vankerott⸗Verkauf. 

ir Tauften don 

WB. N. Treufmith, 70 ©. Water Str,, 
das ganze Lager bon Öroceried, feifdem und 
trodnetem Obit, Nüffe und Gandies zum halben 


eis und hir verfaufen dieſes 8 zum 
en Preis. Alles diestährige A Wasıen. 


Ir 

e ie 

rantiren alles, mas bier getauft wird, 4Id bes 
” Qualität. Wir verlaufen alle import. Waaten 
zum halben Preis. Kommt u. untetjidht zn 


1d Preife. Eytra fpezielle Werfäufe f._d. r· 
De Fee küp und vernteibet dad —— 


26 Gun TE SE me 
m en Die Kammer 47 —* 
Verherrlicht das Weihnachtsfeſl 

„. Am Heim mit 
Imp. Nürnnerger Eeökuden 


Preis von 15c big 95.0, 
Imporlirtem Marzipan 
direlt bon Lübed, in Bormen_ bon 
a ER 
Louis Deutsch & Co. 


—* er * ta —E 
— —⸗,e 


N. WATRY & CO. 
P-—101 D. Nandalyh Eir. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und eine &peziaittät. 
Kobate, Gameras und phatogr. Material, 


— —— 


— — — 


EMIL H. SCHINTZ, 
120 Randolph Str. | 


> 


Geld 





E.d.AhlswedeCo. 


2500-2508 West North Ave., 


Zwei Blods weitlic von Weftern Avenue. 


Spielfadyen und Puppen. 
25e mehaniidher Walking 
Lehmans Auto Ohos 


unbe in einer großen Auswahl — 


Angefleidvete Puppen, 35c, 8 
50c ımd 75c mwerth, Aus. — 


Weihnachts-Kerzen 
in Schaditeln verpadt — je 24 
86 Sterzen enthaltend — 
per Schachtel 


Bmportirte Porzellan-Waaren 


Kuchen » Teller, — bei Hand gemalt 
und hochfein deforirt, in 


rangirend bon 19e 83 50 
.. 


Salat-Bowien — bei Hand gemalt und 
bochfein deforirt in Preifen rangi- 


rend von 29c 7 50 
+. 


bis — 

Chofoladen - Sets, beitchend aus Cho- 
foladen-Topf und 6 Taffen und In 
tertaffen, die dazu pallen, zu Prei⸗ 
un rangirend bon $1.5 


Cutlery und Taſchenmeſſer 
zu herabgeſetzten Breifen. 
Silberwaaren und geſchliffe— 
nes Glas zu Geld ſparen— 
den Preifen. 

Silber-Mefier und »Ghabeln 
zu herabgeſetzten Vreiſen. 


und 


Schuhzeug. 
a bon ertra guter Qualität 
Vici Kid gemadıt, lohfarbig ober 
Ichivarz, bei Hand genäht — ein per- 


F* p fender Schuh — $1.50 


Slippers für Männer — in Everett-- 
oder Opera⸗Facon, lohfarbig ober 
Ichmarz, einige mit Kid» andere mit 
Chamois-Futter, durchweg die Hodj- 
feinite Oualität,.1.75, 
$1.50 und * > 


Everett -» Slippers für Männer — In 
Everett-Facon, Vici Kid, lohfarbig 
oder ſchwarz, Lackleder gezackte Trim⸗ 
ming, handgewendete Soh⸗ 
len, extra guteOualität + 


Slipperd und Juliets für-Damen — In 
einer großen Austwahl bon hübjchen 
Farben zur Auswahl — mit Pelz 
oder Band befebt, handgenähte Bel- 
ting Leder⸗Sohlen, 
für 81.50 und 


Juliettes für Mädchen und Kinder — 
in blau und roth, hübſch mit Pelz be— 
ſetzt, Schleife u. Schnalle am Vampb, 
handgenähte Sohlen, in Größen 5 
bi3 11, für 79e — "8Ic 
Größen 11% Bis 2, für.. 

Slippers für Knaben — Obere: oder 
Evereit =» Facon, Iohfarbig oder 
ſchwarz, — Vici Kid, handge⸗ 


—F — hübſche hen 
in unferem Schuh - Departe- 
ment vfferirt — wir geben bie 
beiten Werthe für den nie- 
drigiten Preis. 


Tertige Bamen-Gewänder. 


830.00 ſchwarze Caracul Coats für 
Damen — extra gute Qualität, 54 
Zoll lang, mit hellfarbigem Atlas 


efüttert — - 1 9 00 


$25:.00 Mleider für Damen — von 
Geide Meffaline oder Ehiffon Taf- 
feta oder franz. Serge gemadıt, in 
hübſchen Abend-⸗ Schattirungen und 


Pr rg Fr * 815 5. 90 


in ſchwarz, für. 


812.50 ſchwarze Skirts für Damen — 
von feinem importirtem Voile ge— 


macht und vrachtbvoll 8.98 


garnirt, fir 


Shirt Waiftd für Damen — Schrei: 
dergemadt, von reinem Leinen, jehr 
hübſche Facons — in fanch Schach⸗ 
teln verpackt, das 


Stück 


Seidene Waiſts in einer großen 
Auswahl zu herabgeſetzten Preiſen. 
Pelze - 


großer Scarf und Muff 
per Set 


— Schwarzer franz. 8.0 8 
Pelz blaner Italian Wolf — großer 
Set 
Scarf und Muff—per 3.00 
Zapaniiche Mint Set8 — dazu paifende 


Scarf3 und Muffs, zu Breifen 
rangirend von $27.50 
® 


Belzwaanren für Kinder — 
in einer großen Auswahl zu 
herabgeſetzten Preiſen. 


Spezielle Bargains in Münner- und Rnaben-Rleidern. 


$25. 00 Meberzieher für Männer — 
von ſchlichtſchwarzen Kerſeys, Chev⸗ 
iots gemacht, perfekt paſſend und 


poſitib die beſten Trim⸗ 19 50 
* 


ntinge, für 


$5.00 Meberzieher für Knaben — Pro- 
tector- oder ruffiiche Racon, blaue 


Kerjehs oder fanch 53 9 5 
⸗ 0 


Miſchungen, für 
$6.00 Knaben Ansüge, herabgeſetzt 
auf 84.18 — Von blauem Serge, 
Kammgarnen und Caſſimeres und 
Miſchungen gemacht, Grö⸗ 4. 48 
Ben 8 bis 17 Jahre..... 


Berſäumt nicht unſer Männer-Ausſtat- 
tungs⸗Departement zu beſuchen und 
inſpizirt unſer großes Sortiment von 


Männer-Hemden, 
Halstrachten 
und Hoſenträgern 


Ahr werdet ein aus gezeichnetes Sorti- 
ment zur Auswahl vorfinden, zn 
Breifen, Die GCuh Gelb ſparen 
werden. 


518.00 Anzüge für Männer — Bon 
ertra guter Onalität Kammgarnen, 
Caſſimeres oder Cheviots gemacht, 
* ——— oder geſtreiften Ef— 
ekten um licht⸗ 
grauem Serge, für.. 814.50 

3330 Sweater Coats für Männer — 
von ſtrikt reinwollenem Garn 99 
macht ⸗ in verſchiedenen 2.8 
Facons, für m 

$2.50 Hpfen für Männer — ein 0) 
Sortiment zur Auswahl, in hübſchen 
dunkelgeſtreiften Effekten, alle in 


Kammgarnen, extra gut 2 
gemacht, für m 1 95 


Hnfer Laden bleibt am Sonntag, 25., und Montag, 26. Brzember, den ganzen Tag aefdjloffen. 


Lokalbericht. 


Beihnachtsgeld nach Europa. 


Der Vorſteher der Poſtanweiſungs⸗ 
Abtheilung im hieſigen Poſtamt, Herr 
Shläkktenn, fhäht. die Summe der 
Geldet;: die von Bermohnern Chicago 
in den Teßten Wochen al3 MWeihnachts- 
gaben nad Europa gefhidt morben 
find, auf $1,000,000. Die Zahl der 
Auslands = Poſtanweiſungen iſt dies⸗ 
mal ungewöhnlich groß geweſen. 


Das Weihnachtsgetümmel in State 


und anderen Straßen bed Haupt» 

aefchäftsniertelß erreichte geitern feinen 
Höhepuntt. Hunderttauſende, 
Nadeten beladen, drängten fich auf den | 
Bürgerfteigen, während auf den Fahr: | 
Yämmen ein endlofer Strom von Laft- 
und Berfonenfuhrmerten fich bemeate. | 


— — — — — 
Der Fromme Stifter. 


| 


| 


Banditenftreidhe. 


Betagte Srau vor ihrer Wohnung miß: | 
handelt und beraubt, 


Scaufenfter ausgeräumt. 


Bor ihrer Wohnung Nr. 2566 
MWafhington Boulevard wurde geitern 
Abend die betagte Frau H. W. Yarn- 
ham bon einem bewaffneten Raubge- 
felen überfallen. Der jugendliche 
Strolc; verjegte der alten Dame einen 
Fauſtſchlag ing Geficht, entrik ihr mit 
den Worten: 
Weihnacht feiern!” ihre 


Handtafche, | 


mit | eignete fich den aus $4 betehenden \n= 


; alt an und fuchte das Weite, E83 ge- 
lang ihm, feine Flucht zu bemerfftelli- 
gen und fich biäher feiner Verhaftung 
zu entziehen. 
Undanf der Welt Kohn. 
Frau James Gordon, Late Foreft, 


Yohn D. Rodefeller hat den Wunfd ) hatte von wenigen Tagen zivei Bett- 


geäußert, daß mindeſtens $1,500,000 
von feiner Abjchievsgabe von $10,- 
000,000 an die Univerjität Chicago 
zum Bau eines Gotteshaufes am 
Gampus verwendet imerben möchten. 
Die Baupläne follen feinem Sohne 
und Vertreter, Kohn D. jr., zur Ge- 
nehmigung vorgelegt werben. 
Reit der Gabe, $8,500,000, ijt nur 
die Bedingung geknüpft, daß laufende | 
Ausgaben nicht daraus gebedt wer: 
den bürfen. 


—.1  —— 
Beim Ab ſteigen v verunglückt. 


Frau George vBout kam heute, als 
fie an York Place und Nord Clart 
S bon einer in Bewegung 

Elettrifhen abfteigen 


Hüften und dem Rüdgrat 
Die Polizei chaffte fie in ihre Woh- 
nung. 


— Zmei Jahre, naiven fie von ei- 
nem Hund gebijfen worden, ftarb die 
15jährige Nettie MeCondie zu Port 
Huron, Mid., an der Wafferjchen. 


Ber einziae perfekte 
Whiskey ifl 


W. H. McBRAYERS 


Jahre alt 


Im Zollhaus gefüllt. 
Beitebt auf Gebar Broot. 
wenn Ihr _ben- aler 

beiten baben wollt. 


=. 8 MeBrahers 
Eredar Brost Diitiierh, 
Bawrencehurg, Nu. 


| zet fattfam befannter, 


| 


An den | daß Lejezimmer zu Klettern. 


ler mit Speife und Tranf verfehen. 
Geitern Abend verfırhten die undant: 
baren Gefellen, die Wohnung der 
Mohlthäterin zu plündern. Frau 
Gordon überrumpelte fie im Augen- 


blid, als fie im Begriffe waren, durch | 


das bon ihnen gejprenate Fenſter in 
Als ſie 
| nad einer Büchfe griff, gaben die 
Kerle Feriengeld. Ein Schredfähuß, 
| den die Dame abgab, machte Straßen: 
gänger auf die Ausreißer aufmerkfam. 
Der MWagenführer Charles Sales 
machte Jagd auf die Flüchtlinge, ver⸗ 
Ior fie aber bald au3 den Augen. Die 
jogleich benachrichtigte Polizei hat fich 
bisher vergeblich bemüht, ihrer habhaft 
zu werben. 
Ua berühmten Muftern, 

Zwei Strolche zertrümmerten ge⸗ 
ſtern Abend mit einem Backſtein das 
Schaufenſter des Nr. 1019 Milwaukee 
Ave. gelengenen Ladens der Juweliere 
Kracker &K Koſinski, eigneten ſich ein 
Auslagefäftchen an, das 45 Diamant- 
ringe im Werthe von $2000 bi3 $3000 
enthielt, und liefen davon. R. Ko- 
Jinsfi, einer der Inhaber des Ladens, 
fanbte ihnen brei Schüffe nach, traf 
aber leider nicht. 

Die Raubgefellen erreichten eine 
dunkle Gaſſe und verſchwanden dort 
ſpurlos. 

Erreichte feinen Zweit. 

Yohn Chriſtie, der vor acht Tagen, 
wie berichtet, in felbitmöberifcher Ab⸗ 
ſicht Gift nahm, iſt geſtern Abend im 
St. Yofephs-Hofpital geftorben. 

Er Hat fich das Leben genommen, 
weil angeblich feine Eltern nicht ihre 
Zuflimmung geben wollten zu feiner 
Verbindung mit Evelyn Goodfon, ei- 
ner gefhiebenen, Nr. 528. Wells Str., 
mohnbaften Frau. Diele ift polizei- 
lich aufgeforbert, dem Inqueſt beizu- 
wohnen. 

Gefährliher Burfce. 

Unter der auf Raubverfuch lauten- 
den Anklage verhaftet, z0g Yohn 
Me Yarlan angeblih feinen Re— 
bolver und fehlte die - Waffe 
dem Deteltive MWengel auf die | 
Bruft, wurde aber, ehe er fchiehen 
fonnte, von dem Detektive Kelly ent- 
waffnet. Der Burfche, ein der Boli- 
vielbeitrafter 
Ihunichtgut, der fchon eine — 


Ich will auch fröhliche | 


| 
| 
| 
bebürftigen Schüßlingen, iwie alljähr- 


| in ber Beflerungsanftalt zu Pontiac 
| berbüßt hat, fol unter dem Thorweg 
des Hauſes Nr. 301 Clart Straße ei⸗ 

| nen friebfertigen Bürger in räuberi- 
cher Abficht überfallen haben. Die 
Polizei ift der Anficht, daß er eine 
ganze Anzahl ähnlicher Miffethaten 
auf dem Gemiffen habe. 


Schuldig befunden. 


Harry Roſenſtein, der erſte der —* 
gen wegen Vertriebs des von ber „ 
ı nois Fruit Diftiling Co.“ ange fi 
| unbefugtermweife hergeltellten Litörg in 
Anklagezuftand verjehte Spirituofen- 
‚ händler, ift geftern von einer Jury in 
Richter K. M. Landis’ Abtheilung des 
Bundesgericht? fehulbig befunden wor— 
den. Seht wird HymanLevinsty unter 
derfelben Anklage progeffirt. 


! Berfonal-Hadriditen.. ? 
44 


- An ihrer Wohnung Nr. 3228 ©. Bart 
Ave. iſt geſtern Frau Mary Coolbaugh Sul: 
i ler White, die befannte Pianiftin, einem 
Krebsleiden erlegen. Die VBerftorbene, eine 
der acht Töchter des im Yuli verfcdiedenen 
Bundes-Oberrichters Melville W. Fuller, iſt 
43 Jahre alt geworden. Sie hatte in 6 hi⸗ 
cago das Licht der Welt erblickt und war in 
erſter Ehe mit einem gewiſſen Manning ver— 
heirathet geweſen. White's Gattin wurde 
ſie im Jahre 1901. 


Der Juwelier und Diamanten-Sach— 
—E Random J. Morſe, der, am 17. 
| November 1841 in Bermont geboren, fich 

im Nahre 1866 in Chicago niederlieh und 
jeither hier ununterbroden geichäftlich thä- 
| tig war, ift geftern in jeiner Wohnung Nr. 





929 Airdrie Pace, Buena Part, geftorben. 
Er hinterläßt außer der Wittive einen Sohn 

| und eine Tochter. Die Beilegung findet 
ftatt morgen Nachmittag unter der Leitung 
der Apollo Gommandery Nr. 1, R. X, zu 
deren lebenslänglichen Mitgliedern der Ver: 
ftorbene pr in der Kapelle des Rojehill: 
Friedhofs. 


— — ——— — 


Geſellſchaft Erholung. 


Am 20. Dezember werden die Damen 
der Geſellſchaft , Erholung“ ihren hilfs⸗ 


lich, eine Weihnachtsbeſcheerung in der 
Schillerhalle bereiten. Körbe mit Eß— 
waaren und Kleidungsſtücke werden 
ausgetheilt werden, und wer Luſt hat 
und in der Lage iſt, bei dieſer Gelegen— 
heit ſeine wohlthätige Gefinnung zu 
bethätigen, kann Gaben der genannten 
Art am 30. Dezember von 10 Uhr 
Morgens an nach der Schillerhalle an 
Randolph Str. gelangen laſſen. 


Suropäifßer € Geldkurs. 


Rad) Bericht von Greenebaum Sons, 
deutiche Bant, ftehen bis auf Meiteres 
die Raten für Geldfendungen tote folgt: 


Deutfhland: 100 Marl... .222..... er 
100 Ktonen.. 

Schweiz u. Franfreih: 100 Frent.. 
Holland: 100 Gulden 

England: 1 Pfo. Sterling a 
Standinavien: 100 Kroner 26. 
NRupland: 100 Rubel 


Oeſterreich⸗ Ungarn: 


* Der 23jährige Schankwärter 
Harry Tanner, welcher, wie berichtet, 
in der Taylor'ſchen Wirthſchaft, 2724 
S. State Str., geſtern zufällig geſchoſ⸗ 
ſen wurde, iſt geftern i im Mercy-Hofpt- 
tal verfeieben 


* 


anne 


T Tetgapine Deren. 


Geliefert bon der der "Aurociated Prons® 


Ausland. 


Siebenfahen Mordes beſchuldigt. 

frau in Bremen verhaftet. — 6 Opfer 
eines jähfifyen Brandunglüds. 
Reihsflottenamt richtet Sunfenftation 
in Deutſchchina ein. — Selbſtmordver⸗ 
ſuch einer Gräfin. — Theaterdirekior 
Angelo Neumann. 

(Spezialtzbeivepefhe der „NR. V. Staats zeit anaꝰ.) 


Berlin, 22. Dez. In Bremen iſt die 
Gattin eines Ingenieurs unter furcht⸗ 
barer Anklage verhaftet worden. Sie 
wird beſchuldigt, fiebenfachen Gift— 
mord verübt zu haben. Die Frau iſt 
zum zweiten Male verheirathet 
hat angeblich ihren erſten Mann, beide 
Eltern und bier Kinder beſeitigt. 

Der Name wird in der telegraphi— 
ſchen Meldung nicht angegeben. 

sm  jächliichen Drte Uhlmannd- 
dorf hat fidh eine Kataftrophe ereignet. 
Ein Gehöft gerieth in Brand und bie 
Flammen verbreiteten jich bei dem vor= 
berrfchenden heftigen Winde mit fol- 
cher Heftigteit, daß feiner der Jnfalfen 
fich zu retten vermochte. Der Beliger 
und fünf Kinder fanden einen fchred- 
lichen Tod. 

Von der Strafkammer in Greifs— 
wald iſt der Rittergutsbeſitzer Becker 
ſchuldig befunden worden, den Land— 
rath des dortigen Kreiſes, Grafen v. 
Behr, beleidigt zu haben, indem er be— 
hauptete, daß der Landrath ſein Amt 
in konſervativem Partein-Intereſſe 
ausnutze. Becker wurde zu einem Jahre 
Gefängniß verurtheilt. Das Verfah— 
ren hatte einen politiſchen Hinter— 
grund und ift geraume Zeit in der 
Preſſe erörtert worden. E38 ift bereits 
Berufung angeklindigt. 

Bor dem zuftändigen Gericht in El- 
berfeld hat die Verhandlung in dem 
Berufungsverfahren des Grafen Giün- 
ther von der Schulenburg gegen feine 
Entmündiqung begonnen. Der Fall er: 
regte das Intereſſe weiter Kreiſe, um 
ſo mehr, als der Graf ein Verwandter 
des ehemaligen Reichskanzlers v. Bü— 
low iſt. 

Das Reichsmarineamt hat für das 
deutſche Schutzgebiet Kiautſchau in 
China eine neue Einrichtung beſchloſ— 
ſen, welche für die Vereinigten Staa— 
ten von großem Intereſſe iſt und ihnen 
gegebenen Falles großen Nutzen brin— 
gen kann. Es wird in der Haupiſtadt 
Tſingtau eine Station für Funkentele— 
graphie angelegt werden, welche derart 
ausgeſtattet werden ſoll, daß ſie die 
meiteftreichende Wellenlänge gemähr- 
leiftet. 

Die Neuerung fichert einen direkten 
drahtlofen Verkehr mit den Philippis 


nen. 

Dem Beifpiel der füddeutichen Bun- 
besftaaten hinfichtlich der Einführung 
bon Schladhtvieh aus Frankreich folgt 
nun auh Sadfen. Dem formellen 
diesbezüglichen Antrag bei der Reichs- 
regierung find mehrfache Konferenzen 
vorausgegangen. Die ſächſiſche Re— 
gierung richtet Schlachthöfe in Dres— 
den, Leipzig, Chemnitz, Plauen und 
Zwickau ein. 

Die Verwaltung des Berliner Vor— 
orts Schöneberg hat den Beſchluß ge— 
faßt, die Verführung fſtr Arbeitsloſe 
einzuführen. Damit wird einem Ver— 
langen entſprochen, welches ſchon ſeit 
geraumer Zeit auf dem Wunſchzettel 
geſtanden hat. Der Beſchluß wird un— 
geſäumt in Vollzug geſetzt werden. 

Im Wettbewerb für die Errichtung 
Eliſenhöhe bei Bingerbrück ſind nicht 
weniger, als 350 Entwürfe eingebracht 
worden. 

Zu Mülhauſen, Elſaß, iſt der Ge— 
heime Medizinalrath Dr. Hermann 
Keſtner im Alter von 87 Jahren ge— 
ſtorben. Er war ein Enkel von Char— 


lotte Buff, dem hauptſächlichen Vor-1 


bild von Lotte in Goethe's „Leiden des 
jungen Werther”. 

Ein tragifcher Vorfall wird aus 
Dresden gemeldet. Der, offenbar 
geiftestrante Referendar Dr. Richard 
Paul, der fein Geficht maäfirt hatte, 
Ihlug den Schaufaften eine® $ume- 
liers ein, raubte ein Perlenhalaband 
und ergriff dann die Flucht. Als er 
fich verfolgt fah, 30g er einen Revolver 
und erſchoß ſich. 

Prag, 22. Dez. Im 73. Lebens—⸗ 
jahre ſtarb hier der bekannte Direktor 
des Deutſchen Landestheaters, Angelo 
Neumann, infolge einer ſchweren Er— 
kältung, welche er ſich bei den Proben 
für „Fidelio“ zugezogen. (Geb. 18. 
Auguſt 1838 in Wien.) 

Wien, 22. De. Einen Selbft- 
mordverfuch hat hier die Schaufpie- 
lerin Claire Wallentin gemacht. Doc) 
fonnte die Lebengmüde durch rechtzei- 
= ärztliche Hilfe gerettet merden. 

Sie ift die Gattin des Grafen Gisbert 
MWoff - Metternich, welcher jüngft, mie 
gemeldet, unter der Beichuldigung bes 
Halfchipielens und Betruges auf Re- 
quifition von Berlin aus hier verhaftet 
worden mar. 

Die Auslieferung des Grafen nad) 
Berlin ift heute erfolgt 


Ein 


TELEPHON 


in Ihrer Wohnung gehört 
zu ben beiten 


Weihnachts-Geſchenken 


236949 


find jet in Chicago im Dienft. 


Beitellt jegt! 
Telephone 


Main 294 


ee 


und‘ 


Offen 
heute 
Abend 
und jeden 
Abend 


bis Weiß: 
nr 4 


Bostonstore 


STATE MADISON ae DEARBORN 9 STATE MADISON ae DEARBORN STS, 


Chief Attractii ons 


öre 


Alle Feiertags⸗Wagren in 
einer rieſigen Aufräumung | 


Eine ee nur noch zwei Tage por Weihnachten, ift die folge unferes unumftößlichen Grundfahes, niemals 
MWaaren irgendwelcher Art von einer Saifon auf die andere aufzubemahren—und daher wurden alle die einzelnen 
Partien, angebrochenen Affortiments und Refter von Partien im Preife herabgefegt, ohne Rücficht auf den wirk- 
lichen Koftenpreis oder mirklichen Werth — auch volljtändige Affortiments wurden zu einem bedeutend niedrigeren 
als dem gewöhnlichen Preife marfirt. Darunter befinden fi: | 


Samngemn. 
Megenihirme 
Silberfadhen 
Pelz Sets 
Porlume 

Seid. Unterröde 
Heihlifienes Gras 
Maucdher: Artikel 


Uhren 

—X 
Lederwaaren 
Sthreibmalerialien 
Bine 


Talchentü 


GCandies 


Toilette:Sets 


Kinderſachen 
Seid. Strümpfe Halstrachten 
Maãͤnuer⸗Trachten Gas⸗ und elektriſche Portables 


Handſchuhe 


er yancı Käſtchen 


Arbeits⸗ Kaſtchhen Hausſchuhe 
Steingutwaaren Feucy Waaren 
Sglittſchuhe 


Meſerwaaren 
Uhren 
Faucy Körbe 


ſowie Hunderte anderer Feiertags-Geſchenke zu ſolch niedrigen Preiſen, daß Ihr wirklich ſtaunen werdet. Eine ſehr 


günſtige Gelegenheit zum Ankauf von Geſchenken, welche Ihr für „Jemanden“ zu kaufen beabſichtigt habt. 


und unſerer frü— 


Ihr findet in der That 


Aice u 


u} 


Und 
\ 


heren niedrigen n SBreife marfirt. 
| Spielfachen u. Puppen bedeutend reduzirt 


Eine fehnelle 1 Räumung aller er einzelnen Bartien u. angebrochenen © 


Sprtimente von Spielfachen u. Buppen, wie auch) 


befämukten oder befchäbigten BVBartien. Dubende von Gruppen zu ebenfo niedrigen Preifen, wie die nachitehenden: 
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u Corte, 


— 12 Slides, 
Linfen, 


98 Plufh Woby | 91.89 


fißenbe Sarafter- 
— zen: 
für 


1 | von 9 bis — 


Morgen früh, in dem 
neuen State Str. Ba— 
ſement, 400 von die— 
ſen ſehr hübſchen im— 
port. Kombination 


Porzellan 
Vaſen 


JMoübſch verziert und 
gefärbt und finiſhed 
mit vergold. Trim— 
mings, volle 11 Zoll 
hoch, genau die hier 
abgebildet — ein ſehr 
hübſches Weihnachts: 
ſchenk. Morgen früh, 


von 9 bis 29€ 


10 Uhr 
fpeziell 
für nur. 


Teleſraphiſche Depefcien. 


@elietert don ber "Associsted Press”. 


Inland, 


— $200,000 = euer in Walters, 
Dfla. 

— Der reiche Silberfchmieb Jere⸗ 
miah Lott unterſuchte in ſeiner MWoh- 
nung zu Brooflyn, N. Y., einen Re- 
bolver, diefer ging Io& und vermunbete 
ibn töbtlic. 


— Unter UAntlage des Schmwindels 
und des Poſtmißbrauchs wurde in 
St. Louis der Vizepräſident der Greg— | 
more DOrchard Eo., George A. Eurrier, 
verhaftet. — Desgleichen zu 208 An— 
geles, Kal., zwei Beamte der Cleveland 
Dil Eo,, m. %. Bachelder und G. ©. | 
Gillett. | 

— Nihter Frazer in BPittöburg 
entließ auf Ehrenmwort den 70 - jähri- 
gen „Srand Army“-Veteranen Yohn 
Bennett, welcher feiner eigenen Anga= 
be nach Kohn Peterfon erfchoß, der ihn 
im legten Dftober furchtbar mißhan- 
belt und den Karafter von feiner, Ben- 
nett3, Gattin angefchwärzt hatte. 


— Ein AUltionär der Southern 
Bahn fchrieb dem AYllinoifer Kongreb- 
mannfainey, mennRoofevelt alle feine, 
Bahnfahrten hier bezahlt hätte, fo hät-' 
te er diefer Linie allein $75,000 zu 
bezahlen gehabt; ferner jagt Rainey, 
die Pennfplvania = Bahn hätte $120,- 
000 von Roofevelt zu fordern. Er 
will die Sache im Kongrek baldmög- 
ichjt zur Sprade bringen. 


Auslanb, 


— Sn Paris verbreitete fich ein fal- 
ſches erücht, daß italieniſche Trup⸗ 
pen in Tripolis, Nordafrika, gelandet 
worden ſeien. Eine routinemäßige Ab⸗ 
fahrt eines Truppentransporiſchiffes 
nach Sizilien gab Veranlaſſung dazu. 
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Von8 bis 9 Abends —— 


Morgen Abend von 8—9 Uhr, in der 
Fancy MWaaren-Übtheilung auf dem 3. 
floor, 800 diejer feinen weißen Lund 


Tiiher und Scarfs; prachtvolf beftidt in 


Blumen-Gntwürfen und nettem Hohl: 
faum; die Yundı-Tücher oder Pillow 
Shams, Größen 3OX30 Zoll, die Scarfs, 
Größe 13x54 Zoll; diefelben find poji- 
tive 50c:-Werthe. Morgen 

nur von B bis 9 Uhr— 

die Auswahl zu 


— Ein Faß mit der Aufſchrift „Se: 
flügel” wurde am Bahnhof in Mont: 
teal geöffnet, mweil es die Adreffe einer 
nicht mehr eriftirenden mebizinifchen 
Lehranſtalt trug, —und man fand da= 
rin die zufammengefehnürte Leiche ei- 
nes etwa 60jährigen Mannes. 

— An Toronto, Ont., murde W. 
R. Travers, Vicepräfident und &e- 
ſchäftsleiter der bankerotten „Farmers 
Bank“, unter der Anklage verhaftet, 
der Regierung gefälſchte Ausweiſe 


über den Stand der Banken geliefert | 


zu haben. 

— Dt britifche Premier Asquith 
hatte eine dreiviertelſtündige Audienz 
bei König Georg, welcher über die 
Pläne des Kabinets angeſichts der 
Wahl vollſtändig unterrichtet zu wer— 
den wünſchte, ehe er zu Weihnachten 
von London nach Sandringham geht. 

— Eine Funkendepeſche vom Dam— 
pfer Prinz Eitel Friedrich“, zu Breſt, 
Frankreich, eingetroffen, meldet, daß 
dieſes Schiff auf hoher See einen 
brennenden belgiſchen Dampfer be— 
merkte, deſſen Bemannung aber mit 
den Rettungsbooten abgefahren zu 
ſein ſchien. 

— Viele Proteftverfammlungen von 
Studenten in Rußland gegen die Grau— 
famteiten, welche an politifcden Ge= 
fangenen verübt werden. Ein Verfuch 
der Bolizei in Odeſſa, eine ſolche Ver⸗ 
ſammlung zu ſprengen, führte zu 
einem Krawall; ein Student getödtet, 
drei ſchwer, andere leicht verletzt, und 
auch ſieben Poliziſten verwundet, 285 
Verhaftungen. 


— Der Präſident des Reichsgerichts 


in Leipzig warf die Frage auf, ob es 
nicht beſſer wäre, die Verhandlungen 
gegen die britiſchen Spione rench und 
Brandon unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit zu führen. Der Staatsanwalt 
ertwiberte jedoch, dak er Deffentlichkeit 
mwünfche, außer bei den Ausfagen ber 


— — —— — — — —— 
Morgen Abend, von 9—10 Uhr, in der 
Waift-Abthe ung, 7 80 don diefen fchimere 
Qualität weißen Bine gejchneiderten 


Waifts für Damen 


nett und Tleidfam, 

m. hübjchen Panels 

in Stiderei, fchöne 

Blumen:Effelte und 

einfach geichneidert, 

plaited und tuded, 

fteifer Kragen 

u. Cuffs, paſ⸗ 

ſen u. waſchen 

ſich perfekt, 

nie für weni— 

ger als $1.50 

verkauft. 

Morgen Abd. 
9—10 Uhr 

Auswahl au 
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Eas Räubergeſchichten. 


Der fünfzehnjährige Geo. Paplizek, 
welcher, wie berichtet, ſeinen in Gar⸗ 
field, N. %., mohnenden Eltern uns 
längft durchgebrannt war und feit dem 
1. November hier als Laufjunge im 
einem MWaarenhaufe arbeitete, hat heude 
por Bundestommiffär Foote unter 
Wehklagen geftanden, daß er viele 
Räubergefchichten gelefen und dann an 
den Gejchäftemann Mar Maas, 217: 
Dft 22. Str., zwei Erpreffungsbriefe 
gefand! babe, in denen er Maas mit 

Ermordung und Zerftörung feined, 
Geihäft? mit Dynamit drohte, falls 


diefer nicht an einer beftimmten Stelle. 


in der Nähe ein Padet mit $250 bins 
terlege. ALS der Junge das Padtel 
dann aufnehmen mollte, war er ges 


padt morden. Der ‘unge wohnte hin ⸗ | 
Die 5 


ter dem Maas'ſchen Geſchäft. 
Briefe waren „Schwarze aHnd" ums 
terzeichnet und trugen alle Merimale 


der von dieſer Verbrecherbande aus. 
geſandten Drohbriefe. Das Verfahren 


vor Kommiſſär Foote iſt im 


Gange. 


noch 


— — —— 
Vergnügungs-wWegweiſer., 


i — Grobe Oper. 
— „The Eoınmuters“. 


be ater, — Baudenille, 
„Tino Men and a Girl.” 
— In De Soldier," 
The Fascinating Widom,® 
- „übe Wbirliwind. 
„Ninety and Nine. 
uje — Ronzert "jeden Abend um, 
—B 
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Die Indıf he Ruse. 


Eine New 9 MeibnaatSgeldiäte bon 


Senn © Rowlanb, 


use „Isa, wenn es Teen gibt,“ 
meinte Richard, „warum foll es nicht 
aud einen Weihnadhtämann geben?“ 
„Aber e3 gibt doch gar feine Feen,“ 
fagte Evelyn proteftirend. 
„Du haft Unrecht!“ rief der Sknabe. 
Ellen hat in rland welche gefehen, 


E. und Dljen, der auf unſerer Jacht iſt, 


in Norwegen aud. Aber am meijten 
glaube ich deshalb an Feen, weil es 
mir DOntel Did erzählt hat, und ber 


+ lügt nicht.“ 


eo 


r79 


Weihnachts⸗Heiligabend“, ſagte Eve— 
n. 


ER. 


— 


Ob er uns jetzt wohl bon ihnen er⸗ 
ählen würde?“ fragte das kleine 

ädchen nachdenklich. 

Ich weiß nicht,“ ſagte Richard; 
„genern bat mir Chundra Khan ges 
fagt, daß Ontel fich nicht wohl fühlte, 
Bei diefem rauhen Wetter beiommt 
man immer das Fieber, wenn man jo 
lange in Indien gemwejen tjt.“ 

Evelyn ging an’s Fenfter und 
prebte das Gejicht gegen die Scheiben. 
Unten im Garten mirbelte der feine 
Staubfchnee über die Steige hinmeg, 
und um die Sträucher und die großen 
Marmorvafen herum. 

„Das ift fehr Iangmeilig für einen 


Richard blidte von der großen FKir- 
&e auf, an der er gerade baute. „DViels 
leicht gebt es Ontel heute bejjer; mir 
tönnen ja Chundra Khan fragen.“ 

Sit verließen das GSpielzimmer, 
gingen durch einen mit fchweren Tep- 

i auögelegten Saal, die breite 

mortreppe hinunter, zu einer der 
Gaftftuben des palaftartigen Gebäu- 
bes. Im Vorzimmer fanden fie den 
Snder, eine jehr jchlante Geftalt von 
asfetiichem, aber doch gutmüthigem 
Ausfehen. Er grüßte die Kinder re= 
fpeftpoll und führte fie zu ihrem Ontel 
binein. Der lag auf einerChaifelongue. 

„Dente dir, Ontel Did,“ begann ber 
Heine Richard, „Evelyn glaubt nicht, 
daß es een gibt. Und du haft mir 
bod) erzählt, daß e3 melche gibt.“ 

„@ewiß,“ meinte der Ontel lächelnd, 
„es gibt Feen.“ Richard. blidte trium- 
phirend auf das kleine Mädchen, das 
indeß menig überzeugt jchien. Der 
Dntel fah fie beide an; dann ließ er 
bon dem Nnder einen jeltfamen Appa= 
tat holen; auf einer Tafel jtand ein 
Kleiner, ausgehöhlter Becher von Eben> 
Holz, und darin rubte eine Krijtall- 
fugel von der Größe eine? Zenni3- 
balles. „Schaut einmal in die Kugel 
hinein,“ jagte er, „dann jeht ihr ein 
Feenbild.“ Chundra Khan verdunfelte 
da8 Fimmer. und die Kinder Iehnten 
fi über den Tifh, um fo tief mie 
möglich in die Kugel hineinzubliden. 
Bald leuchteten Richards Augen auf, 
und er brüdte fein Geficht näher heran. 

„Sieht Du fie, Evelyn?” — „Was?“ 
fragte das fleine Mädchen. — „Eine 
Menge brauner Leute, die in einem 
Fluß baden. Sie gehen auf und ab. 
Die meiften haben Turbans auf— mie 

;Chundra Khan. Wie jchlant die find!” 
— „Benare3 wohl,“ murmelte Dntel 
Did, und Chundra Khan nickle mit 
ſeinem freundlichen Lächeln. 

„Ich ſehe nichts,“ ſagte Ebelhn et— 
was ſpitz. Sie drückte Richards Kopf 
beiſeite, und er gab bereitwillig nach. 

„Jetzt iſt es weg,“ ſagte er; „nein, 
da kommt es wieder — nein, jetzt iſt 
es etwas anderes — wie ſchön!“ Jetzt 
iſt es grün — Bäume — lauter Bäu— 
me, die der Wind bewegt — und ein 
blauer Himmel mit großen, weißen 
Wolken — da iſt ein Waſſerfall—jetzt 
wird er heller —ſieh doch! Ein Regen— 
bogen drin, Evelhn!“ — Aber Evelyn 

F nichts von den Herrlichkeiten, die 
ihr Bruder beſchrieb. 

„Er hat ein beſonderes Geſicht, 
Herr,“ ſagte Chundra Khan auf in— 
biſch, aber das kleine Mädchen iſt da— 
mit weniger begabt.“ 

Schließlich wurde Evelyn müde, in 
die Kugel hineinzuſehen, die ihr nichts 

eigte, ſtand auf und ging an's Fen— 
her. Richard folgte ihr lIanafam, und 
fie fahen auf bie breite Straße hinaus, 

Der Wind ftöberte in heftigen Stö- 
Ben ben feinen Schnee auf und mir 
belte ihn umber. Der Park brüben 
fhimmerte perlarau in der Dämme- 
rung. „Das ift ein fchönes Wetter für 
ben Weihnahtsimann, Evelyn,“ fagte 
Richard. 

„Sp?” antwortete fie. „Die Bettler 
da drüben werden da3 mwohl nicht fa= 
gen.” — „Wo find melde? Ach ja, ba 
in der Mauernifche.” Evelyn zudte die 
Adfeln und trat zurüd; aber Richard 
ftarrte hinaus. Da ftand eine Frau 
mit 3mei Kindern, die ich unter ihren 
armfeligen Ueberhang gebudt hatten. 

Richard drehte fi Iangfam zu dem 
Dntel um. „Die Leute müffen fehr 
müde fein, daß fie fich an einem fo 
falten Pla ausruhen,” fagte er. — 
„Arme Leute find oft müde, Richard.” 
— Sie müffen jehr frieren.” — „Aud 
ba3 ift bei Armen nichts Seltenes.” — 
„Dielleicht find fie hungrig.” — „Ad, 
daran find fie gewöhnt,“ fagte Evelyn 
berächtlih. — „Aber das ift doch nicht 
De meinte Richard, „daß Leute 

terend und Bungrig und mübe am 
Meihnacht3-Heiligabend -bor einem 
Haufe ftehen mie dies bier.“ Er jah 
den Oheim an. „Onfel Did!" — „Ya, 
Richard?” — „Willft du mir Bid mor- 
gen zwanzig Dollar leihen?“ — „Ge 
wiß, Chundra Khan, nimm fie aus 
meiner Banknotentafche. — „Dante, Tie- 
ber Ontel; worgen befommit du fie 
wieder. Tante Elife fchentt mir jede 
Weihnachten ein blanfes Zmanzigdol- 
larftüd. Chundra Khan, willft du mir 
einen Gefallen ihun?“ „Gern, junger 
Herr,” — „Trag’ dad Geld über. die 
Stiaße zu der armen Frau da und 
wünſche ihr fröhliche Weihnachten. 
Aber vergiß auch nicht, fröhliche Weih⸗ 
nachten zu wünſchen, Chundra Khan.“ 
—Ich vergeſſe es nicht, Schußherr ber 
Armen.“ — Und Richard wandte ſich 
wieder dem Fenſter zu. 

Er hat den Blick,“ ſagte Onkel 
Dick auf indiſch, „und er hat das reine, 
ſelbſtloſe Herz.“ — Chundra Khan 


Beim Abendeſſen ſtand Richard 
plötzlich auf, noch ehe er von den locken⸗ 
den Speiſen gekoſtet hatte, und erklärte 
der Erzieherin, daß er heute Abend 
nichts eſſen würde. 

Aber du mußt eſſen, Liebling!“ 
rief ſie entſetzt. „Du wirſt ſonſt 
krank!“ Sie ſuchte mit Argumenten 
und Bitten ſeinen Sinn zu ändern; 
ſolche Experimente mit der Geſundheit 
kann man doch dem einzigen Erben 
von hundert Millionen Dollars nicht 
erlauben. Aber der Knabe blieb feſt: 
„Ich werde nicht krank, Mademoiſelle. 
Heute habe ich viel an bie Armen ge= 
dacht und daran, daß heute Nacht viele 
bungrig zu Bett gehen müffen, meil 
fie nichts zu efjen haben, und ich will 
wiſſen, wie das tjt.“ 

Später am Abend trat er in eine 
der großen Wohnzimmer und fah aus 
dem eniter. „Dreh’ nicht das Licht 
an, ‘ames,“ fagte er zu dem Diener 
und ftarrte binaus. E3 fehneite nicht 
mehr, aber der Wind blies heftig. 
Eine Geſtalt kam aus dem Dunkel. 
Gerade gegenüber blieb der Mann 
ſtehen und ſchüttelte die Fauſt nach dem 
Haus; dann ſchlich er weiter. Warum 
thut er das wohl?“ dachte Richard und 
wandte ſich niedergeſchlagen vom 
Fenſter ab. 

Ehe er zu Bett ging, verſuchte die 
Erzieherin noch einmal ihre Ueber— 
redungskünſte; ohne Erfolg. Richard 
legte ſich hin. Er blieb lange wach; es 
war doch ein wunderliches Gefühl im 
Magen, und er dachte an allerlei. Da 
fiel ihm wieder ein, daß die Armen ja 
nicht bloß hungrig ſind, ſondern oft 
dazu noch frieren müſſen. Auch das 
wollte er jetzt einmal durchmachen; er 
faßte ſeine weiche Bettdecke und ließ 
ſie auf den Boden fallen. Nach einer 
Weile begann er die Kälte zu ſpüren. 
Seine Zähne klapperten ein bischen, 
und er zog ſich ganz zuſammen; aber 
er hob die Decke nicht auf. Phantaſti⸗ 
ſche Ideen fingen an, in ſeinem Köpf⸗ 
chen zu kreiſen. Ob er nun die ganze 
Nacht wachen müſſe? Wie hoch wohl 
der Schnee ſchon läge? Das angenehme 
Gefühl des Einſchlafens und der 
Wärme wollte ſich durchaus nicht ein— 
ſtellen. 

Da plötzlich geſchah etwas ſehr 
Seltſames. Die unangenehme Em— 
pfindung des Kälteſchauers verlor ſich, 
und ſtatt deſſen kam ihm das Gefühl 
großer körperlicher Leichtigkeit: als ob 
er ſich von dem Bett aufhöbe — und 
dann merkte er, daß er ganz wach war 
und mitten im Zimmer ſtand. Chun— 
dra Khan war auch da und lächelte; 
im Zimmer leuchtete ein ſanfter, an— 
genehmer Schimmer. 

„Wie ſonderbar! Was iſt denn, 
Chundra Khan?“ fragte Richard. 
„Wir machen eine Reiſe, kleiner Bru— 
der,“ ſagte der Inder. Die Thür ging 
auf, und Mademoiſelle trat ein. Sie 
achtete auf den Inder gar nicht und 
legte die Decke auf das Bett. „Aber ich 
bin ja hier, Mademoiſelle!“ rief Ri— 
chard. „Und dort biſt Du auch, 
kleiner Bruder, rief Chundra Khan 
mit ſeiner klangvollen Stimme, 
„dort liegt Dein ſchwerer Körper 
und ſchläft im Bett; aber hier 
iſt dein ganz leichter Körper, der nicht 
hungert und friert und der ſo fein iſt, 
daß nichts ihn aufhält. Doch nun 
komm mit mir.“ 

Chundra Khan nahm ihn bei der 
Hand, und ſie bewegten ſich auf die 
Wand zu. Ihm war, als ob ſie durch 
einen dicken Dunſt drangen; dann wa— 
ren ſie plötzlich über der Straße. 

„Kleiner Bruder,“ ſagte der Inder, 
„etzt können wir frei gehen, wohin 
wir wollen. Kein Erdtheil iſt für uns 
zu weit, und nichts iſt uns verborgen.“ 
Sie ſenkten ſich langſam zur Erde, bis 
ſie beinahe an die Stelle kamen, wo 
Richard am Nachmittag die arme Frau 
geſehen hatte. Der Schnee wirbelte 
wieder, aber ſie fühlten weder Wind 
noch Kälte. „Chundra Khan“, ſagte 
Richard, „ich möchte den Armen ſehen, 
den von heute Abend.“ — „Sei es, 
kleiner Bruder; gehen wir.“ 

Sie erhoben ſich raſch und bewegten 
ſich über die Dächer weg nach dem 
Oſten der Stadt, bis ſie zu den gro— 
ßen und häßlichen Häuſern kamen, in 
denen die Armen wohnen. „Hier ſind 
ſie,“ ſagte Chundra Khan, „denke an 
ein Zimmer drinnen, kleiner Bruder; 
verſuche, durch die Wände zu ſehen, 
dann werden ſie auseinanderfließen.“ 
Richard blickte angeſtrengt auf die 
Mauer; ſie wich plötzlich, und dahinter 
zeigte ſich ein kahles Zimmer. Drei 
Kinder ſchliefen zuſammengekauert in 
einem Bett, das kleinſte in der Mitte 
athmete ſchwer und huſtete hin und 
wieder. Ein hagerer Mann hat— 
te ſeinen zeriſſenen Ueberrock über 
die Kinder gebreitet; er ſaß jetzt 
in der Ecke, von Zeit zu Zeit lief 
ein Zittern durch ſeinen knochigen 
Körper. „Dies iſt der Mann,“ ſagte 
Chundra Khan, „den du vorhin in der 
Dunkelheit geſehen haſt, wie er zum 
Fenſter hinauf die Fauſt ballte.“ — 
„Warum hat er das gethan, Chundra 
Khan?“ — „Kleiner Bruder — die 
Stimme des Inders wurde ſehr leiſe 
— „dein Vater hat die Fabrik ſchlie⸗ 
Ben Iaffen, in der er das Brot für ſich 
und ſeine Kinder verdiente, und Zehn⸗ 
tauſende haben mit ihm das gleiche 
Loos.“ Richard zitterte. Der Mann 
zog aus ſeiner zerriſſenen Taſche eine 
kleine Porzellanpuppe, ſah ſie an und 
lächelte. Er ſteckte ſie in den größten 
von den Strümpfen (in England wie 
Amerika iſt es Sitte, daß Kinder 
am Weihnachtsheiligabend einen 
Strumpf bei ihrem Beit aufhängen, 
in den der St. Nikolas ſeine Geſchenke 
hineinſteckt), die über dem Bettpfoſten 
hingen. In den zweiten ſteckte er einen 
kleinen Gummiball, in den dritten ein 
Taſchenmeſſer. Dann holte er ſechs 
Bonbons aus der Taſche und ſteckte ſie 
in die Strümpfe. Hierauf zog er ſeinen 
armſeligen Rock aus und deckte ihn 
über das Bett. 

Sie ſchwebten weiter. „Wohin nun, 
mein fleiner Bruder?“ fragte der In» 
ber, nachdem fie noch biele anbere 
Quartiere gejehen und mehr Elend ge- 
funden hatten, ald das Herz des flei- 


nen Burfchen faffen konnte Wir 


, ı Water Sud — en — ur s T 
müſſen u Tal — er een 


— er wird bier helfen — er fennt ja 
olhes Elend nit. Komm, komm! 
ir müjjen ihn finden!" Der Inder 
lächelte. „Finden werden mir deinen 
Bater, fleiner Schugherr der Armen. 
Aber wie willft du zu ihm fprechen? 
Er Hört ja deine Stimme nicht.“ „Ich 
muß e3 verfuchen, Chundra Khan.“— 
Einen Augenblid fchien der Ynder zu 
zogern, dann |prad) er: „Komm, Kleı= 
ner Bruder, zu deinem Bater!“ 
° Wieder fchmebten fie über den Dä- 
ern dahin, dem meftlichen Theile der 
Stadt zu. Vor einem Palaft in einem 
großen Garten hielten jie inne. „Hier 
ift dein Vater,“ fagte der Inder; „Nies 
mand wird ung jehen fünnen, aber 
auch Niemand hören, Niemand den 
Drud unferer Hände fühlen. Deine 
Aufgabe ift nicht leicht, Kleiner Bruder 
meiner Geele,“ 

Sie alitten hinein. Mufit und 
Stimmengemwirr tönten ihnen entgegen, 
nur undeutlich fonnte Richard die Per- 
fonen unterfcheiden. Sie gelangten in 
einen reichberzierten Saal. Yn der 
Mitte ftand eine wohlbeſetzte Tafel, auf 
ber eine VBaje mit Gardenien prangte. 
Rings an den Wänden waren Mijtel- 
ziweige (diefe dürfen auch in New York 
bei feinem MWeihnachtäfefte fehlen) an- 
gebracht; im Hintergrunde fpielte ein 
berborgenes Orchefter. Sarız oben auf 
ber Tafel fah Richard feinen Vater; er 
plauderte mit einer Dame, augen» 
ſcheinlich der Gaſtgeberin. 

„Vater,“ rief der Knabe, „Vater, ich 
muß mit dir über die Armen ſprechen. 
Hörſt du nicht, Vater?“ Faſt dachte er, 
ſeine Worte hätten Erfolg gehabt: ſein 
Vater bewegte ein wenig den Kopf nach 
ihm. Aber da ſprach ſchon wieder die 
Dame und lächelte. 

„Vater, Vater!“ rief Richard. „Höre 
nicht auf das Geſchwätz! Denke an die 
Armen! Heuie iſt Weihnacht! Sie has 
ben keine Arbeit! Denke an ihre kleinen 
Kinder, die hungern müſſen!“ Sein 
Geſicht war dicht neben dem ſeines 
Vaters, und wieder glaubte er, jetzt 
werde er gehört; denn in den Augen 
ſeines Vaters blitzte es plötzlich auf, 
und er ſah in den Saal hinein, Richard 
gerade in's Geſicht. 

„Die Armen, Vater!“ rief der Kna— 
be. „Die Armen!“ Aber eine Welle 
ſchien ſich zwiſchen ſie zu wälzen — 
undeutlich, wie im Nebel, ſah Richard 
ſeinen Vater ſich wieder zu der Dame 
wenden — verworrene Geſtalten ſchie— 
nen ihn fortzuziehen, gerade jetzt, im 
Augenblicke ſeines Sieges — er ſuchte 
ſie abzuwehren, aber er war wie in ein 
Netz geſpannt — ſelbſt ſeine Stimme 
wollte ihm nicht mehr gehorchen. „Die 
Armen, Vater! Die Armen!“ Doch es 
hörte Niemand. 

„Chundra Khan! Ich ſinke! Hilf 
mir, hilf mir, Chundra Khan!“ 

Richard erwachte plötzlich. Die Er— 
zieherin beugte ſich über ſein Bett. 
„Sei nur ruhig, mein Liebling! Es iſt 
ja bloß ein Alp!“ 

* * * 

Am Mittag ſah Richard ſeinen Va— 
ter. „Nun, mein Junge, hat dir der 
Weihnachtsmann gut beſchert?“ 
„Vater,“ ſagte Richard, „in der Nacht, 
als du draußen in dem großen Haus 
zum Abendeſſen warjt“.... — „Aber, 
Junge, wovon ſprichſt du? Du bift 
doch gar nicht aus dem Zimmer gewe⸗ 
ſen.“ — „Doch,“ ſagte der Knabe ver— 
träumt, „das Haus ſtand in einem 
Garten, und in dem großen Speiſe— 
ſaal waren Miſtelzweige, und eine 
Vaſe mit Gardenien ſtand auf der 


Tafel.“ — Der Millionär ſah ſprach— 


los auf feinen Sohn. „Ich wollte mit 
dir reden, Vater, Nimm fie wieder an, 
Bater, die Armen, die du aus der Fa— 
brif entlaffen haft. Nimm fte wieder 
an!” — „Aber,“ jagte der Millionär 
erjtaunt, „gewiß will ich das, Richard! 
Schon in der Nacht habe ich mir norge- 
nommen, e3 zu thun, Sonderbar—der 
fleine Burfche ift fo fenjibel — meine 
era müffen ihn beeinflußt ha— 
en.” — 

„Bielleicht mar e3 auch umgefehrt,“ 
brummte Ontel Dit und fuhr dem 
Kleinen Tieblofend über das Haar. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diefer Mn:rit 1 Gent das Wort. 
— — _ —0—— 


Neue Nod- Werkfftätte 
fveben geöffnet. 
Berlangt: Schneider, Opera: 
tors, Hoſen-Preſſer, Off-Preſſers 

und alle andere Art Hilfe. 
Ifred Deder & 
Cohn, 
wo Gerendtigtfeit und Iiberale Be- 
handlung ftet3 geherricht hat und 
herrichen wird. 


341 Franklin Straße, 
— —— 


Verlangt: Guter Bartender. MWaſhington Str. 


Verlangt: Verlaufe für Likör⸗-Extrakte, Er fahe 
rung nicht nöthig. Guter Berdienft. 1326 Sid Rod: 
wel Etraße nahe Igden Ave. 22d31wx 


Verlangt: Barbiere 816, Hotel 820, Klubs Abends 
812. Samſtags 86; Shop ju vermiethen. Krampe, 
Barber Agencyh, 1905 Laſalle Str. Tel. Centrtal 5219. 

doſa ſondi 


Verlangt: Ein Rodmacher und ein Demen ſchnei⸗ 
der. 2955 Belmont Ape. bofrja 


Berlangt: Ein guter Geiger, der in Baubenile 
beivandert ift. 814 North Ape. 


Berlangt: Porter für Saloon; muß deutfh und 
englifh fpredden. 671 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein guter 
NRahzufragen 1024 W. 


+ Verlangt: Rock Agenten, guter Berbienft in 
Gichtbeerwein für Rheumatismus, ozonirter Cebers 
wein für Lungenftrante, Selleriewein für Nets 
ventrante. Dr. Bernauer, 1203 Nord Afhland pe., 
nahe Milmwaufee Une. dB; 18—HMfondidofamomifr 


Verlangt: BladjmithsHelfer. 570 W. Poll Str. 


Berlangt: Barbier zum WAushelfen, ftetig. 1547 
Clevelandd Alpe. ; mido 


Berlangt: Schlojier und Affembler® an Einwurf: 
majhinen. Mills Novelty Co., Yadjon Bipd. und 
Green Str, 1503, 1m& 


Verlangt: Ein deutiher Mann, um ben ganzen 
Winter Chores zu beforgen, wie Melten, Kübe und 
Shmeine füttern und daß Bieh — t der 
Mann eine Frau mit einem Ri Yann ih Bei: 
ben Ucheit geben. Wer eine folde Stelle 
fol an Ridolas Maffio 
bei. Montise liegt 


ag > für Gefangberein. 
51, Str. dofrfa 


eine * haben will, 

m, Vontiaec, Ilinois, ſchrei⸗ 

Meilen bon Ehicags . 
modimi do 


Verlangt: MWerläufer für Siförs@gtrafte, Gefahr 
rung nit näthig. Derd Sa eur de: 
—— na 1öogling 


uter ienft, 
Oaden Use, 


(Unzeigen unter diefer Mubeit 1 Gent das Wert. 


Berlangt: Hunger eingeimanderter Mann fr 
⸗ t, Un Stun« 
a EEE ET SE A 
Berlangt: allgemeine Arbeit. — 


den tägli, Sonntag 
8 it 
Cyelone Blow Pe KR W. Jadſon Blod. 
langt; Ein guter Lunchman, der wilens {ft 
——— zu Klimp, 72 m. Randeiph 
Str,, nahe Sulfted. 


Derlangt: Ein Borter. 349. Wells Strabe. 


"erlangt: Ein Junge on Goles; muß Grfahrung 
baben; ftetige Arbeit. 1118 Genter Str. 


Verlangt: Porter, muß erfahren jein und engliih 
fprehen. 158 NR. KSalftev Straße. 


Verlangt: Schneider. 4145 Urmitage Uvenue, 


Berlangt: Bäder als zweite Sand an Goles. 76 
La Ealle Straße. 


Derlangt: Ein perfett gelernter deutfher Wurftmas 
mader. 732 Grand Wpenue. 


Verlangt: fyeuermahn. 2189 Mabafb Une. Uns 
zufragen Zimmer 19, prägte 7 Uhr. U. Wpite, 
Dead. vertraut mit Greenboufe Kon⸗ 
e Troley Manufacturing Eo., 3. und 


22d3*8 


"Yerlangt: 
firuftion. 7 
Weitern Avenue. 
Verlangt: Geieteener „Blomwptpe*sVöther an wei⸗ 
Gem Metall. 1 Waboih Ape. dofe 


Berlan:t: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 1 Cent das Wari.) 


Berlangt: Ehepaar ohne Kinder, Frau für allges 
meine Sausarbeit, Mann auberbalb beichäftigt für 
leichte Aanitorarbeit. 2548 N. Kepdzie Bipd. 


Steuungen judhen: Männer und Kuaben. 
Ungergen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


SGefucht: Deutiher fucht Stelle als Engineerhelfer 
Weuermannsftelle, Nahtwäcdhter oder beides, enentuell 
auh andere Arbeit in Yabrik für jent oder fpäter. 
Frig Witte, 3IM Nord Sacramento pe, 


Gejuht: Deutiher Badofenbaner, in allem beiwanıs 
dert, fucht Arbeit in * em Lade, aubh Bridarbeit 
on Dampfkeifeln oder fonftige Arbeiten. Yrig Witte, 
31%4 Nord Sacramento Ave. 


Geſucht: Junger Menn ucht Stelle ald Morter 
und Bartender, ſpricht engliſch. P. Laubach, 517 W. 
I. Straße. 

Gefuht: Unftändiger Aunge von 19 Yahren winfht 

in ER zu Empfehlungen. D. R., 
3622 S. Robey Str., Chicago, Ill. 

Geſucht: Deutſchet guter Mann ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit, 2 Jahre alt. W. Henkt, 3738 Sud Vincoln Str. 


Geſucht: Zwei deutfhe Männer wünſchen Arbeht 
im Treibhaus. Anzufragen: John Stramper, 6962 
Ellwood Ave., Rogers Sort. 


Gefuht: Aunger Monn mwünfht Arbeit als Ens 
loenporter. 132 Oft 16. Str. Sifferlen. 

Gefuht: Mann, fpricht polniſch, deutſch und eng⸗ 
liſch, ſucht er in Saloon, Halle, cu, 
Konzert, Verfammlung, Theater, Officoarbeit. Adr.: 
D. 546 Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Saloon: Porter, fann au 
Bartenden, hat befte Empfehlungen, wünſcht ſofort 
Beihäftigung. Adr.: D. 552 Abenbpoft. dofr 


Gefuht: Zuperläfiiger Mann fuht Stellung als 
Wathman und Preuermann, Telepbonirt 560 oder 
brieflich. John Bojh, 560 Late Str. dofrfa 


Gefuht: Bartender gefekten Alters, durdaus zu= 
verläffiger, flinfer Arbeiter, der fein Geſchäft 
rindlih verfteht, zuporfommend und nüchtern, ger 
Kügt auf langjährige Erfahrung und befte Referen— 
zen, fuht Stellung. Adr.: T. 127 Abendppoft. 
mibofrfa 


uderläffige erfte Hand, ucht 
dates. dis oder rn eluf, 
mido 


Gejuht: Bäder, 
Stellung, auh an 
502 Wisconfin Str. 


Geſucht: Porter wünſcht Stellung, ſpricht engliſch. 
%. Soos,: 1955 N. Halfted Str. mido 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſuc Stelle. 
5302. Baulina Str. mido 


Gefuht. Aunger Manı fuht Stelle als Barten: 
der. 731 Sale Str., Magud. mibdofr 


Sefußt: Aunger Schweizer Melker ſucht ſofort gu— 
ten Platz auf Vairy Farm. Offerten an Ernſt Wal⸗ 
ter, c. o. John Krauſe, Woodſtock, U. 20d31w*X 


Geſucht: Suter Bäder fught ftett en Bla auf Brot 
oder Biscuitd. Qudmwig Micar, 1918 Shelby Court. 
WdzimX 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


LZäden und Fabriken. 

Neue Nod- Werfftätte 
fveben gedffnet. 
Berlangt: — Schneiderinnen, 
Operatord, Hofen- Breffer und ae 

Arten andere Hilfe. 
Ifred Deder & 


Cohn, 
wo Gerechtigkeit und liberale Be- 
handlung ftet8 geherricht hat und 
herrfchen wirb. 


341 Sranklin Strafe. 


Verlangt: 
Stirts, jogleih. Madame Norbis, 
Ave., Ede Late Str. 


ühtige Arbeiterin an Waifts und 
— is, 148 N. Kedzie 
mdofr ſaſon 


Verlangt: Maädchen, um an Waiſts und Waſch⸗ 
kleidern * arbeiien. Nordweſtecke Franklin und Hu— 
ron Straße, 6. Floor. 16d31w* 


Haudarbeit. 
Verlangt: Frau für einige Tage Hausarbeit bei 
einer nen. 1747 %. Divifion Str., 3. Wloor, 
Front. 


Verlangt: Erſter Alaſſe Reſtaurant⸗Kochin. 18 
Clart Sir., Hungarian Reſtaurant. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Kaubarbeit. €114 Sid Halfted Str. 


a een 
Verlangt: Mädchen in der Küche. Meftaurent, 
307 North Avenue. 


Berlangt: Mädchen über 16 Jahre, für Hansarbeit; 
feine Kinder. 3340 Potomac Avenue. — 


Sid 
dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
zuheufe jhlafen. Anzufragen: 4469 Evanfton Une. 


Verlaugt: Junge Frau zum ochen und haushals 
ten, zuhaufe Khlafen. Bahnarzt, 1245 Milmaufee Une, 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit, ohne Wälche. 
2973 Lincoln Str. 


— TEN BIST U NOS 

Berlangt: zur inrechendes deutihes Mädchen, 
um bei zweiter Arbeit, nähen und älterem Kinde 
mitzubelfen. 64 Gebar Sir. 


pfehlung erforderlich. 4918 Kerimore be. 
— — — — * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie Im wei Leuten, Heine lat. 412 Oſt 9. 
Sn nahe Grand Bind., 2. Flat. doft 


a ee nee 
BVerlangt: Mädchen für Reftaurant, muß Shorts 
Orders fochen verftehen. 2149 S. Halfted Etr. 


Berlangt: Tüchtiges, englifh fprehendes Mädchen 
für allgemeine &ausarbeit, zwei in der Familie; 
Empfehlungen. 3540 Grand Blod. Mrs. ayner. 


Verlangt: Gute gochin für Reftaurant; guter 
Lehn. 3 Waſhington Str. 


Verlangt: Short Order Kögin. * H Warx, 9 
Oſt Madiſon Etr., Ede Dearborn, fement. bofr 


Verlangt: Eine gute Haushälterin; keine Wäfce. 
4109 Indiana Abe. 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen in ber Küche zu 
belfen; deutfches vorgezogen. 750 N. Halfte Str., 
de Divifion. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; hoher Dohn. 
3515 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für KGaußarbeit; Leine 
Kinder; gutes Heim. Nahzufragen 3244 Indiana 
Avenue. dofrfa 


Verlangt: Erfahrenes Mädhen in Familie von 3. 
4904 Judiana ve, mbdo 


Derlangt: Deutihe Frau mittleren Alters für alle 
emeine Kausarbeit. 1564 NR. fte Ba 
Kat. midofr 


Berlangt: Ein junges deutſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 3741 N. Afhland Une. - mbo 


- Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Brooks, 1087 N. Baulina Str. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, daß fochen kann. 4216 Galumet Ave. mbdo 

€. Shmantes größtes beutfchsamerifantiches Ber» 
mitilungssAnftitut, 1435 N. da Str., —* North 
Uvenue. Gute Bläge und Mädchen prompt. beforgt. 
Bute — immer au Sand. Xelephon: 
North 1. Ims*2 


— 
Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Au.:it 1 Cent das Wort.ı 

Geſucht; NMeaodchen 
ſucht Sielle 


zu ſchreiben, Blachawk S 


Yahre alt, fuht Walt 
Kann 


Verlangt: Zweites Mädchen, Erfahrung und Ems 


Fri wandertes 
Bett Witte norgufpredden oder ' 
666 © tr. 


(Anzeigen under 
, Uinber Ehepanr 
er era 6 Hape, 


en 


‚do jon 


Möbel, Jausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
verkaufen: Möbel, billig, imegen Lnrelfe, frank: 
—— 446 Sigel et 
ed verkaufen: Ein guter Ofen, billig, $10. 1995 
ffielb Avenue. 


— Stahl Range für $2.00. 725 North Ape., 
let 3, hinten, 


u berfaufen: Billig, ein tal newer Rochofen. — 
221 Arayle Str. 


Allerlei Storage-⸗Mobel zu verkaufen, 200 Keig: 
Öfen, Stahl-Ranges und Kochöfen; müſſen geräumt 
werben, sofort. 6903-5—7 Wentworth Ave. Alle 
Spraden geſprochen. Aldyjondido* 


Zu verfaufen: Guter Kocofen und 
to. 1625 Yorrabee Str, 


ehe ehe 
Muß diefe Woche jpottbillig verkauft werden: Ger 
legenheit 6: 3immer — $95 pradtvolles Mas 
agoni echtes Keder Parlor-Set für $35, Veber 

aufelftiible, Rifh, Nug, Teppich, Ledercouc, 
Ehinaclofet njw. Kommt fofort, verjchleudere alles —- 
Reiſe nah Deutichland; auch einzeln. 1845 Orcdard 
Str., erfter Floor. Ode, ImX 


eigofen, bils 
s Ddaim 


Bianss, mufilalifche Injtrumente. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


‚Wünfhen Sie einen Piano:Bargain! Teen Sie 
Biefe Anzeige. Sie wollen ein erfter Rlaffe Piano in 
perfeftem Auftend für den niedrigften Kaufpreis. 
Wir wiifen dies. Der reqauläre MRetailstaden muß 
einen Profit an jedem Piano, das er verkauft, (ob 
gcbraudht oder neu), mahen. Wir find Fabrifanten 
und haben nur einen Gewinn an neuen Pianos. 
Wir müflen gebraudte PBianos abfegen zu einem 
Bargain und unter derem wirklichen Werth, oder 
Bi bleiben auf unferem Floor fteben. Wir haben 
einen Raum bor Weihnahten und müjfen fie jo: 
fort verlaufen. Kümmern Gie jih wicht darum, 
iva8 andere jagen oder offeriren. Sprechen Sie vor 
in unferem Yaden und fehen Sie, was Sie für mes 
nig Geld kaufen Lönnen. $60, 870, $85, 405, $105 
und aufwärts bis $175 kaufen viele hochfeinen PBia- 
nos — Knabe, Kimball, Walwortd, Emerjon, Schuiz 
und andere. 
Mm. Shuls GEompany,, 
711 Milwautee Une. 
Abends offen. — — — — Leichte Abzahlungen. 


— 


— 


19031 


) " ianos im Gebrauch. Daz 
einzie Piano mit einem Union-VLabel. Beſter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Sager don Diejen 5 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager⸗Floor, 
ebenfalls volftännıge Auswahl von mohlfeileren fyas 
brifaten in neuen Uprigbt3, variirend. von $150 bis 

Bedingungen: $1I0 — $lö — 85 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos ders 
mieibet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts Piano Co., Buih Temple, Clart 
Etr. und Chicago Ape., Chicago. Siafajodide* 


Zu verkaufen: Schöner großer Phonograph, dop- 
pelte 2 no neu, 40 Records, Eoftete $60, für 
$15. 334 Emerald Uve., oben. 


Verlaufe wegen Ubreife fchönes Plaper iano 
fowte. jämmtlihe Möbel; wenn Gie diefes feben, 
werden Sie kaufen, 3244 N. Satramento Ane., nahe 
Belmont Ave. 


50,000 Buſh & Gerts 


Beine Piano, auh Pichyer mit 5 Mufitrollen, 
wen ig ut fpottbillig; vertaufe auch jedes eins 
zeln. 3659 Nord Halited Straße. 


Zu verkaufen: Guadsgnini Violine von 1717, 
ze 14 Unzen, feines Anftrument. 1585 Glybourn 
denne. 


Mub mein 8400 Piano jchnell für irgend einen 
Preis verkaufen. 3444 Aldine Place, Flat E. 
midofr 


‚$100 Taufen ein bochfeines Mahageny Kimball Up: 
tight Piano, Foftete $400. 733 Milmaufee Ave. 
mibofrja 


$85 faufen Bauer Piano nit elegantem Ton, ge: 
rade tie neu. Baar oder Abzahlung. Neichardt 
Piano ®o., Milwautee Ave. und N. Garpenter Str. 
mibofria 


Prachtvolles 8400 Piano fofort zum Schleuder: 
reife von $140; nur drei Monate gebraudt. 1346 
. Roben Str., nahe Dipifion. 19d31w* 


Prachtvolles 800 Schiller Piano 
preiſe von 8125; großer Bargain, ſo 


Dr Schleuders 
maufee Apve., nahe Rohev. 


ort, 1618 Mil 
19d31wæ* 


85 kaufen ein ſchönes Bauer Upriaht Piano, ko⸗ 
ſteile 400. 73 Milwaukee Ave. 17d31w* 


Das gröhte Lager von gebrauchten Pianos in der 
Etadt, 43 PVianos, Preiſe 82 bis 75, nicht höher, 
? ? $98 und aufwärts. Beringungen: 30 
teie Probe, dann 50 Cents Die Woche. 
Kpleein. Piano Co., 103-5 Madifon Str. Offen 
bis 9 Uhr Abends. 16no*% 


Drei Upright Pianos fhnell zu verkaufen, Tyiicher 
ge $125, Vofe & Son, Batnuk $115, Ghides 
ting &benholz $95; Baar oder Abzahlung. Reihardt 
Piano Eo., Milwaufee Ave. und N. Carpenter Str. 

17031108 


Pferde, Bägen, Hunde, Bügel x. f. m. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Bei fon oſiſche Vudelhunde 6 
Moden alt. 1817 Burling Er. 


890 Haufen 1400 Pfund fchiwere lebhafte Stute; 
ouch ein 1150 Pfund fehweres jchnelles Ablieferungs- 
zu *55. 1737 N. Humboldt Str., nahe North 

denuc. . 


Tage 


300 Kanarienpögel, Anpren&berger, befte Sänger 
in der Stadt. Billigfte Preife. Auch gute Zucht: 
mweibdhen. 7185 Morgan Etr. dofrfa 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert. — 
Geo. Klein, 4805 State Str. Wachzufragen nah 5 
Ubr UbendsE oder Samftag. i 


Zu verfaufen: Sprehenne Papageien, große Aus: 
wahl Singpögel und Ne: Sonntags aeihlojfen. 
Wiegand, 1575 Elybourn pe. dimidofrfa 

50 Brauerei: Pferde und Mähren, tniegen bis 1800 

; ebenfalls Anzahl Country Bug: und Pferde f. 
allgemeine Zimede; auf Probe, gegeben. 1356 N. Pau: 
lina Sir, nabe Milmaufee Une. Mag Zauber. 

17pa1mt*X 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: Gute Ginger-Nähmafhine; nur $5. 
2049 Weft 12. Str., nahe Robey. 2lnov5mo 


Alle Aoet bon Drop 
und au mwärts. Sultan. 3249 


Kaufd- und Berkaufd-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Lents das Wort.) 


ead Nähmaſchinen, 
incoln Ave 23 


Laden⸗Einrichtungen. — Laden-Einrichtungen. 
Neue und gebrauchte. 
ür Orocerp und. Meatmarket Stores. 
ür Delitatejfen: und Gonfectionery: Stores. 
ür gem und Lundhrooms. 
ür Drogoods und Kerren:Ausftattungen, 
ür Schneider, Reiniger und Färber. 
ür Buswaaren: und Schuh-Stores, 
nd fir alle anderen Stores. 

Ich lann Euch in kürzeſter Zeit einrichten, wenn 
Aber Siore- und Office-Einrichtungen zu Taufen 
wünfht; 60c aım Dollar; ſprecht fofort vor. 

Adolf Bender, 
509-511 Milwautee Ave, Ede Halfted Str, 

Spezielle Aufmerkfamfeit wird Beltellungen vom 
Lande gewidmet. 

Baar oder Zeit-Bahlungen. 

Diefer Bertauf währt nur einen Monat. 

fajondide* 


Kauft Eure Ladens@inrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Hier Lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allın 
Euren Etore-fjigtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
BVreife die abfolut niedrigften in Ghicags. 
Zufriedenheit garantirt. 
001 un € Au Welt Madiion Straße. 


epbon: Monroe 1712, 141°2 


Geld auf Möbel nu. f. w- 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Gelvi— Gelb — Geld! 


für die fommenden fyeiertage und Weihnachtsmace. 
Wir leihen Euch foniel Xhr bepürft 
ohne dab Jemand etimas davon erfährt, auf Gure 
Öbel, Bianos, Pferde und Wagen 
u. f. w., und zu liberalen Zinjen:faten. 
Wenn Ahr nit fommen könnt 
fo f&reibt uns und nennt den Betrag den Ahr bes 
dürft und melde Sicherheit hr. habt und fobald 
wir Eure Applilation erhalten haben werden mir 
unfern Agenten zu Eu jenden. 
Fragt nah Mr. 
r 


oa 8. —* at —— 

., Zimmer 65, n 

F — Kick Randoiph 3075. 2 . 
0. 


Gelvtr N 
Brauden Sıe Geld? 
Sie können. den Betrag bargen 
bie Möbel, Biano oder anderes perföns 
ä Gigentbum au jeher niedrigen a 
* ee = an we — —* 
mon: n Beträgen, en bleiben in Abrem 
ungeftörten. Beiis. Alles durdaus vertraulid. 


v [7 
N e 2* lem re "oe * 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Bullding. 


Ni e Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 

a monatlid; x F $1.50 monatlih; $75 

t 2.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlich. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 

Undere — 55* 5498 Central. 
utual NR, ©, 

6 Dearbotu Gtr. C. Drederid Keller, Mor., Ge 


r * SLR * J 
dieſer Nubrik 1 Cent das Wort.) 


ja 


— 


vermiethen: 4 Bimmer. 
PR ; 
Zu vermietben: 1506 Eipbourn Wpe,, nahe Blad« 
bamt Ste., großer Laden, mti Bafement;- jehr gut 
any ‚fe Grocern: Store und Marfet. 


& Fräntenftein, 115 Dearbsen Sir. 
didoſa 


Zu vermiethen: 1502 1606 lybourn Abe. —* 
vier⸗Zimmer Flats; $5 bis $12; Ehiiffel im 
Laden, 


Midis & Pranktenftein, 115 Dearborn Gir. 
. didofa 


Zu dermiethen: Kleines modernes gebeizteß Flat. 
$2) per Monat, an gute Leute. 3566 Rhodes Abe. 
midofr 

Bu vermietben: Grober Stall, pafjend für 14 
Piervde. 1539 Aullerton Une. mipo 


Zu vermietben: Ed-Store und immer, paffend 
für Yuncdhroom, VBoardinghaus, Barbier, Poolroom, 
gegenüber Garsfemifen. 3158 Arping Bart —— 

mido 


Zu vermiethen: 2197 Urcer Upe., 4 Zimmer flat, 
3. Floor, $9, Bargain, 17de zuwe 


Zimmer und Boarbd. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Möblirte Zimmer zu vermiethen, 361 Oft 22. Str., 
halber Blod nom Late. 


Nebme Kinder in NKoft, bin alleinftehende deutſche 
Grau. 2845 MWarfam Ave. 

Freundliches, warmes „Zimmer bei jungen beuts 
fhen Leuten, 26 Schiller Etr., 1. lat, hinten. 

Defterreichrungartiihe Familie juht Noomers oder 
Boarders, Dampfheizung. Dufes, 747 Webfter Ave., 
nabe &alften Str. 


2714 Thomas Str., nahe ug Une. Zimmer 
und Board für ein oder zwei Perfonen, privat, $. 


Zu vermietben: Deutfcher Familie möblirtes Zim— 
mer; e8 fehlt der vierte Mann, 218 Oh 33. Str. 
Alle bäuslihe Bequemlichkeiten. 


Zu vermiethen: mei jcöne Yimmer, —V von 
Wilfon Ave. Hochbabnftation. DA Winhfor An 


Bu vermiethen: Anitändige Serren fönnen jcho: 
nes Heim finden. Belte Küche umd weu eingerichtete 
Zimmer. ‚Gute Garverbindung. 635 Wrighiwood 

‚ nabe Glart Str. didofon 


Boarder findet gute Board mit Wäfde. $B. - 
525 Lincoln Abe. mido 


Möbltetes Zimmer, rein und 
warın, Bad, feparater Gingang, mit Küche, wenn 
gewünfht. Kein Roominghaus. 339 North Upe., 
nahe Sedgwid Str., Flat 2, redi8. mido 


1088--1030 
20d3,10X 


möblirteg Bimmer, . 
ontana Str. d 


Zu pvermtethen: 


Zu vermtethen: Möblirtes Zimmer. 
Wells Str. 


Bu vermietben: KHübf 
Waffer, Bad etc. 934 


Boarders gewünſcht; 
533 W. Chicago Ave. 


eißes 
mid 


gute Belöftigung und Vogis. 
19d3 1wx 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gnelifhe Sprache nur privat, desbalb Er⸗ 
olg garantirt. Spezielle Preisermäßt i 
Iufnabmen im Dezember. Näheres J 
715 North Ave, nahe Halfted Str., ſtets 
öffnet, auch Sonntags. v midofafen 


Grlernt das Barbier-Handmert! 


heit Befte Gelegen⸗ 
eiten; 


fachverttändiger Unterricht; Werlzeuge ber» 
abfolgt,; etwas Berdienft fhon während de8 Iinters 
richt, Fr abgehalten und Diplome auss 
; Stellungen ftetS borräthig; nachfragen oder 

zu fchreiben; Einzelheiten frei. 
New Method Parber School, 612 W. Madifon Str. 
Ndzim& 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— — — —ñ —ñ — — —— —— e ñ —e —— 
Für Rheumatismus-—Seidendel 

Kebeticon — 
fofortige Linderung 
fir ale hroniihen und afuten Schmerzen, ver: 
urjaht durd Rheumatisnus, Neiralgie Sumbago, 
Sciatica, Lithermia, Gicht niw. Euer (Geld zurück, 
wenn nicht Linderung innerhalb zwei oder drei 
Tagen eintritt. Aus Italien importirt. Für äußer— 
lichen Gebrauch. Warum es nicht jetzt probiren. 
8.00 die Flaſche. Hunderte von Zeugnifſen vor—⸗ 
banden. Aber Euer eigenes wird Eu 
fein, als alle diefe. 350 Weit Indiana Str., Ehicago. 
18de3,didofon, Im 


garatntirt 


Br. 


Weiß und frau, Defterreihellngarn, bebans 
dein alle BrauensKrantheiter und nehmen Gntbins 
zungen on in und außer dem Kaufe. 1756 We 
Divifion Etr., Ede Wood. Telephon: — 

— 


Finangielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen auf Nordſeite Grundeigenthum, 
zu 5 Prozent und aufwärts. 
Aug. Torpe, 820 North Ave. 
17dey,1mX% 


Wir verleihen Geld auf verbeifertes -Ehicagoer 
Grundeigentum zu gegenwärtigen Naten; aud wird 
Geld zum Bauen geliehen. 

John P. Boerfter & Co., 1öl Sa Sale Str. 
7B3* 
b Avenue, 


. Ror 
3d31m* 


potheken auf Grundeigenthum 
nt reguläre Hate Leichte edingungen. 
Senn Mortgage Go., 112 Clark Str., Zimmer 54. 


1402%* 
Gelb auf u su leichten Bedingun« 


en. GE. Oswald, Dearborn Str., Zimmer 710: 
bends 555 North Me, Ede Larrabee Str, Telled 


bbothefen, ta 
Geld zu verleihen zu den beiten Dr 
: edin 
Richard U. Koh, 115 Dearborn EStr., P 2 
Übends: 555 Nortb Une, Gde Larrabee, 


16inex 
ur 2 SEE 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Priva 
mann auf — um auf der 434 u 
Nieder. Zinſen. 9. Wid, 3428 Hayes Str., Logan Sau. 
Sabex 
ee —— 
Wir verleihen Geld auf ten, Offen Di und zum 


" Berlsihe @eld auf erfte und 


ypotheten; 
befte Bedingungen. Bobeng, 4121 Ba 


weite 
beſerot; 


u verkaufen; Beſte erſte 6eprog. 
— von $H00 aufwärts; reine 


Bauen zu niebrigften Zinfen. Offen Montag un» 


ag Übenb bis tr. Rrauie Sapings 
—A imeni. Abe., ne Paulina Str. ’ RR 


rteenebaum Gonst, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Nieprigfter Binsfuß. 

ichere Grfte_Hunoihefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagver Grundeigentyum zu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. die⁊ 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
votatengebühren; leine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftäbten; pers 
beffert und angebaut. W Telephone. Ranbotph 306. 

. D. Stone & Co., 125 Monroe Etr. IN 


Reditsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 ventS das Mors, 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
2 — et 
Alle Rechtsſachen auf da eſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sunntag, 10 bis 12, 
iñex 
Br Br ie ar Berisishöfen gelik ae t8s 


ihäfte beftend beforgt. f&haften eingezogen. 
En ehattetes ‚Kollettigungs-Dept., Anfprüg 


duchgeiegi. Löhne fhRell follektirt. AUbftrakte eramis 


irt. Beite Empfehlungen. Zimmer 13 RM 
* Bunt Building, Dearborn und —2 Eh 
11j1® 


— — — — — — m 
reb Plotke, deutſcher Rechtsanwali. 
— Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfiveet BI., nahe Glarendon Ave. 
—X 


ohn Wagner, deutiher Advotat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadyen prompt beforgt. Gründlicher Math. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede € Hark, 
0° 


Wenn Ihe mittellos feld und tüct!gen Mectbeis 
fand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearbern 
Gebäude, Südweltede Glar! u. Monrse. va 


Patentanwälte. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mihael 3. Star! & Sons, 
DBatent- Anwälte. Ans und ausländifde 
Patente, Schusgmatten u.f.w. Deuti geſprochen. 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeihnungen. 


Zimmer 83 Monadnsd Blod, Chicago. 
otblonbipe* 


Nobt Klok & Eo. ertbeilt freie Auskunft 
in BVatentangelegenbeiten. Batente für alfe Länder 
prompt und mäßie. Schilfergeb. 108 Randoiph Str, 

* Rindidofa* 


Dachdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter diefeer Nubrit 2 Eents das Wort.) 


. Beders rg Ready Woofi 

Milmautee Unenue. Nimmt die 

indeln ge Ifte des Breties; 

radel, und ‚hält Doppe't ’o lange. 

unferer Fabrit auf Euer Dad. Pedingungen: Baar 

oder leichte ala * eibt * J ere en 
nichläge, € unentge 98 

Zelepbon: &umbolds 1828, 


x Wuibrit 2 Gemtb Das ort) 
1809 ®. Qumbelst | 


© Mubrit 2 Cents das Mehl 


mer Gnttage, Kor 38 bet 


; No6Eh elegen, 4 / 
yo I 


un it 
nehm un "Bot i 
— —— —— — 


— —— — —ñ— ⸗ — — — — 
Zu verfaufen: — Feines Weihnachts Geſchent 
ure familie, fehöned 2- Flat Brid« Gebäude, jede 
immer; furnaces — alles modern. Neobch 
tr,, nahe. Arbing Bart Blod, Preis 36800, wenn 
dfort genommen. 


ran? Bed, Dis Arving Part nu 


Tr . 
81800 Baar Taufen 10 Bimmer Bridhaus, ein 
fhlieklib 5 möühlirten mg die we Ber tee 
lod von Genter Str. Hod« 
Sypatbet 200, tan Saufen fo Tangı 
. 3. Simon, 356 Dearborn Gtr, 
ſafodide 


Zu verkaufen; Gutes Brid: und Fyrımegebäu 
sohn: Nr. 1629 Mobamt Str. a — 9 
Torbe, 820 Rorth Une., alleiniger Agent. 

VdejO, iwa 


— — 
u berfaufen: Schönes dreiſtock. drei 6⸗1mmen 
Brid: Gebäude, mit 5sßiımmer Cottage; gute Begent 

in Dfae View; KO. Korpe, 820 North ne, 
17vey,1m% 


nat einbringen, halber 
babnitation; 
Ihr wünſcht. 


Norbweitieite, 
An den tlugen Keimjucher! 
Größtes Geihent für ee atıı 

Wir haben zehn traulihe und gutgebaute Reftden« 
sen bon 6 umd 7 Zimmer, modern, volftändig und 
zum Wingiehen fertig, melde. zu fpät im Angeitf ges 
nommen ipurden für das jpäte- Gerbit:Gejhäft; mir 
offeriren_ Euch Ddiefeiben zu herabgejegten reifen 
und zu Euren Bedingungen, alle Konturen aus dem 
elde fhlagend, im Frühlahr erben die PBreife 
i er fein, darum ift e& jeht für Euch 
eit berzufommen und Gud zu überzeugen; die 
Käufer find gut, Die Preife find Tiberal, die Be— 
dingungen jind gut, die Gegend tft gut, Verbindung 

ift gut und wir beweiſen Euch daß wir gut find, 
Haentze, Schuhtneht & Eo., 

8485 Milmaulee Ape., Ede 41. Une. 

Zu verkaufen: Sehs-Bimmer Brid Cottage, an 
Wafhtenamwm, nahe Chicago Ane., $1850; 300 t, 
Reit nach Belieben. Nachzufragen: 2732 Weit Shb 
cago Üpe., oder: R. I. Simon, 356 Dearborn Ste, 
fafopide 


Borftäbte. 
Zu verfaufen: Pillig, tvegen- Abretfe, ein Feines 
* ‚mit 4 Zimmern, nebſt ſchönem Garten. Ferd. 
tegrift, 1412 Come Ave., Chicago Heights. mdo 


Barmlaändereien. 

Kauft jezt mit dem Privileg zum Tauſchen 
Der Preis des Landes geht dauernd in die Höhe, 
genau fo Ivie die Nabrungsmittelpreife. Der Smis 

art Traft macht die eine beite Dfferte, die tın 

ereich des Durchſchnitts⸗Mannes verbleibt, An der 
Mitte von Michigan’s mohlbefanntem Frucht:Gürtel: 
Beites Klee und $ruhtland in dem 
Staate; Late Michigan Kate, vier Eiſenbahnlinien, 
Schnelldampfer; nur Psftlündige Yahrt nach Chicago. 
Große Gewinne in der Obftzucht, Molteret und 
Binpuuht. Kauft jegt, $10, $12, $15 bis 95 
per Were; Bedingungen jo niedrig wie 810 Anzab⸗ 
lung und $5 den Monat auf 40 Ucres, Preife bes 
ftimmt höher nächſtes Frühiahr. Viele taufen mit 
Br ER zum lmtaufchen, wenn fie auf meine 
Privat Car Egkurjionen geben, melde 
nächften März imieder beginnen. Ach habe 1200 40 
Acres armen, von melder ar auswählen könnt, 
und deshalb ieufg © t fein Rijito.. Als kleine Obft« 
En oder für Weflügelzucht kauft eine Mafon 
Lountp 10 Wcres Yarın, die beiten in dem 
Smwigart Traft — eine Meile zur Etſenbahn, 
ute Märkte; Preis 8250. $5 den Monat. Feine 
ot8 in dem neuen Tomn Welliton am Cryſtal 
Sale — ein herrlicher Pla zum Wohnen und durd) 
die gunſtige dage ficher ein emporblitbendes Ges 
Ihäfts:gentrum werdend, Sprecht vor oder fchreibt 
um Karte und Sitteratur, 


George ®. Smwig 
Kirk National 


1 A art, GEigenthimer. 


Banf-Gebäude, Ehitags, 
dzdido ſon! 


Im fonnigen Süden wegen Todesfall 
zu verfaufen oder vertauicdhen: Eine feine 
Nefidenz mit 20 Ader Land, im Herzen 
einer Deutichen Kolonie; reichbeväffert« 
Nachbarſchaft; voljenz für einen Demt- 
Then Arzt; herrliches gefundes Rlima; 
nahe dem Golf von Mexiko und Florida, 
Näheres unter der Adr.: M 186 Asbest, 

ealm 


Bu verfaufen ober vertaufchen im fonnigen Sir 
den, Burbanf, Ule., 40 re arm mit Hauß, 
Vie und Mafhinerie fir 91500. Bu erfragen im 

tore, 83212 Abdifon Straße, 


Dertaufhe gut eingerichtete SO Acres Syarm, guter 
fhivarzer Boden, nabe Milwaufee, Wis.; Mafchinen 
und Bieh, Preis $5000. 3. Frey, 828 Sincoln * 

dofrfa 


u verkaufen oder vertaufhen: But eingerichtete 
IM) Weres Biehe und Getreide-Farm in Wisconjin. 
Adr.: E. 05 Abendpoft. 


Sch8 familien auf einer großen ffarm nad 
mMiffiifippt, um die Hälfte abzuarbeiten, Weiters 
Ausunft nah 6 lihre Abends, U. B. Saub, 3444 
Irving Vark Boul. 16dez, Iw? 


u verkaufen oder vertauſchen: Wißconſin⸗ oder 
Michigan-Farmen mit voll u im Andentär und 
Ernte. Brodfiehrer, 84 Safalle Str., Stunden — 

— 


REN 
Auf's Beſte eingerichtete 120 Acres Wisconſin 
arm, 81500. Hutchinſon, Zimmer 6,602 North 
ve., Ehicago. 8d3* 


ſodido 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(ünzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verfaufen: Blumengeihäft, billig, wenn jofort 
enommen, Weitfeite. Knuepfer, 22 M. un = - 
Avenue. oft 


Zu! verfeufen: Saloon und Reitaurant in Der ums 
teren Stadt, gute Ede, billide Wtiethe, Iange Dear; 
Gigentbümer muß megen Sranfheit aus dem Ges 
Ihäft. Nachzufragen bei Mt. ZTorpe, Blag Brewery 
&o., Union und Erie Str. doſa 


Zu verkaufen: Der einzige Bäcer- und Konditor-— 
Laden in lebhaftem Town von 1200 Einwohnern, 
cin gutes, ſtetiges Geſchäft. Jeziger Eigenthümer hat 
onderes Geihärt * beſorgen. Um Auskunft wende 
man fi an R. M. Garbe, Plainfield, Al. 22a 
Bu faufen geſucht: Bäderei, nur Ladengeſchäft, 
fann 80081200 loſten. Adr.: D. 549 Abendpoſt.. 

dofria 

Großer Bargain! Berlaufe Saloon, Gde, beite 
Nahbarfchaft, großes Lager, Gafbregifter, jchöne 


billige Mietbe, fofort, $475, Dreifahe 
Fragt Morgens 10. 1572 Ginbourn pe, 


Befte Däderei der Mehfeite, gutes Geihäft, fein 
Wusverfauf; billige Miethe. 4312 Maedijon Ei, 
di 


merth. 


— 


. Su verlaufen: Wegen Krankheit, A Bimmer Monm: 
ingbau®. Alles vermiethet. Gute Gegend, fyurnaces 
Heizung. WB21 N. Halftevd Str. mift ſodidoſa 

Saloon⸗Käufer — Achtung! 8600 daufen dieſe Wo⸗ 
che Saloon, deſſen wirklicher Werth über 81000 iſt. 
Licenz bezahlt, Mietbe $4. Meinprofit 300 den 
Monat. Kommt’ vorbereitet. Glimaz Saloon, 09 
MW. Divijion  Etr. mido 


86 eng Roominghaus Trankheitshalber billig 
zu verfanfen. Alles bejegt. Dampfheizung. Näheres 
158 mtario Str. mibojr 
Zu verkaufen: Gin gutnehendes Milhgeihäft, ine 
gen Übreife billig. "Adr.: T. 126, WAbenppoft. s 
uidofr 


— 


Verkaufe 17 Zimmer; Roominghaus, Vampfbeizung 


— Reinderdienit nebft 4 Zimmern, 8750 jähr⸗ 
id. Alles nermietjet. Gebdiftanz: ipottbillia. Preis 
8700; halbe Anzahlung. Lange, 704  Dearborn Ave. 


Zu verfaufen oder vermietben: Cine aut gehende : 


Bäckerei. Addiſon Hochbahnſtafion. 947 Addiſon Str. 


Ein guter Nebenverdienſt füe 
Induſtrial und andere Lebens⸗Verſicherunas⸗Agenten 

orthbern, Syndicate, 

213 Randolph Straße, Chicago. . 

a nv7—ial5R 

— — — — —— — — 

EEE 

Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer-Rubrit-2 Gents das Wort) 


Partner. Gelegenheit für jüngeren Mann in guts 

ahlendes ‚Manufaltur-Gefchaft- als thätiger Theils 

aber einzutreten. -Befonbere Erfahrung nicht cerfors 

derli. Lineraler Wochengehalt i eisinnantbeil 

ee Finige hundert Dollars nothivendig. Abfioe 

ute Sicherftellung vorhanden. Ube:: D. 554 — 
o 


— — — — — — — — — 
——— —— — — — — e — —ñ——ese — — 
Verſonliches. 

(Unzeigen unter biejeer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


. erfrhe um Auskunft Über den Aufenthalt von 

KofjefPBolfter. — B., 10762 Tem Ave. 

Pullman, ZI. e 122,25,29ja] 

—ıgirgs 

Kräuter Wein — Kräuter Bitterd zu vers 

faufen bei feinem Neffen, 

Sohn Louis, 1457 Sedgwid e. 

oſaſon 


Geſucht: Johann riedrich Honold 
aus Wippingen, oder deſſen Erben bezüglich einer 
angefallenen Erbſchaft. Honold hat fruher eine 
Bäderei in Eairo betrieben. — 8. W. A 
KaSalle Str. mıdo 


Deutſche Filzſchuhe, ein daſſendes Weihnachts 
—— ede Größe fabrizirt und 
. Binimermann, 1431 Clybourn Avenue, mabe 
Barrabee Strake. l4dalm 


KRolfeltionen von Aukenftänden, notarielle Urbeiten, 
Ueberfegungen, Auffindung von Verfchollenen. beforgt 
tie Geo. Wiegold Agentur, 1206 RectorsGehäude, 

h 1edaimz 


Notarielle Arbeiten, Weberfegungen, Rottefbonbens 
sen und fhriftlie Wrbeiten jener Art prompt um 
underläffig.._ Sartorins, Deitentliher Notar, 1 
Kits de.; Abends u. Sonntag 1998 Mohamwt Str 


— — — — — 


— il dheit3:Tuhfhub 
—33— J — 


Inſohlen ſtetz auf Laaer. Wahr. 


* 


hält vortäthig 


Bu 


A 


4 





CAsTORIAf 


für Säuglinge und "Kinder. 


Castoria 


nehm. Es 
narkotische 
beseitigt Fieberzustände. 


und heilt Verstop 


Es heil; ; 
Es erleichtert Fa Beschw: 


ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 

c, Tropfen und Sooth:ag Syru 

enthält weder Opium, Morp 
Bestandtheile., Es v 


Es ist ange 
orp noch andere 
-rtrnibt Würmer und 
iarrhoe und Winde 
des Zahnens 
Mage n und Darm 


ge verleiht einen gesunden und natürlichen 


Der Kinder Pa 


Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
——— — 


Lokalbericht. 
Wichtige Entſcheidung. 


Zahlungen unter Ehevertrag unter⸗ 
liegen der Erbſchaftsſteuer. 


Grundwerthe und Fahrhabe. 


Weitere Vorſchläge zur Reform des Steuer- 
weſens. — Die Bau höhe in finanziel⸗ 
ler Bedeutung. — Gaspreisregelung 
vor der Frühjahrswahl geplant. 


Das Staatsobergericht hat ſoeben 
mehrere wichtige Entſcheidungen ab— 
abgegeben. Die Wittwe von Marſhall 
Field hatte unter einem Ehevertrag 
*1,000,000 von ihrem Gatten erhal⸗ 
ten. Das Staatsobergericht hat nun 
entſchieden, daß die Frau auf dieſe 
Summe die Erbſchaftsſteuer, welche 
ſich in dem Falle auf 310,000 bezif⸗ 
fert, zu entrichten hat. Der Steuer⸗ 
anwalt Lincoln erklärt, daß die Ent— 
ſcheidung eine Umgehung der Erb— 
ſchaftsſteuer durch Uebertragung von 
Eigenthum unter einem Ehevertrag 
ſtatt durch Teſtament oder unter Erb— 
ſchaftsgeſetzen verhindern wird. Der 
New Horter Appellhof und das hiejige 
Gericht niederer Inftanz hatten anders 
entſchieden. 

Des Weiteren hat das Staatsober⸗ 
gericht aus der Thatſache, daß Geo. 
Holt zwei Klubs in Lake Foreſt an⸗ 
gehört und Präſident der dortigen 
Waſſerwerk-Geſellſchaft iſt, gefolgert, 
daß Holt dort anſäſſig iſt, und nicht, 
wie er behauptet, in Kalifornien. Aus 
dieſer Ortsanſäſſigkeit leitet das Ge— 
richt Holts Verpflichtung ab, auf ſeine 
Fahrhabe im Werthe von 875,000 in 
Lake Foreſt und nicht in Kalifornien 
Steuern zu bezahlen. Dieſe Entſchei— 
dung wird von Chicagoer Steuerbe— 
amten als bedeutſam betrachtet, da ſie 
ihnen die Beſteuerung vieler reicher 
Leute ermöglicht, welche entweder Lake 
Geneba, Lake Foreſt oder irgend eine 
andere liebliche Gegend, wo ſie ein 
Landhaus haben, und nicht Chicago 
als ihren Wohnſitz angeben und ſich 
der Beſteuerung entziehen. 

Die Ordinanz zur Lizenſirung von 
Hotels unter der Polizeigewalt der 
Stadt wurde für verfaſſungswidrig 
erkläät. Die Lexington Hotel Co. 
hatte die Ordinanz angefochten, und 


| 
| 
| 
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— auf Straßen und Saffen Sei- Sei⸗ 
tens der Hauſirer abgewieſen. Zum 
vierten Male wurde die Wagenſteuer⸗ 
Ordinanz für verfaſſungswidrig er— 
klärt. Der unter der Ordinanz zu 
825 Strafe im Stadtgericht verur— 
theilte Kraftwagenbeſier A. W. Mor— 
rell hatte die Ordinanz unter einem 
neuen Geſichtspunkt bekämpft. 

Die Giltigkeit des Pachtvertrages 
des Schulraths mit der Tribune Co. 
für das Land, auf welchem die Zei— 
tung ihr Gebäude errichtet hat, wurde 
beſtätigt. Der Vertrag war, als un— 
ter eigenartigen Verhältniſſen zu 
Stande gekommen, von der von Bür— 
germeiſter Dunne jeiner Zeit ernann= 
ten Schulrathsmehrheit angefochten 
worden, unter Dunnes Nachfolger er= 
lofch aber das ntereffe an dem Pro- 
zeß gegen den ber neuen Gtadtper- 


| mwaltung befreundeten Zeitungsverlag. 
x Yu in den Gerichten unterer Jnitanz 


das Dbergericht hat nun entfchieben, | 


dat die Stabt zu folcher Lizenfirung 
fein Recht hat. Korporationganmwalt 
Brundage erklärt, daf die Entfchei- 
dung feine andere Art der Lizenſen be⸗ 
einflußt, da alle anderen unter dem 
„Sitte and BVillages Act“ erhoben 
werden. Dagegen murbe bie Anfedh- 
tung bed WVerbot3 bed Ausrufend von 
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50€ die Woche | 


Bergendet nicht 


Euer Geld an ierthlofe Kleinig- 
feiten dieje Weihnachten. Kauft 
einen Diamanten! Wir machen e3 


Euch ficherlich leicht. 


Wir führen eine vollftändige Auswahl 
bon fchönen, Ben tadellojen Dia= 
manten in ingen, Bufenfnöpfen, 
Ohrihrauben und Aravatten-Nadeln; 
fe cner auberläffige Uhren, Ketten, Mes 
atllons, Ringe, La Valerie, Dinner» 
Ninge, Armbänder und bejeßte Ringe 
jeder Art. 


Ihe müßt unfer Lager fehen, um ed zu 
würdigen. 
„Unfere Methoden werben Euch gefallen.“ 


Eingang 


209 State St. 
eben Abend offen bis Weihnachten. 
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Der 
gering 


hatte die „Tribune“ geſiegt. 
Pachtzins wird als lächerlich 
bezeichnet. 


Hohbbauten und Grundwerih‘., 


DM. M. Ellis, Sefretär des Ber: 
eind der Gebäudevermalter, erklärte 
auf Befragen vor dem Stadtrathsaus— 
ſchuß für Bauangelegenheiten geſtern 
Nachmittag ſchlankweg, daß eine Be— 
ſchränkung der Bauhöhe auf 200 Fuß, 
ſtatt auf 200 Fuß, den Werth von 
Grund und Boden im Hauptgeſchäfts— 
viertel um hundert Millionen Dollars 
vermindern werde. Jetzt wären nur 
6800 Perſonen in Räumen über 200 
Fuß von der Straßenfläche im Haupt— 
geſchäftsviertel thätig. Nicht die Hoch— 
bauten, ſondern das Fehlen von Tief— 
bahnen und andere Verkehrsübelſtände 
ſeien an den Stauungen auf den 
Straßen ſchuld. Der Vertreter des 
Baugewerkſchaftsrathes, L. P. Smith, 
ſprach gegen jede Beſchränkung der 
Bauhöhe, ſo lange die Gebäude ſicher 
ſeien. 

Die elektriſchen Bahnen im County. 


In aller Stille haben die Machtha— 
ber der Chicago Railways Co. eine 
neue Straßenbahngeſellſchaft unter 
dem Namen Cook Counthy Traction 
Co. gebildet und an dieſe alle über die 
Stadtgrenze hinausgehenden Stra— 
ßenbahnlinien, von der Stadtgrenze 
an, übertragen, ſo daß die neue Geſell— 
ſchaft ihren Fahrgäſten ein Extrafahr— 
geld von fünf Cents abverlangen 
kann. 


Die Cook County Traction Co. 
will die im Counth gelegenen Stra— 
ßenbahn⸗Linien auch ausbauen und 
miteinander verbinden, weil ſie in ihrer 
gegenwärtigen Geſtaltung nur zum 
Theil fi Bezahlen. Der Ausbau eines 
Landſtraßennetzes im Counth iſt ſchon 
lange geplant worden, und überall ſind 
vor Jahren Vermeſſungen, auch Land— 
käufe, vorgenommen worden, die Hoff⸗ 
nung der ländlichen Bevollerung auf 
die Verwirklichung des Planes und die 
dadurch gegebene Gelegenheit zu beſſe⸗ 
rem Verkehr mit der Stadt hat ſich 
aber bislang nicht erfüllt. 


Von den alten Linien der Con— 
ſolidated Traction Co., welche die 
Grundlage für das Landbahnnetz bil⸗ 
den werden, erſtrecken ſich über die 
Stadtgrenze hinaus die nach Evanſton 
führende im Norden, die an der Ma— 
diſon, Lake Straße und Chicago Ave. 
im Weſten, die an der Ogden Ave., von 
der 48. Ave. an, und an der Weſt 12. 
u füblich von der 46. Ave. im Sii- 

en. 


Sur Reform des Steuerwefeus. 


Ym legten Dftober hatte die Civic 
Yeberation der von der Legiälatur ein- 
gefegten Kommiffion zur Unterfuchung 
bed Befteuerungsipftems eine Dent- 
ohrift unterbreitet, in melcer ein Ber- 
faffungszufat empfohlen worden war, 
um bie allgemeine Eigenthumzfteucr 
burh ein Klaffenfteuerfyitem zu er» 
fegen. Unter dem neuen Spitem follte 
der Privatbefit nad; Klafjen geordnet, 
und für diefe jollten angemeffene 
Steuerfäße beftimmt werden. Die er- 
mwähnte Gejellichaft hat nun der Kom- 
miffion i in Ergänzung ber Ausführun- 
gen in jener Denkfchrift einen weiteren 
Bericht unterbreitet, aus dem herbor- 
geht, daß ba3 Grundeigenthum heute 
im Verhältnif noch genau fo viel wie 
bor 35 „jahren von den Gteuerlaften 
trägt, obwohl in jener Zeit der Werth 
der Yahrhabe in Chicago fich um 200 
Prozent vermehrt hat. E3 mirb in 
bem Bericht, ber fi) auf amtliche Aus- 
weiſe des ſtädtiſchen Kämmerers ſtützt, 
hervorgehoben, daß die eingeſchätzten 
Werthe beſtändig zuſammenſchrum— 
pfen, hauptſächlich aber die von Fahr⸗ 
habe; gering iſt hingegen die Werth- 
verminderung von Grundeigenthum, 
bies meift zu Zeiten, eine Werthzu- 
nahme auf. Auf die eigenthümlichen 
Erfcheinungen hinfichtlich der Steuer- 
fraft —— — ſtützt ſich nament⸗ 
lich der nſch der Civic Federation 


En 


nad; einer gänglichen Umgeftaftung ber | 


Beſteuerungsſyſtems. 
Keine Eisrutſchbabne medr. 

Die Lincoln⸗Parkbehörde hat in die⸗ 
ſem Herbſt keine Eisrutſchbahn ge— 
baut, weil deren Koſten zu groß ſind 
und das Vergnügen nur ein paar Wo- 
en dauert. Das fo erfparte Geld foll 
zu beflerer Anftandhaltung der Ei3- 
bahnen verwendet werden. Abertau⸗ 
fende haben fich in jedem Winter uuf 
dieſer Rutſchbahn vergnügt, hundert— 
mal ſo viele wie die Tennis- und ähn— 
lichen Spielplätze in den Parkanlagen 
benühzen, Plätze, deren Koſten min— 
deſtens ebenſo groß ſind, wie die der 
Eisrutſchbahn. In den anderen Parts 
ſind die Vahnen ſchon vor ein paar 
Jahren abgeſchafft worden. 

Der Gaspreis und ſeine Rezelung. 

Am 25. Februar 1911 erlifcht der 
Bertrag mit der Gasgefellichaft, und 
ber zuftändige Umnterausfhuß des 
Stadtrath3 bemüht fich nun, fein feit 
Monaten gejammeltes Material zu 
ordnen, um, darauf gejtügt, dem 
Stadtrath vor Ablauf jener Frift eine 
Neuregelung der Gaspreife zu ermög- 
lichen. Der Unterausfhuß, aus Mer- 
riam, Prinale und Long beftehend, bat 
bie Zahl der Sacjverjtändigen ver- 
mehrt, um fertig zu werden; Die noch 
zu bemältigende Sichtung des Ma- 
terials ift aber jo umfangreich, daß die 
Ausfhußmitglieder felbft noch nicht 
twiffen, mas fie empfehlen iverben. 
Sollte der Stabtrath der Empfehlung 
des Ausfchuffes entjprechend handeln, 
jo würde die Gaspreisftage als 
„Iſſue“ im nächſten Stadtwahlkamof 
ausgeſchieden werden, zum Mißver— 
gnügen mehrerer Kandidaten auf repu- 
blifanifcher mie bemofratifcher Seite. 


Erfältun: und Einbeizuig., 


Durh „Einheizung de inneren 
Menfchen“ mittels Bier oder Schnaps 
hatten einige Blauröde eine Erkältung 
zu bertreiben verfuht. Ob das be- 
liebte Heilverfahren, welches angenehm 
und leicht zu üben ift, von Erfolg be- 
gleitet mar, berichtet die Chronif night, 
mobl aber, daß die Blauröde zu ftart 
eingeheizt hatten. infolge deffen 
wurde F. R. Hogan, KRutjcher des Su- 
perintendenten ber Pferde, entlaflen, 
und die Blauröde Homer, Heine, 
Hanes, Diwens und Moore mit Gelb: 
bußen belegt. „Es ift nicht nothmwen- 
dig,“ meinte ber Polizeichef geftern 
nad ber Sitzung ber Diöziplinarbe- 
börde, „daß ein Polizift fich jeves Mal 
betrinft, wenn er fich erfältet hat.“ 
Alle anderen „Intulpaten“ tamen un- 
ter dem mildernden Einfluß der Weih- 


| nahtsftimmung gnädig davon. 
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* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents fervirt. Diejer Pla iſt 
erflufin_ für Frauen und Kinder. Harry 
Blohr, 72 Sit Mams Str., der Fair ge- 
genüber. (Weinkeller). 

2nop,didofon* 
cn e 
Jahresberigi von Armour & Go. 


Der Keingewinn hat fidh gegen das Iehte 
Jahr verringeit. 


Urmour & Eo. haben ihren Bericht 
über da3 am 22. Dftober abgelaufene 
Gejhäftsjahr veröffentlicht. Der Rein- 
geivinn bat 39,808,305 betragen und 
ih im Vergleich zu den Jahren 1909 
und 1908, als er $10,582,905, bezw. 
$11,608,474 betrug, verringert. Die 
Roheinnahme, tund $250,000,000, mar 
zwar eimas größer, ala im Vorjahre, 
aber erhöhte Untoften und eine gerin- 
gere Profitrate berringerten den Rein= 
gewinn im Vergleich zum Vorjahre- um 
7.6 Prozent. Zur Dividendenzahlung 
blieben $5,817,721 oder 29.08 Proz. 
en das Aktienkapital bon $20,000,000 
übrig 


Aus Vereinstreifen. 


Weihnachtsball und Berloofung ver- 
anftaltet die Liedertafel Bor- 
märts am fommenden Sonntag 
Abend um 7 Uhr in Mondorfs Halle. 
Ein Hauptpuntt auf dem SFeitpro- 
gramm ijt auch die Kinberbefcheerung, 
die um 8 Uhr beginnt. Die Anmart- 
Ihaft auf einen Geminn bei der Xer- 
lIoofung hat nur, wer fein Tidet am 
Feſtabend an der Thür abgibt. Tickets 
koſten im Vorverkauf 500, an der 
Kaffe $1. 

Der Damenperein der Chi- 
cago Qurngemeinde veran- 
ftaltet die gewohnte MWeihnachtäfeier, 
beftehend aus Schauiurnen, Bejchee- 
tung der ITurnfchüler und Tanz, am 
fommenden Montag Abend. Vorforge 
ift getroffen, daß die Feier fo ſchön 
und unterhaltend verlaufen wird, wie 
es von jeher der Fall geweſen iſt. Der 
Anfang iſt auf 8 Uhr, der Eintritts- 
preis auf 25 Ets. feſtgeſetzt. 

Am Sonntag, dem 15. Januar 
1911, veranftaltet der Cleveland 
$rauenverein, der immer fehr 
unterhaltende Fefte aibt, einen mit 
mufilalifh-dramatifher Unterhaltung 
verbundenen Jahresball. Der Feftaus- 
Ihuß hat die Gefellfchaft des befann- 
ten Romiferd? und Sängers Emil 
Klöpfel engagirt, die ein felfelnves 
Programm ausführen wird. &3 ent- 
hält u. U. Duette von Emil und Rofa 
Normenn Klöpfel und von Frau Kld- 
pfel und Albert Zimmermann, fomie 
die Aufführung der Poffe „Die Liebe 
ſiegt“. Das viel Unterhaltung ver⸗ 
ſprechende Feſt beginnt um 4 Uhr. Der 
Eintritt foftet 25 Ets., für Kinder 
10c. Das Feſt findet” im großen 
Saale der Wider Part Halle ftatt. 
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nicht die Caſscarets bei Dei⸗ 
nen hnachtseint 


Aufen. Sie ſind 
die beſte Candy⸗Medigin der Welt 
für Klein und Groß während der 
Weihnachtswoche. Scarctö erhält 
bie Kleinen wohl und munter 
vergig auch bie Er Sie 
u ee t baber — = 
polffitopfen — fe 
—— bei gubetigehen bei Se 


Kauft eine 3 —— 
u end ber ee un aller 


Mohert 


Chicago, den 2. Dezember 1910. 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baar preiie,) 
Wintermweizen, Wr. 2, roth, Big O4; Nr. 
3, rotb, IH-0; Nr. 2, hart, BE--H6; Nr. 
3, haut, — —— 

Frühijahrsweizen, Nr. 3, Bc41.02. 

Mais, Nr. 2, 444 0c6; Are 2, weiß, 64MNe: 
Nr. 2, gelb, Aſe; Rr. 3e Rr. 38. 
— ——— 
4, Ad. 

Hafer Nr. 2 3% Trug A 


Nr, 2, weiß, 33— 
BA; 3, weiß, 
Se 334 


Nr. Bi: Pr. 4, weik, 

4; Standard, ZAHN c. 

R a. en, Ar. Nr. 3, TI; Ne. 4, 
31 IK 

Gerſte. ‚Malting“, 7866; 
„Screenings“, 21c. 

Medi. „Winter Betents“, 4. 20 44. 0 das ut; 
Kogoenmebl, 83.59-83.80: Minnefota Hard Was 
tent, „Straight Export Bags", 54.0044. 70 
bejondere Marten, 86.20-46.35. 

Sen. (Verfauf auf den Denn.) — Beites Timos 
thy, $18.50—819.50; Nr et 50--$18.00; be⸗ 
fte3 Praitie, Ki50-Ai00; Nr. 1, 814.00 
a4: Nr. 2 en: "Bodheu, 87.0 


„Country VLots“, neu, 


310.00 $14.25. 


2, Mc; 


„Miringe, 60-70; 


Timotby - Samen. 
88.00-89.75. 


Kleefamen. „Country Xotse, 
Del. 
Standard, weiß, 1WWerosenonorunnes«® 
—— J —XEX — 


Micig an Zeh 20,000. —— nn 
Gaſol Im 
Leinfamen=Kel, rob, per 5 

do., — — 


per 5 
Terpentin 


Schlachtvie h. 

Riudpieh. Gute bis ausgejuhte Rinder, 
80.50-87.15 per 100 Pfund; me —* oute 
Sorte, 35.75 88.40; gute bis Aa 
Kühe, #4. 5.8.5; gute bis ausgefudhte X Iber, 
8.99. n; Bullen, gute bis atsgefuchte, 


4.5.2. 
€ * weine Volelwaare, 

bis ausge⸗ 
mittlere 


Gute bis ausgeſuchte 
87.75-87.95 per 10 Pfund; gute 
Juchte (zum Werfandt), 87.80-88.00 
bis ausgefuchte Slei ſchetwagte 
gute bis aus sgeluchte Ferkel, $6.7 
83.25-83.75 
5 * f e. * Weathers“, vr 100 Pfund, 8. 0 
4.35; ae en 25; — 


3.00—$4.2 
Inge, en Lambs“, 66 
Moltereiprodutte. 
Butter— 


„Greamery”, ertra, 

Ar. 1, das Mund 

Mr. 3%, das Pfund.. 

„Dairtes”, ertra, 

Ni. 1, das Pfund 

„Radlebe, das Piund 

.; Vockwaare, das Pfund.......... 
ie:? ⸗ 

Friſche Waare, ohne “ans bon 
Verluft, per Dußend (Kiften pr 
vüdgefandt ) 

do <(Kiften eingeichloffen).. 

„Firſts“, das Dutzenb . ...... 

„Ertras“, das Duͤtzend 
Räſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das —— 

Aoung Americg⸗ das Pfund.. 

Daiſies“, das nf 

„Brid“, des Pfund 

Ehmeizet, das Pfund 

Sinburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflüeel (Iebenn— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das fund —— ssös 

Trutbühner, das 

@änje, das Pfund.. ä 

Enten, das Bund .... unn00000% 

Geflügel (sugerihtei)— 

Hlhner, das Pfund -010 4.11 
„Spring®”, das Pfund..... —* u —d. 1 

Truthühner, das Pfund.. sus 

Enten, das Pijund 

Sänje, das Wfund 

—X —— bet ı (gefhladtet)— 
0 m. at 
t 


7.90; über, 


das Pfund.. 


— — 
ERIBES 
x 


1 
“ 


—* & Did. Gewi das Piund 0.07 
80-120 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 
Gemüſe und friſches DObft. 
Ueniel, das Faß, 300 
Besen die Kite Denen 
cangen, die Kifte, 
Grape Fruit, die Kifte 
Ananas, Die Kift 
Kronsbeeren, 
Kraut, neu, das ak J 
Gurten, das Duhenb........... 05498 65 
PAlumentobi, die .. 
Sclerie, vie Kite 
Meerrettig, u Etangen 
Kopffalat, das Faß 
Rlattialat, die Kiſte........... snonse 0.30 
Rothe Rüben, ver Sad 
Mohrrüben. der Sad 
Metiige, Dusend Bilndchen.. 
Spinat, der Kübel ER 
Zomsten, die Rifle..o0son000one0nese 1.7: 
Beterjilie, das ab P 
Stwicheln, der Sad 
Bohnen 
Grüne ShHrüttbohnen, die Kifte... 2,5 
Yimabohnen, Kaliſornia, 100 vᷣſ. — 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Notbe Nierenbohn en 
Neue Kartoffeln, Carladung, Bulhe.. 
Süßskartoffeln, das Fab 


Heirath3-Ligenfen. 


——— Sun 0.07 u 


olgenbe Heiraths ⸗ Rigenfen zumsen in der 

Dffice des Coumtyclerl3 ausgefiellt 
Daniel °. Arrit, Laura W. Shanbdier 50, 28. 
Albert Veam, Bertha Glaſſer, 28, 2. 

Emil X. Monnid, Dive — 3 3. 
Wilten Smith, Emma Dorjey, 3, 31. 
Fred 8. Warner, Aohanna €. Ban "Saaten, 82, 
James F. —RB8 Ruth Rocwell, 
Vincenzo Scarino, Yelomena Roifananti, Ai 30. 
Kohn eenan, Albe Griswold, 31, 4. 
Abraham MWaltfowicz, Iennie Orenftein, 25, 2%. 
Beorge T. Blankharn, Alice Doudy, 38, 
Edgar Smeed, Elifabeth Curran, 23, 29. 
Benjamin F. "Robinfon, Ella Johnſon, 41, 46. 
Avbery Careh Ir., Katie Lubben, 
Chriſtian Gu unuldfen, Eſther Coleman ‘3, 203 
George | Qucid, Nellie Moriarity, 26, al. 
John Simon, Yennie Hamley, 36, 4. 
Sameron ®. Lauer, Edith Hinefe, 21, WM. 
Cheiter Wovdrom, gene ny * 3 20. 
William Giesen, arh — „W. 
nr Ze Glara 25,1 

rin Brajelten, Iofie Budiey, 35, 4. 
Aulius 2%. Boehait, Margaret fyranzen, 23, 18. 
Louis or don, Surah Jacobi on, a N. 
Harry Cohn, Etbel Golnberg, 29, 
Frant *. Roberts, Sadie Flanegan 2, 10. 

ans jedermann, Ganıtla Brig, bg, 

le &. — Chriſt ine —*8 8 A. 
Sohn Marn Gillom, 23, 3. 

Charles 4 Webber, Hulda ©. ÜÄnderfon, 24, 4. 

Gordon E. Abbott, Vrudence E. Nernberg 38,2. 

Drlie D. Landis; Sujan N. Gobb, 24, 24. 

Joſef Vovak, Lillian Ben. 2, 

Fmil Schmiederer, Qautra % Snurgeis, 21, 18. 

Willie or, Emma Ward, B, 

F. David Sandy, Lena B. 86, 80. 

Eugene PB. Spriger, Alma N 4, 38. 

er Utfjin, Role Meiger, 21, 19. 

\ofepb J Mahr, Florence a 29, D. 

—* Gleaſon, Pearl A 19, 
ermar Schimming, Chriftine Rohr, n” 

Andrew Kiark, Angeline Rubesky, a 

Kohn O’Gonnor, Nofe Ward, 8 

Theodor S. Balarvieff, Helena reihen, 28 2. 

Alfred 6, Schafer, Joſephine er 2, 27. 
Sumes 2. Galfagber, Mabel Tobin, 29, 19. 

Adrebam Nubin, Sophia Warstanstiy, 26, 21. 

Goerett Turner, Maggie — 

Cbartes K. Arnold, Claca E Bicdh, 3 Zu. 
ronf D. Baplor, Goa P. Davies, nn 
a Underbill, Anna Blod, 30, 
arıh MeMorromg, — ne 81, 
harles W. Olander, Sara — DR, 

Charles Komaldti, Efther Komals 

Paul Petricel, Aulianne Aanit ®, 1 

Norris M. Trafton, Beifie L. ke 

zu Chalmerd, Mamie MeBride, 
Byron P. Goleman, Aanes Rittman, 

Harty S. Richardſon, ttie 2. Werner, 87, B. 

Joſebh Vormart, Era Roſenthal, 18, 

Rihard Schmidt, Sie Emert, 21, % 

Kohn Melmer, Unna Dreute, »". 

Taniel Sanrapan, Wbigail — 21, 18. 

Auguft so. Unna PBalae, 
erman B Weiter, Yes Kot 3 3 
et bermaier, Tas gelaner, 8 2 

utwin, Florence 

a: Bukmann, mily Bruhnke Be 10. 

Arthur % x. Chaurette, Edith W. 97,3 

Imberto Siena, Concetto ter Er 3 

Abraham Kifffin, Rofe Winner, 31, » 
rant @. Wöite, Lilien Offen, W, D. 
vorge Mih, Dora Rof 

Martin Michele, Sufanna Wacula, 28, 10. 

Guifeppe Gangi, Grazia di Griftina, 21, 17. 
ran? Golombif, Celia 3*8 
barles Beilfuk, Helen Bus 

Sohn Hartmann, Anne Funt, & 

(Fdward Peierle, Elizabet BE 5, 3. 

Morris Meinberg, genaie Dugomig, 4, 21. 

el yasiın. gbel Swan aim. 
obn G. Relfon, Margaret Eifäen, * 21. 

Aler Rhiefer, Anna Stefan ®. 

Walter Tobin, Mabel —*— '35, 4 

Levi GCaton, Saddbie GC — 

* Block, Anna 
John Mattheiofen, 

Names Aabasr, Anna 

Frederid Witte, Beffie 
Leiter Lerchen, Anna 

—W 

Richord Klemp, Nellie 

*25 Nelſon, Ba © 

—— — * 


Kurs ‘ sms, D, 


a, un 5 h 
—— en ce 


it, s 
Moer Sampler, ss Sirid, Li a a 
Shan — 


Fe 


obs nt, je 0 

(Ser Aran m Ki 

rant W. Sal nnie es 
|E Norton, Rittie 

ward Alcod, Aulia Senrh, 9, 

erman Golpberger —* can, % 


ifiam Shwarh, Wo 
ohn Burton, rt oweiv ‘2,1 


bi ⸗ D hr 
De n . —— Meccia Bi 


Te 


1 I Sta ebe 10c, die Ihr au ebt;für Wanren sur Rate von 83-per 1000 einfBßher ober Wrämien 
— ver ag ne frei. en unferem Weihnachts-Brämien-Zimmer (6. Floor) find tanfende vom 
Brämien, die fih Sammler frei als Weibnachtögefente ſichern können. 


SIEGEL(OOPER & 


Anfer Ablieferungs=Dienft il ausreichend für ale Seierlags-Anfpräche und wir 
können Eud) einer promplen und zuverläffgen Ablieferung verfihern. 


Der Weißnadits: | 


mann il im 


Toy Town 
(4. Floor) | 
jeden Gag 


droße Enden || 
ift offen 
jeden Abend 


Wir werden Keine Seierlags-Waaren zuräckbefallen 
Aaball-Karlen find überall im ganzen Eaden angefchlagen 
welche die außergemöhnliche Preisherabfegung zeigen von 


25%, 33:% und 30% an Iperiellen Partien von 


orzellantvaaren, Tanc 


Spielfachen, gejchliffenes Glas, Runitaegenftände, Mufitinftrumente, Puppen, fanc 
Linens, Pofttarten-Albums, Schreibmaterialien, Bricsa-Brac, Spiele, Marble VBufts, Uhren, Bilder, Geihent- 


Bücher, Shirtwaiit-Schadteln, deutfche Pfeifen, Eelluloid-Artikel, Photos Utenfilien, Pipe Rads, Schmudfa 
Silberzeua, fanch Baskets, Tafchentücher, Rauder-Sets, Mittens, Regen fchirme, Aubber Noveltied, Damen⸗ 
Halstrachten, Möbel, Handfchuhe, Barfüme, Zoiletten-Artitel und viele andere nügliche Heine Urtite 


Scheibungsfingen 


wurden eingereicht bon nr 

Anne gegen Barnen Diamond, graujane Behand: 
lung; eadıe gegen Bert Stepenfon, Derlafien; Yda 
gegen faac S. Florsheim, GEhebruh; Laura gegen 
George Prarpsley, Verlaiſen; Charlotte E. gegen 
Horace E. Train, Ehebruch; Ghriftane gegen Une 
dreivd B. Koale, graufame Behandlung; Lottie gegen 
Harry M. Wentter, Ehebrudh; Mame gegen Ginbe 
Strong, graufame Behandlung; Ulice gegen George 
M. Laing, Ehebrud. 


* * | HEHE FOREN 

Cesundhet 277° ;Nrampfadern! 
* 
Erkrankte 
Männer. 


e_—— ' Wir Behandeln alle 


— ſchei Mannerkrankheiten, er⸗ 
Bau⸗Erlaudnißſcheine 2 —— ie ö 
wurden ausgeftellt an: 


den erprobte 
* — dab 
1459 Hollhwood Ave., 2itöck. Brick-Flats, William ehe 


den. Man 
toir in jedem 
Mel 60V. 
18 — * J— ue Str., lſtöck. Brick-Flat, Stephen Mi— 
Zſtöd. Brick⸗Flats, A. S. 


wir eine Be 
ternehmen, auerft 
talziczaf; IM. 
— RKacine Ave., 
Iföd. Brid:Store, J. 


täa tar Bi ng u: ur 


rk 


Truss Factory 
Ede Diilwankee unb Chicags Alve., 
Thurmsilhr»Gebäube. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


gründlide Unterfudurng 
nem eltli bornehmen. 
Seht; h San in a * 
44050 N. Glart ESir., ende {ya a 
e x dot 10,00. erachtet wird, fo wirb bem 
1056 W. Bolt Etr., — Brick⸗Store und Flats, Patienten die Sachlage 
% M. Bacelli; $15,000. / enau erklärt, umb bet- 
3565 Wullerton Ave., iftöd. Brid:Store, George N elde Tann % dann = 
Tribbin; 25000. es 
4212-4214 Wajbington — One Brid-Aparts —— 
ments, Frau NR. M. Riley; $18 de, e er 4 g 
1548 S. Sawyer Ave., Z3ſtöck. Bent Flatt, 6. ®. ro Männerfrantheiten 
Franz; $11, 50. Haben wir Nabhre unferes 
7 WB. 8. Stt., Bat. BridsLagerhaus, 4 we gewidmet und er 
General Furniture &o.; $18,00C N er im — ie 
7704 Greenwood Ave., 2itöd. — John en mediziniſchen Dien⸗ 
Aillo; 82000. ſte zu liefern. 
19 &. 'Prairie Ave., 2iddck. Brid⸗Flats, J. M. N, Nervenihwädje, _ einem 
Adams; 80000. Pr Leiden dur vVernach⸗ 
a läffigung, Yugendfünden 
— — — zus erlekung der Ge» 
{ : her atur berbeige- — — 
Bankerotterklärungen. Hi rt, das fich bush a 


Seilt Euren Brud) 


mit unferem unübertreffs 
i n SpezialsBruhband, 
Krankheiten: Blaſen welches ohne Schmerzen 
entzündung, Dlutberaiflung, Wunden Im Ha von Kindern, Frauen und 
und ber Aehle, Ausfallen der Haare, [Cdmerzhal Männern Tag und Naht 
te Gefchtwüre, Entzündungen, Hautkrankheiten getragen werden Ion, — 
und Austhläge aller Art werden in fürzefter Mir fabeigiren auherdem 1 ——— Sors 
Beit bejeitigt. ten, bon $1.00 aufwärts. oO 8 See 

niere Gebühren jind sie niedrigſten. Grund⸗ ton $1.60 aufwär nde 
ride Unterfunen und R ah 1 frei. Wir ger» | für "Gebetmuttrfentung, Mas 
tiren abfolute Zufriedenheit in jebem Yale eirüce, (om Kr onen 


State Medical Dispensary Ein "rufnies.  Berehchater, 


aufmärts. 
ge Beine, Arme u.j.in., 
Stunben bon 10 Uhr rom bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags, und bon 6 7 Uhr Abends. Sonts- 
tags und an allen A A.. nur bon 10 513 
is Uhr Mittagd. 


trafe, Chicago, U. 
150 Süd Glart Strafe, Chicag Hide zn 


Dr. Dr. WEINTRAUB, 


mäde, Rüden ı 
[Qmergen, a, tttet, Ar 2 uft und berlo» | 

rene Mannbarteit bemerfbar macht, menden wir 

unfere Aufmerffamtfeit au. 


Augezogene und geheime 


Um Entlaftung von ihren Berbindlicleiten 
fuchen im Diftrittsgerit nad: 

George A. Glenos, 550 S. State Stt.; Ber: 
bindlichfeiten, $1432; Beftände, $632. 

Sefuh von George PB. Davis um Banferotterflä: 
rung ber AUANOUNE Mofaie Tile Mo.; Verbindlichtei— 


ten, 31000 
— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen in 
der a. bon $1000 und barüber wurden antie 
lich eingetragen: 

Bosworth Ave, 10 %. nörbl, von Wlbion Upe., 

Oitfr., 30 bei 14, en Tyſon an Anna Barker, 


12% 

u. Avde., Nordiweits&dte Nidge Une., 131 Lots 
ten, Willtem N. Reife an 3. red Me&uire umd 
Willard.T. Orr, 835,000. 

Berry Etr., 100 %. nördl. bon Kayes Ape,, Weit: 
front, 33 =13 bei 122, Benjamin Lomwenmeper an 
John S. Ginnane, 81650. 

Argnie Str, 5 %. öftl. von Gvanfton Une, Sid: 
Pr 100 bi3 98, George E. Ridcorbs an Andreas 

Pruitt and Gharles %. Moore, $23,000. 

Sulom Ave., 32 8 wen von Dafley Ape., Norbs 
front, 25 bei 12 > TER und Gatte an 
Natob #8. Keinkeshoff: 82400 

Goanfton Moe., 81%. füol. von Rojemont, Weftfr., 

50 bei 150, Kohn g. Jame Angeman: 

ER. 


wie unfere came Hah \ 
(gen Epenialifien. "Snhah k 
und Pitt für ortdop. Chirurgie. 
Dr. BEE. WOLFERTZ Präfibent, 
60 With Ave. nahe Randolph Str. 


1 2'Üir. > gran Benbegit.Derterung = 
Bicdhtig für Männer, 


hun Yergte oder ** Eu t 
% t unfere fidheren, eeprobten 
nes ea —— - 


—34 A En 
eis $1 


Diener — —— 
t uberlä belannte 
Cochran an ln fire "Beib dee Nenn Br 
fon, ejüh ges, Blafen-_ und —2 
a —— —* e und 
— ie "lie ung ber © IE 8 dein, 
“ 2 offenen. Beinen, merzen ie den ! 
eilun en für$ 50 — — ruſt, Magen, ie * 
f * a => Qungene, Reberleiden, Blutbe 
— —— uden Uudfhlägen, Ausflüffen, € 
Bis zum 10. Yannar m | von, F orrhoiden_ etc. Peine Methode * 
* Fur einige Tage einzige belannte bie an m Alle von R 
Männer heilen und be: berte achte —A ale ar 
handeln wir alle eloſen ie y! iegten en, wind 
Leidenden von ————— er gilt = une an * ee Seite om » 
} Erweiterung, ruch 
— — Deriorener Les Taffen und 119. meine Ferrägttagn Schon 4 en 
benötraft, Droftatitis,  Biaiens, ten und bon gebun enen Su ftihuten” 88 e Ehaste 


Nieren: und Aftertranfheiten au belt muzben, Wendet 


auerft 3 m 
dem herabgefcehten Breid von ' 
$12.50. Ahr könntet Feine befjere 3 abe einen woh 


. a endeten Ruf, b ni 
Behandlung für $1000 empfangen. A rn au fing —* ER dat ; 
ozu 


A nıtr be 9 zit haben. 


Behlte'3 Dentiche Apnthefe, 


441 Süb State Straße, Ehtcope, HU 
HEUMATISMU 
— : 


chrages Rheumatic Cure. 
fee; Sam | giete Jahre im WMarite. Zaufende von 
ee lungen. Re 
Zip, Dipofafon,® 


Sehtfäläge. In der ranzen Welt 
verlauft. Die fhlimmiten Yälle eilt, von iz» 
Nadikalheilung 
mare Der. —— 


— mid. 


Wir widmen Guch diefelde Auf— 
————— als wenn Ihr den — —* Eine * tan Mn 
e r Selfung | in eB, „was @ie le en binfaen | 


vollen Preis bezahltet. Die taufenden gebeilten 
Reiben bur, 
u; erfahrene eziali Iren was ent „je, 
ei: 


Patienten, welche wir are entlaffen, werden Ei 
wenn ba en natiaen dee * 


unfere sFähigfeiten, rfeit umd Zuverläſſigkeit 
Beugniß ablegen. Unfere europätichen Methoden 
heilen affe chronischen, Nerben-, Blut:, —— . 
veraltete Krautheiten, nachdem andere Aerzte fie e 

aufgegeben: haben. Beate unerhörte urn ” n ende andere 4— a. 
eldhungrige Xerzte zahlen, wenn wir Eu e tunben og rn — r 
(Gnefe, fiherfte und der ärgtlihen Wiffenihaft be: 3 —— — „gern Ya 9} 

tanntefte mut en a rg mer 211 (2. Ss 

bor oder fehreibt heute rt freie SKonfultation ra Honie 2 * 
Ehrliche Behandlung. Ihr bezahlt nur für Heilun— Doere © ie), ñ 
gen. Keine faliche Norfbiene ungen, Verfpreifungen 
oder Mikerfolae, fondern gar.. nachhaltige Huren, 
Stunden: 9 Borm. bis 8 Abds.; Sonntags 9-1. 


Europäiiche Aerzte, 107 @"hasıtan air. 


zwiſchen BDearborn und Elart Str, Chicago, 0. 
bofajon 


Mheumatismus, und Zeugniffe. 


SCHRAGE’S ‚$1,000,00 000 GURE 
et botapte 


Borsch 


& Co., 
Optiter. 215 Dearborn Str, 


Genaue ung © bon Amen el ae 


ER uns besüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
' 15feb,bibofa® gegenüber der Poit-Difice 


DR. KLEENE, 


| Augen-, Ohren, Nafen- und Saldarzt. 


am: ns 9-11. Ubends Ar use 
der⸗Geb Dälmaulee u, Chi 2* e. 
Y4nod,fadide® 


“| WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 08, 
gegenüber der Bair, * bo =, 


ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung bom 


gie er (Beni 5 


Er fann gran din 


Privat-Rlinik, 181—6. a 


Bew Yopı, N, Y. N 
— er Eatenti an —J 


ng 
enkung nung von 


Für Männer! & 
Freie Konfultation, 


—— BR 


* 
eu ar N mn — 
a Sie 


A —— Auen — — 
— ung he Ute Släfer Beilen Kopfihmer- 


1 Suiten efonbere WUufmerlfamfelt ger 
BZaqchleute freit 


Dr, ‚Benasmn & & 60., Stehen. 
„nd Pie: 002 Mosp nor, Ges Serrabe 





Sofalberidit. 


Der Traum ift aus. 


Romantifche Ehegefchichte endet mit der 
Scheidung der Gatten. 


Frau Emma Ban Hart Moore, 
1509 DO. 66. Str., erlangte geftern von 
Richter Gridley im Superiorgericht 
die Scheidung von Philipp A. Moore 
wegen Verlajjens und die Erlaubnif, 
ihren Mädchennamen Lovett mieder 
annehmen zu dürfen. Frau Moore be- 
zeugte, daß fie ihren Mann in Nem 
York, ald er auf der dottigen Univer- 
ſität Rechtswiſſenſchaft ſtudirte, ken— 
nen gelernt habe, und daß ſie dann 
aus ihrem gemeinſamen Wohnort 
Trenton, N. J. am 17. Juni 1904 
nach Camden, N. J., durchgebrannt 
ſeien und ſich dort unter falſchen Na— 
men hätten trauen laſſen. Sie hätte 
dann aber weiter bei ihren Eltern ge— 
wohnt und nie mit ihrem Manne ge— 
lebt, der ſie nur gelegentlich beſucht 
hätte, nachdem die Eltern von der Ver— 
heirathung erfahren und eine zweite 


1.45 U. 1.85 
Irauung unter den richtigen Namen 


Sreuung une, dm eisen Hanın (|| SPESTEN große Bargains in Spielfahen und Puppen 


des Jahres 1907 oder 1908 Hätte Jie 7 — * | 
bon ihrem Manne aber nichts mehr N ii RL F 
geſehen oder gehört. —— ——— Ära 2 * | 
Horace E. Train, Mitglied der Koh- Ir KA — x —& m) TE WW 
X —— — — N X | 

| 


Waiſt⸗ 
Muiter 


Zweiter Floor 
Mercerized Wa i ſt 
Mufter, feine Novelty 
Zephyr Ginghams, m. 
netter fch. bejeßter 
Selfenge, 3 Yards für 
jedes Mufter; aud 
nett für Mädchen- u. 
Kindergebrauch; ſpe— 
ziell für Weihnachten, 
Bin l5c die Yard. 
orgen ‘ 
jedes, 28c 
Seid. Waift Mufter, 
hübjhe einfahe und 
Novelty Marguifet- 
tes, Sating, Taffetas, 
etc., Seide im Retail 
zu $1 Yard verkauft; 
moderne Seide für 
Straßen: u. Abend- 
gebraud. Auswahl, 
morgen, jedes, 


Milwantee Ave. nnd Paulina Str. 


Freitag, den 23. Dezember 


 Bergeht nicht, daf unfer Spieffachen-B aganr auf dem 4. Floor zu finden ift 
amd baf unfer Laden jeden Abend His zu Weihnachten offen ift. 


Aleiderſtoff · Deyt. Haupt · Floor. Liför-Dept. 4. Fler. 
. Shhattirte Seide, paffend für Halstücher, 1 ” 
27 Sol, breit, 4Be-Dualitt, Ve ee ⸗ 
bie Yard zu 1 Flafhe Monogram, volles Onart, 
Sarbware Dept. 4. Floor. 1 flafche Berliner Kümmel — 
10 Dunst gelbanifiste Gimer— 4dE | Ranjornie Sratar Tran) 
. ic, * ’ 
Morris:Stühle für Kinder, aus Miffion —* dea 8 
rn gemacht — regu⸗ * Flaſche Orange Likbr, 
är Bc — zu 
Zufamenlegbare Cradleg aus Miffion * En = Unberfen 
Hartholz, 2öc-Werth — de oprbon, „Bottled in Bond“, 


die Flaſche 
Reiner Kentuck ist 

„Reabn to Wear"-Dept. 2. Floor. 83.00, — . — 82.09 
Flannelette Dreſſing Sacques für Da- Pi 

men, in hübſchen dunklen 39€ Scuh-Dept. 2. Floor. 

Muftern, 59 Qualität, zu.... Plüfh-Hausfhuhe für Männer und 
Amitirte SHeatherbloom Unterröde für Damen, mit Garpet-Sohlen— ;i 

Damen, mit 12gölliger beftidter Floun- 250 


Re s Be zu 
ng, in grün, blau ober inzelne Partie von Damen:Schuhen— 
braun,, $2.00-Werth, 61.39 h 

Eine große Mufterpartie von SKinber- 


Patentleder oder Bici Kid, zum Schnit- 
ten oder Knöpfen — 81 39 
Bonnets, in Bärenfell oder Fila — 82.50:Werth, zu + 
506 und T5e-Werthe — Bilg:Hausihube für Damen— Ar 
Velzbejak, 59c- Werth, zu 
Meine Filz-Hausfhuhe für Männer und 
Damen — Frlanellgefüttert— © 
59 Werth, zu 


Fleiſchmarkt. 4. Floor. 


Fanch Baderohen⸗ 
Flanell, prachtvolles 
ſchwerer import. erſt⸗ 
klaſſiger Bareroben⸗ 
Flanell, neue Facons, 
beſte Entwürfe, Far⸗ 


ben garantirt. ers 
29 


laufspreis 
morgen, 

Beidene Halstüchers 
Längen, hübſche Hals⸗ 
tuch⸗Seide mit Kan⸗ 
ten, 14 Pards lang, 
weiß, grau u. ſchwarz, 
brauchen nur gefäumt 
u werden, garantirt, 
dic ei zu wafhen — 
mürden, menn felbft 
gemadt, 1.50 bis 82 
jedes Toften. Verkauf 
für morgen, jede, 


59e ı. 696 
Weihnacht-Candies 


Bonbons —Main Floor 
Aul die delitateſten Sachen, wie fle der 
Erfindungsgeiſt der Zuckerwerk⸗Experten 
nur erdenken konnte — in Weihnachts⸗ 
fhadteln von 14. Pfund Bis 5 Pfund, 


Favors 4. Floor 


Eine Auswahl bon Novelth Candv 
ſchachteln, wie Sprinklers, Suit 15€ 
Eafes, Stüd zu 


Spezielle Trommel Eanduihadteln, 
mit befeit. Trommel, Stüd, 5e 30 


Muſikinſtrument Candyſchachteln, in 
Violinen und Guitarren, Stück, 10€ 
15e und 

Zufammenlegbare Weihnachts Canbhr 
ihadteln, in 34-Pfb, &r,, in Borm bon 
Pücdern, rotben Badfteinen, Taſchen, 
Yule»ide, Schlitten unb Kirden, beim 
100, 2.00, 1.50, 95c, 76e; Dutzend 
30c, 206, 12e und 


Gandpfetten, in burdhfichtigen 5e 
Säden, 15 Fuß für 
VBerzudertes Popcorn, aufgezogen, in 
rofa und in weiß, 5-Narb-Shad- 10€ 
tel für 
air Mifhung, um Theil ge 
süfte Farıch Verterd, Pfund, 29e 


[ Oi * * HMA u ne 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


> ‚ ADAMS AND DEARBORN STS8. 
Notiz für Ablieferung in den Vorftädten 


Bewohner der Vorftädte follten am Freitag ihre Einfäufe machen, um der Ablieferung bor 
Weihnachten ficher zu fein. Alle am Freitag, den 23. Dezember (am Yage oder Abends) gemachten 
Vorftadt-Einäufe werden am Gamftag, den 24. Dezember, mie folgt abgeliefert werden: 


Südlich Südweſt Weitlich Nordweſt Nördlich 


Ganze Umgebung Riverſide Maywood Lawrence Ave. Noyes Straße 
ſüdlich von bis bis bis (Evanſton) 
79. Straße. Downers Grove. Wheaton. Desplaines. bis Waukegan. 


Um der Ablieferung vor Weihnachten gewiß zu ſein, müſſen alle Einkäufe nach dieſen Punkten 
im Verſandtraum bei Ladenſchluß Freitag Abend ſein. 


lenfirma Kellh de Train, Nr. 225 
Dearborn Str., iſt von ſeiner Frau 
Charlotte im Superiorgericht wegen 
angeblichen Verlaſſens auf Trennung 
von Tiſch und Bett verklagt worden. 
Train hat ſeine Frau im September 
angeblich verlaſſen und ſoll gegenwär⸗ 
tig mit einer Anderen leben. 

Auf Grund grauſamer Behandlung 
bat Frau Chriftiane Koale eine gleiche 
Klage gegen Andrem B. Kpale, Nr. 
1907 NR. Albany Une, einen Weri- 
führer der Northiweitern-Bahn, anhän- 
gig gemadt. Sie verlangt Nährgeld 
für fih und die drei Sinber. 

— —e —— —— — 


Sie Oper. 


— — 


$8.19 Tandem Automobile, 
mit hellen Yarben angeftrihen 
zz Gummizeifen-Räber, für 
2 Berfone 5 
fie fonen Site 6.25 


98c Shoofln Pferd, dappled und 
angeftrichen, mit gepol: 9 


— 34.9 Fairvdiem KHandcar, 
ertem Siß, zu 


ferne geichüügte Gear, 
ftrihen, Gummireifen: 
Näder, für \ 


ftäb- 
ihön ange: 


2.89 


75 Wertzeugtifte für 
— —— u 
und Mahagoni: 

Bit Aalen DEE 


Grocern-Dept. 4. Flopr. 
Moeller Bros. Red Star be= 
ftes Patents Mehl — *⸗Faß 


Sad, 780; 4-Faß Sach 
81.55; Yefzak Sad.... 53.10 Fanch Turfens, Enten und Gänie, 
Feiner Santos Raffee— frifch vom Lande eingetroffen, zu 
für 5 den niebrigften Markt - Preifen. 
Ober 3 Pfund für Sinterviertel Kalbfleiſch 
ee Mince orderviertel Kalbfleifch 
eat, Prima Chud Roaft 
Gehacktes Rindfleiſch 
—— tleine Pork Loins, 
ür 


Char atter— 
Baby Bumps 
Bu dpe, je: 
lebensähnlich, 


| 

| 

| $1.45 
Kid Bodn 
Nuppe, 
Bis que⸗ 
tonf, gen. 
Verritde, 
chließende 


6Oc Coaſfter Bobſchlitten für Knaben, 
ſchön angeſtrichen und lackirt, zu el 


= für Sch er 92.49 Buppen Gollap- 
G bil yo — a — Be © uge 
ummibäle N — L n, 
’ Bummireifen: 1.79 | ESchupe u. 
| 


Medanical Train Set, 
Tender, PBaflagtermagen und 6 
Stüde ®eleife, für 


Sotomotipe, 


91.25 Rnaben: 
od. Mäbchenſchlit⸗ 
ten, ange⸗ 


87e 


Reihenfolge, für B1. 
— tader, au _ | Strümpfe, 


Ber I8c 


8.5 Schreibpult 
für Knaben, WRoll 


Top, fhön Iadirt, 
morgen für 


2.69 


Große Naval Orangen — 
das Dutzend Magere friſche Pork Schul⸗ 
Vint tern, fü 
für . Hinterpiertel sammfleif......... 
u Ba a MUSEEN, 12c Sugar Eured Frühftüd- 
a und für Sped, für 
5 Pfund granulirten Zuder— 25 c Magere Siwift’s Premium 
für eo Schinken, für 


Raften mit jhön 
Tadirten Kegeln, ſpe⸗ 


ziel marfirt 10€ 


au 


Spden, Tie und 
Taſchentuh — 6 


Wiederholung von „Pelleas und Mali— 
ſande“ bei ſchwach beſetztem Hauſe. 


Der Einfluß der vorweihnachtlichen 
Tage macht ſich auch in der Oper fühl— 
bar: Der geſtrigen letzten Wiederho— 
lung von Debuſſys „Pelleas und Me— 
liſande“ wohnten noch weniger Leute 
bei, als vorgeſtern der Offenbach-Auf⸗ 
führung. Auch geht es Debuſſy wohl 
ſo, wie es ſeinerzeit Richard Wagner 
ergangen iſt, ſeine Muſik wird, weil 
neu, nicht verſtanden, und erſt die Zu— 
kunft kann lehren, ob ſein Werk von 


Schmuckſachen, Silberwaaren, Uhren, ete. — Main Floor 


——⸗— 


* Se. Gut „Uelnkt, 
tele, ud un 
mike Bowls, 1 00 


fFeine gold: 

gefüffte La 
e Vallieres, 
Roſe Gold 

Neufilber Ma: oder arü Br 

grüne Gold Finifhes, 

— * "gefabt mit Perlen, Korallen 

Wappen: 

—8 4-3Blf. 

Nahmen, 81. 


Finanzielles. 


Zür die kommenden 


Seiertage 
öunen wir beftens empfehlen: 


Mürnberger Lebkuchen, 
@eichenfliftchen, 


e 
opaz, Amethyſten ete., 
8.900 bis 85.00 ttbe, 
AO: Preis 1.98 
Feine goldgef. Manicetten 
Sints, Rofe Gold u. grüne 
SoldsFFinifhes, einfahSig- 
net, ngine Xurned oder 


ı 
| 
| Kinder Sets, Meier, 


Gabel undLöffel, breis 1847 Rogers Bros. 


Marzinpan, 
ener affortirten Candy, 
Rufftien Gaviar, 
Brangöfiihe Sardinen, 
Splländiiche Sarbelten, 
Ale Sorten importirter Käufe, 
Importirte Näüffe, 
Kieler Sprotten, 
Samburger Büdlinge, 
Feinſtes Magdeburger Sauerkraut, 
Amportirted Gemäfe, 
Sänfebrüfte und Gänſeſchlegel, 
Importirte Gervelaftwurft und 
Weſtphäliſchen Schinken, fomte 
Milwanfeer Wurft- und Fleilcdhiwaaren 
unb echtes Roggenbrad. i 


Chas. Hammösfahr 


Company, 
Si und 53 La Salle Strasse, 


nabe La&alle Ste.-Tunnel. 
ze. Dintn 1937. bea4,10,17,83 


Männer lieben 
eine Frau, bie ihnen 
Gelb ipart und nicht | 


« nimmt, was Leute 


ihr alß „gerade fo | 


gut“ in bie Hanb 
fteden wollen, ion- 
bern darauf beiteht, 


ITGHEN 
LENZER 


an erhalten, baß den 
ichenbaben wie neu 
ausfehen macht, Al- 
les reinigt, ſchruppt, 
ſchenuert und polirt. 
Vom Fabrikanten ga⸗ 
rantirt als ebenſo gut 
wie isgenb ein Put«- 
mittel im Markt, das 
für 10c verfauft wirb 

Bel allen Grocers be. 
086 bofafonbt* 


Schiffskarten! 
$25 Ozeanfahrt 


in Ill. Klaſſe 


Abfahrt von Chicago am 20. Dezember. 
Schnellzug. 


AnrTon BOEäIIERT, generab Ahenl 


80 Jahre im Geſchäft und der älteſte 
Shiffsagent in Chicago. Hotel Katferhof, 


68 Süd Glarf Str. 


Nordfeite Zweigoffice: 


1568 NR. Salited Str. 


wilden Eiybsurn und North ve. 
Dffen Abends bis 8 Uhr. 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt End, 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Temeds 
bar und allen PBläßen in Europa. 

Bon Rem Borl nad . oiterbam $45.00 in 1, 
"atüte, $37.50 in 2, Katüte. 

Abfahrt von Chicago am 20. Dezember und 
am 5. und 19. Januar. 

Sönellgug nad Nein Horl ohne Umfteigen. 


Keinerlei namen: 


Unennehmlibteiten mit Gepäd 
na im Hafen. 
un \ U Auslagen. 


de317,*% 


Beine Ye 


&. Bumpyf’3 Salosu und Weinftube, 1336 Wells 
@er. ift der einzige Plak, imo felbfigeniadhter 


iliengebrauch 
— 


FIRST TRUST AND 


'SAVINGS BANK 

Bezahlt 3% Zinfen auf 

‚Eure Erfparnifje, gutge: 

ſchrieben zweimal im Jahr. 

Man kann an jedem Ge—⸗ 

ſchäftstage ein Konto er— 

öffnen mit einem Fleinen 
' Betrag. 
Erfter Floer. 

First National Bank 

Building. 

Die Altien biefer Bank 

find im Befig ber Aktionaäre der Kirft 
\ Rational Bank of Ghicags. 


di,do* 


BER AEEC EEE 


Ein nlänzendes 
20.22,24de 


neues Koſdſſüch 
Wu. 6. HEINEmann & Co, 
92 La Salle Str. 


ift ein Gefchent, tmelches 
Xeden erfreuen tird. — 
Nene Golbftüde für 
$2.50, $5.00, $10.00 
Bu verkaufen: 
Erite Sypotheten. 
Sihere Gelbanlagen. 


find in diefer Bank zu 
haben. 


SECURITY, BANK 


Milwaufee Avenue und 
Garpenter Etr. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
uiehrigiten zeitgemäßen Bin/fu 
ebrigften geitgemäßen B Beh ne 


52 1.6% Hypotheken 


auf bebautes Chicago Grundeigenthum 
in Summen von $500.00 und aufwärts 
ge Berkanf, zu Bari und dem Betrage 
er aufgelaufenen Zinſen. 


—VVV 


151 La Salle Str. 
desib,im 


Gentraf 8556—1730. 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbihaften enesosen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
Conntagd ofen bon 9 bis 55 “ 


dauerndem Werthe iſt oder mehr oder 
weniger verdienter Vergeſſenheit an— 
heimfallen wird. Das geftrige Publi- 
fum mar bei all feiner Kleinheit ſehr 
aufmerffam und nahm die Oper, die 
in ber befannten Befegung gegeben 
murbe, mit Wärme auf. 

Heute Abend wird Meyherbeer's 
„Hugenotten“ mit Johanna Gadski 
als Valentine aufgeführt. Die Oper 
wird nicht mwieberholt werden. Nach— 
jtehend die Befegung: 


Valentine 
Urban 
Hofdam 


Johanna Gadski 
Tina di Angelo 
Minnie Eaener 

do, Adelaide Carroll 

do. Serafina Ecalfaro 
Margarethe von Valois............... Alice Zeppilli 
Raoul von Nangis Nicolo Zerola 
Marcel ...... * de Angelis 
Graf von Saint BrisPP...P..... uſtave Huberdeau 
Gtaf von Nevers Mario Sammarco 
Ein Soldat, Hugenotte............ Emilio Venturini 
Tavannes Emilio Venturini 
Retz Nicola Foſſetta 
Maurevert Michele Sampieri 
Meru Defire Dufrere 
Dante Buchi 


., Zänıe dom Balletlorps. 
Dirigent Marcel Charlter 
— — __ 


Das Bauernutheater. 


„Lieſerl von Schlierſee“ von heute an. — 
Weihnachts-Matinee am Montag. 


Der jo beliebt gewordene „Dorf⸗ 
pfarrer“ wurde geſtern Abend im 
Buſh Temple-Theater von den bayri— 
ſchen Bauernſpielern mit ſehr gutiem 
Erfolge zum letzten Male aufgeführt. 

Das Stück hat wieder ſehr gefallen 
und ſeit dem letzten Montag viele Be- 
ſucher zu den Berchtesgadenern gelodt. 
Allem Anſchein nach werden die 
wackeren Mimen auch heute wieder vor 
dicht beſetzten Sitzreihen ſpielen, wer— 
den ſie ſich doch in einem neuen Stück 
das „Lieſerl von Schlierſee“ betite 
iſt, zeigen und dem Publikum Gele— 
genheit geben, ihre friſche naturwahre 
Heimathkunſt in Spiel, Geſang und 
Tanz zu bewundern. Anläßlich des 
Weihnachtsfeſtes kündigt die Direktion 
eine beſondere Nachmittags-Vorſtellung 
für den kommenden Montag an. 


Die Waldreſerve. 


Das Geſetz, unter dem ſie geſchaffen wer⸗ 
den ſoll, gerichtlich beanſtandet. 


Im Superiorgericht, vor Richter 
Dever, wurde geſtern die Verhandlung 
über den Antrag des Staatsanwalts 
begonnen, das Geſetz für verfaſſungs— 
widrig zu erklären, unter welchem in 
der Umgebung Chicagos eine Waldre⸗ 
ſerve geſchaffen werden ſoll. Die 
Kommiſſion, welche das Geſetz durch⸗ 
führen ſoll, iſt bekanntlich von dem 
früheren Countyraths-Präſidenten 
Buſſe kurz vor ſeinem Ausſcheiden 
aus dem Amte ernannt worden. Der 
Staatsanwalt macht geltend, daß der 
Wortlaut des fraglichen Geſetzes der 
Kommiſſion mehr Machtvollkommen⸗ 
heiten einräume, als aus dem Titel 
des Geſetzes erſichtlich ſei; mithin 
ſeien die Wähler irregeführt worden, 
denn ſie hätten, als ſie über das Geſet 
abſtimmten, nur von dem Titel Kenni— 
niß gehabt. Mit Staatsanwalt Way- 
man zujammen greift auch Anwalt 
Sohn P. McGoorty, als Vertreter dez 
Dürgerd Adam Ko, die Perfaf- 
fungsmäßigteit des Gejehes an. 


— Glüdlich tft, wer mehr hat ala 
andere — glüdficher, mer meniger 
braucht, al8 die andern!“ 


* Die einjährige Alice Duke, 1046 
Diverfen Blod., fiel in der Küche in 
ein am Boden jtehendes MWafchgefät 
mit Waffer und ertranf, während ihre 
Mutter draußen Wäſche aufhing. 


in zu einander paffenden arben 


Spezielle Offerte diefer vorzitglichen 
Kombinaiton Sets f. Männer. Xedes 
Set in FFeittags-Gefhentbor. Soden ı. 
Tie zufammenpaffend, Tajhentuch mit 


Kante. — 12 verjchiedene 
Farben zur Ausmahl, und 
jedes Set ein regulärer 


$1:MWerth, ‚au 


Für Naucher 


Fines Fabrifanten Muiter-Partie von 
Bernftein= 
Mundftüden, in plüfchgefüttertem Behäl- 


Brier-Pfeifen, mit großem 


ter, zu einer Ver— 
fchleuderung ermwor: 
ben, jeßt uns in den 


Stand, $4.50, 


$5, 
+6 und einige $7.00 


Werthe zu offeriren, 


erftklaffige 


mit Gold beidhlagen — zu, 
die Auswahl, 


in Behältern — $6, $7 und 
$8: Werthe, für 


a 


Zigarrenfeuchter von beſſerer Qual. volles 
Aſſortm. von Mahagony⸗, Eichen⸗- und Milſ—⸗ 


4. 95 
1.75 


ionfiniſh, aluminium⸗ausgelegt, mit 
——— und Haſpen, zu 


Import. Rauch⸗Sets, ſchweres Meſ⸗ 
ſing. Unſtleriſcher Entwurf, zu 


Gedenken der Kinder. 


Brier⸗ 
Pfeifen, ſehr ſchwer 


3.50 


Spez. Sortiment von Block Meerſchaum—⸗ 
Pfeifen, mit ſchweren Bernftein-Röhren, 


5.75 


Weihnachtsgeſchenke werden an sn | 


linge der Streifer vertheilt werden. 


Kinder der ftreifenden Gemand- 
macher mwerden am Meihnachtstage 
nit leer ausgehen. Dant ber Be- 
mühungen von Fr. Zelie Emerfon 
wurde ein befonderer Fonds gejam= 
melt, der für Gefchente an Kinder ber 
Streifer verwandt werben foll. 1200 


| 


| 


| 
! 


Körbchen mitSpielmaaren, Näfchereien | 


und anderen Dingen, bie der Jugend 
begehrensmwerth erjcheinen, werben ver⸗ 
theilt werben. 

Die Gelder für den Zweck wurden 
unter den Angehörigen der North 
mwejtern Univerfität und anderer An- 
ftalten gefammelt. Außerdem ging 
eine Anzahl größerer Beiträge für den 
3med ein. 


Ein 
TELEPHON 
in Shrer Wohnung gehört 
zu ben beiten 
Weihnachts-Geſchenken 


236949 

Bekellt jest! 

Chicago Telephone 
Company 


Diain 294 
Gontrac- 
Dept. 


Chatelaine für 
Damen u. Mi 

fenes Bild, 
goldgetüllt, 
Sebäufe, 
Zeithalter, 
Freitag, 


ſes of⸗ 
Jahre 
handgrav. 
gar. perfekte 
ge merth, 


braucht, wth bis 
$10, 


ch Set, 81.50 


Maſſive Goldbroſchen, 
gefaßt mit echten orien⸗ 
taliſchen Perlen, 


auch 


nur ein Tag, 


fach filberplattirt auf 
Nidelfilber, 


von 1847 Roger3Bros. 
Set beith. aus 3 Stü- 


den, in 
„lined" Bor, + 


Uhren— 10 Broz. Rabatt 
als Uber Ehatelaine ges Ian allen Mantel oder Or: 
molu Gold Uhren, 
nur für ein Tag. 


» Sterlingiilber 
Syreitag, | pietteneinge, einfad u. 
fanch, 1.25, 


Ser: 


gemacht 


N 


Gin Sal m. 
PVfefferftreuer, 


ihmwere Sterling« 


Silber: 
Tops, 


2 Ra⸗ 
batt an = 
allen fils 
berplats 
tirten 
Theewaa: 
ren, Objit« 
Boris, 


50e 


ber 


6 Etüd 


Obſtweſſer, drei⸗ 
ſach ſilberplattirt, 


la tte 1 +50 


tiefe, 


4sfach filberplatttrtes 
KindersSet, Meiler 1. 
Gabel, Perlmut.»Stiel, 


Sterlingfilber 

Werrules, 2.00 
Oneida Femmunityhſil⸗ 

vier fach plattirte 


va u. A34 
te ae ect, 8 


Ormolu &pid u. 
fr. rgaue Jewel u. 
Trinfet ®oges, 
jeldegfütt., 500 


Weihnachts - Groceries, Fleifch, Shit, etc. 


"ch troden ge: 
rıHnfte Turkehs, 
—* feinſten die zu 
Hezz ſind 240 


Fanch Watertown 
Gänſe, ſtall— 


gefütt., Pfd. c 


Fa nch Watertown 
re ( — ins 
ef. 25 5 
Fee, Pfd. 35e 
F'ch wilde Mallard 


Enten, 75c 


Stüd, 
Yanch importirter 


Schweizerkäſe, 
Pfund, 32c 
as a nn importirter 
oquefor ‘ 
sa an. 39e 
Fanch import. Ma: 
laga &lufter NRofiis 
Kun, BO 
Barch Cal. Elufter 
Rofinen, 2 c 
per Pſd., 
Rh importirte 
azer igen, 
a, seen, 19c 
a Bis 
rona 6, 
Pfund, 21c 
— ee ob. 
DERUBU NE £, 18c 


Sordan gefdälte 


Plum Pubding, 
Gordon & Dil- 
Ra, PBlumpubbd., 
Pfunde 
Büchfe, 21c 


Fanch neue 

Datteln, . 106 
gel geſchälte Wal⸗ 

nußferne, 

Pfund, 45c 
Paper Shell cultis 


bateb 
Safte, a  BOE 
Fach gen. 

Nüffe, IB. 19e 
Ych Brasil m 
ne 1dE 
ch Jumbo Pecan 
Nüſſe 1 Ye 


Pfund, 
14c 


Fch Maine 
Corn, Büchfe 

Wise. Early June 
Erbfen, 


Büchfe, c 
Hotel Muſh⸗ 
rooms, B. 16e 
Home-made Erd—⸗ 
Den — re⸗ 
auläres 39c 
Slas für 29e 
Ge würgte Kantalu— 
pen, fehr o 
fein, Glas, 
Rucerna Swik Milch 
vroguettes, dc 
ren. 10 Pd. 
Süße gebroch. Scho— 


N r ——— 
— — 


+ 4 DR 4 9 


—— * 
DIET 
IE, —— 


Weihnachts Dinner - Körbe 


hübfch verpadt für Ablieferung, enthaltend 8 biß 
10 Bid. Turkey, „dry pided“; Quart Cape Cod 
Granberries, 3_Pfd. Jerfey Süßtartoffeln; 4 
Stengel fancy Sellerie; % Ds. jübe Orangen; 
1 Padet Smwik Milk Eroguettes; lüc Rumford’s 


Backpulver; 
Packet Pure Lea 


beeren; 1⸗Pfd.⸗Packet 


ſamen 


en ſchwat; 


oſe 


Nofinen; 1:Pfd. Bühle &. & D. 


Plum Pudding, 


Obiger Bastet mit 8: 


Padet New England Mincemeat; 
Sage; 


e Kim: 


au » 
ar. Gans, 2.39 


Obiger Basket mit 5: Pfd. Ente, 2.10 
Dbiger Bastet mit 4:Pfd. Chiden 1.65 


Ambort. Bar Ie Buc, 
rotb oder c 


weiß, Glas, 
39 


Sr. Dueen 
Dliven, Dt., 
a home - made 


eina’8 


‘ Mincement, 18€ 


per ®Bfd., 
Reine Blatt- 
Ealbei, Pd, 


dei iü 


Snider3 Tomato 


neh _Cauce, 
Bıafche, 
Singers 
ar. 
rund 


©. & R. Elub kr 


öc 
Te 


echter u 


Extra f’ch Cal. 
Nadel Drangen, 
dünnfchal., Tüß u. 
ang, bolle Stifte 
—— 37 

a Pe. 
—— Zucker 
für ochzwecke, 10 
end morgen 39€ 


hen te a 
Sug für 

Kokosnuß Mablor⸗ 
Bun,  20e 


Große nb. Rider 
Orangen, füß und fafs 
te, a. 2 13 

8. für 2.30; 
Dutzend, 18c 

Große fanch Kal. 
Nadel Drangen, fü 
und faftig, Sumfi 
Marke, die bolle ftiite 


3.25; / 

Duttzend, 49 
Extra f’ch Cape Cod 

en, die fein» 
e Corte, 

Duart, 9% 


Sarch Golden Heart 
Sellerie, die feinfte, 


Babrita, 4: 12 Stengel 3. Bünd« 
üchfe 

. 30€ 

Friſch gebackene Fei— 


chen, Ipe., 
Büpden 250 


Fanch Jerſeh Süß— 


Noch eine Wag⸗ 
— fanch 
GB: ober Kod« 
üpfel, alle tabe 


nch große ital. 
zum Rd 
8 Geflügel: 


Extra fanch gro 
gaL are en, ß E 
Ca odne 
ee 198 

ch Atwood Grape 


Fruit, die ‚beiten bon 
lorida, bünnfdal. u. 


(eg, Se dc 


— * weiße 
Spargeln 
Dr öde, c 
F'ich ſchwarze Him⸗ 
deeren. 
Säge, 14e 


Bro mangelon, af 


fort. Rlabors, 

8 vadele 25€ 
Sſch warze Walnütife 

oder Kutter⸗ Te 

nüffe, Pfb. 


Tolade, 


Mandeln, x 
59 Pfund, 


ver Pib., 


Kehren zur Arbeit zurüd., 
Verſchiedene Gewandfabrikanten, 
deren Angeſtellte am Streik ſind, er⸗ 
klärten geſtern, daß eine nicht unbedeu⸗ 
tende Zahl der Streiker zur Arbeit zu⸗ 
rückgekehrt ſei, und daß die Verhält— 


niſſe beſſer ſeien als je ſeik dem Beginn 
Sie ſprachen die An- 
ſicht aus, daß ſie binnen zehn Tagen 
ihren vollen Betrieb wieder aufnehmen 


des Streiks. 


könnten. Die Führer der Streiker 
ſtellten dies in Abrede 


Weitere Verhaftungen. 


In Verbindung mit der Ermordung | 
Kutfcher des 
' Fabritanten Bernhard Kacobfon, wur- 


von Kohn Donnelley, 


den gejtern drei meitere verbächtige 
Perfonen verhaftet. Sie ftellten in 
Abrede, etwas von dem Verbrechen zu 


willen, murben aber in Haft gehal- | 


ten. 


KHlagt auf Shadenerfag, 


€, D, Benedict hat angeblich die Ehe von 


Louis B. Hill zerftört. 
‚Zouis 8. Hill, der in Kalifornien 


lebt, hat durch feinen Anwalt %. 2. 


gange Bel 


Bailey im Superiorgericht eine Klage 
auf 25,000 Schabenerfaß gegen 
Charles D. Benebict von Peoria ein- 
leiten laffen. Benedict iſt Präfident 
ber Holz-Großhandlung €. D. Bene: 
dit & En., die im Dlb Colony 
Building, 84 Ban Buren Str., eine 
Geſchäftsſtelle bat. Hill behauptet, 
Benebict hätte ihm die Zuneigung fei- 
ner rau abmwenbig gemadht, 


— — 
— Wem nichts in.der Welt gehört, 
der fagt am liebften: Mir gehört die 


IC 5 


Mint-Cauce, 
lafche, 


25 


me 108 


vB 18€ 


on jo Hickorh⸗ 
Nüffe, per 
Pfund, 10€ 


OLD UNDEROOF 
WHISKEY 


Seine fortwährend machlende Popularität -ala 
ein Stimulanzmittel iſt die Folge 
gleichmäßiger Vorzüglichkeit. 


Schreibt uns wenn 
Did underoof 
in Eurer Stadt 
nt zu haben iſt. 





